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Reichstagsöebatte ohne Entftheiöung .
Eine Frist . für die Regierung Enno .

Leute , die auch is , diesen schlechten Zeiten den chumor
nicht verloren haben , behaupten , die Regierung Tuno

habe gestern im Reichstag eine größere Mehrheit für sich
gewonnen , als irgendeine Regierunq zstlvor . Die erstrebte
große Koalition von Stresemann bis Brertscheid sei weit über -
baten durch die Mammutkoalition von cheisferich bis Crispien
oder von chergt bis Lepi . Und in der Tat : für die gestern hier
gekennzeichnete nichtssagende Resplution Petersen
hat der ganze Reichstag gestimmt , bis auf die beiden kleinen

Fäh ' . Mn um v. Gracfe und K o enen . Nicht einmal

eine namentliche Abstimmung hat es gegeben , wie sie sonst
doch bei allen wichtigeren Anlässen üblich ist . Es gab in dem

halbleeren Hause auch keine Spannung , mit der das Ergebnis
erwartet worden wäre , sondern es gab nur große Heiterkeit ,
als sich zur Unterstützung eine ? , kommunistischen Antrags auf
namenlliche Abstimmung nur die drei Aufrechten von ganz
rechts erhoben untl Herr Wulle strahlend zu Höllein hin -
überwinkte . So war man gestern wirklich einmal , von kleinen

Splittern abgesehen , einig , aber nicht in der Unterstützung des

neuen Kabinetts , sondern nur in der Absicht , d i e E n t s ch e i -

dung über siezu vertagen .
Herrn Stresemanns Rede war interessant . Der

volksparteiliche Führer ist nicht nur ein guter Redner , sondern
auch ein kluger Mensch ; man hat nur leider den Eindruck , als
ob er selber nicht recht wüßte , wozu er seine Klugheit ge -
brauchen soll . Herr Stresemann sieht alles Nahe klar , alles

Entfernte aber desto verschwommener . Auffalleich war die

Schärfe , mit der er , der Führer der „Industriepartei - , sich nach

Marx gleichfalls gegen jene „ Wirtschaftler " wandte , die von

unverantwortlicher Stelle aus die Politik zu beherrschen ver »

suchen, aber sofort kneifen , wenn man sie an verantwortliche
Stellen setzen will . Somit sieht Hbrr Stresemann sehr klar ,
aber er scheint nicht zu sehen , daß es sich hier um einen tragt -
schen inneren Konflikt sein « ? eigenen Partei
handelt , die auf der einen Seite eine Staats Partei sein

möchte , auf der anderen Seite aber eine Partei des schwer -
industriellen Kapital ? i st. Bon allen Kapitalistengruppen sind
aber die Schwerindustriellen hie herrschsüchtigste : ihr Bestreben
war es stets , „ der Regierung den Herren st andpunkt
ins Auge zn drücken " . Sie erkennen nicht den Staat als Herr -
scher über sich, sondern sie erstreben die Herrschaft über ihn .

Diese Abhängigkeit von den extremsten Verfechtern der

kapitalistischen Klassenherrschaft ist es . die von den Arbeiter »
mästen als das Kennzeichen der Vylkspartci empfunden wird ,
und daher ihre Abneigung gegen eine Koalition der Sozial -
demokratle mit der Dolkspartei .

Das Vordringen der großkapitalistischen unv agrarischen
Alasteninteresfen , das war es in Wahrheit , was das Bild der

deutschen Reichsregierung so stark perändert hat . In einer

festen und männlichen Rede hat gestern Genosse Hermann
Müller dieser so bestimmten Reichsregierung die „ fach -
liche Opposition " der Sozialdemokratischen Partei an -

gekündigt . Der Partei ist es auf ersten Anhieb gelungen , eine

der unerfreulichsten Erscheinungen auf der Ministerbank zum

Verschwinden zu bringen und damit den Beweis zu führen ,
daß es keine Kleinigkeit ist . mit der politischen Vertretung der

deutschen Arbeiterschaft anzubinden .
Man soll sich aber deswegen nicht einbilden , die sozial -

demokratische Reichstagssraktion könne nun so ohne weiteres

einen Minister nach dem anderen oder sie alle miteinander

mit ihrem langen Pustsrohr wegblasen Die Methode der

sachlichen Opposition , die im Fall Müller - Bonn mit so

durchschlagendem Erfolg angewendet worden ist . fordert

differenzierte Behandlung . Die Regierung , mit der
wir zu tun haben , ist durchaus uneinhettltch , neben

einzelnen Männern , denen kein objektiver Beurteiler Treue

zur Republik und soziale Gesinnung absprechen wird , sitzen
andere , die als rücksichtslose Dersechter kapitahstischer und

agrarischer Interessen bekannt sind — der Reichskanzler selbst

ist ein sogenanntes . unbeschriebenes Blatt " . Er muß erst

zeigen , inwieweit er imstande ist . die Interessen des Reichs
unb die der Reichen auoeinonderzuhalten . An seinen Taten

soll man ihn erkennen , und se nach feinen Taten wird sich

die so . Äaldemo ?ra »ischz Rslchstags ' raktian zu ihm stellen .

In dem Wesen einer sachlichen , den Volksm ' eresson
wahrhast dienenden Opposition liegt es auch , daß sie nicht bloß

Personalveränderungen anstrebt , sondern vor allem auch aus

sachliche Ziele hinarbeitet . Wahrung der Interessen des

leitenden Volks . Schutz der Republik . Stabilisierung der

Mark , Losung de- , Reparationsproblems , das find solche Ziele .
Es liegt an der Regierung selbst , ob sie ihr Verhalten so ein -

richtet , daß sie in besonderen Fällen auch die Unterstützung
der Opposition gewknnen kann . So wenig be ! der Sozial¬

demokratie das Vertrauen besteht , daß solche Fälle zur Regel
werden könnten — das ist bei der Zusammensetzung dieser
Regierung ganz unwahrscheinlich — so wenig wäre es richtig ,
ihr jede Möglichkeit dazu von vornherein abzuschneiden .

Das Votum vom 25 . November war nur der Ausdruck

einer erst im Werden begrifsenen ungeklärten Situation . Die

Deutsch nationalen haben durch ihre Haltung erkennen

lassen , daß sie eine Aufnahmestellung für die neue

Regierung vorbereiten . In dem Augenblick , in dem die

Sozialdemokratie gegen die Regierung zum Generalangriff
übergeht , wird diese in der Lage sein , ihren Rückzug in jene
vorbereitete Ausnahmestellung vollziehen zu können . Fraglich
bleibt nur , ob ihr innerer Zusammenhalt fest genug ist , um
einen solchen Rückzug auszuhalten . Sicher ist , daß die Führer
der Mittelparteien mit großer Unruhe dem Augenblick ent¬

gegensehen . in dem der Zusammenschluß zum großen Bür -

gerblock gegen die Sozialdemokratie erfolgen
soll . Sie befürchten mit Recht , daß in diesem Augenblick
breiten Schichten ihrer bisherigen Anhänger die Augen auf -
und übergehen könnten .

Es ist ein großer Kampf um die Macht , der hier

ausgefochten wird , und von den geschulten Anhänger » un¬

serer Partei ist zu erwarten , daß sie die Regeln dieses

Kampfes verstehen werden . Mit dem kommunistischen Schlacht -

gebrüll nach der . . Arbeiterregierung " ist nichts getan . Auf

welchem Wegs soll denn diese Arbeiterregierung zustande
kommen ? Auf parlamentarischem ? Dazu fehlt die Mehr -
beitl Oder auf außerparlamentarischem ? Dazu fehlt d. e

Macht . Mehrheit ist noch nicht Macht , ober sie ist die einzige
solide Grundlage der Macht . Rur im Ringen um die Seele

unseres Volkes , das in seiner ungeheuren Mehrheit aus pro¬
letarischen Existenzen besteht , kann der große Kamps gewonnen
werden . Dazu bedarf es aber klarer Ziele und durchführbarer
Forderungen . Mit der kommunistischen Konfusion kann er

nicht gewonnen , sondern nur ganz sicher verloren werden .

Die Sozialdemokratie steht ollen denen , die nus eine

Wiederaufrichtung einer kapitalistischen Klassenherrschaft hin -

arbeiten , als Achtung gebietender Äe . - ne . g - gsn »
! über . Sie hat den weltgeschichtlichen Erschurterungen der

letzten Jahre standgehalten , sie hat ihre Spalwnz überwunden
' und ihre Einigkeit wiedergesunden . Sie hat das Kaiserreich

überlebt , und lle bleibt , auch wenn sie nicht mehr in der Regie -

rung sitzt , die st ä r t st e S t ü tz e der Republik . Sie wird auch

mit den Schwierigkeiten , die sich aus der augenblicklichen polt -
! tischen Lage ergeben , fertig werden und dorthin » von wo sie

weggegangen ist , stärker wiederkehren . Keine Regierung
! wird sich als stark erweisen , die sich nicht auf sie als die P a r »

! tei der Zukunft stützen kann .

Der flbftkluß öer programmöebatte .
Abg . Dr . Stresemann ( D. Bp. ) ( sortfahrend ) : In Frankreich gibt

! es Kreise , die aus Deutschlands Untergang hinarbeiten und vergessen ,

daß Deutschtand » Untergang dem franzSslschen
> Frant dasselbe Schicksal bereiten würde , wie es der

russische Rubel , die polnisch » Mark und die ösderreichjlch « Krane

erlitten haben . Wenn bei uns jetzt »in Haß gegen Frankreich de -

steht , so liegt das an der FSrrletzung des Krles - s nach dem ' Friedens -
Ichluß ( Zustimmung . ) Clne Politik de « Wiederaufbaue » durch

Vkrstündigung der deutschen Wirtschaft mit de , französischen Schwer »

industri « ist nicht vereinbar mit einer Politik her Sanktionen und

Ultimaten und der Fortsetzung der Besatzung im bisherigen Um -

fange . Wir brauchen eine dejinitioe Lösung des Repa -
rationsproblems . Das Programm der neuen Reichsregierung
billiaen wir . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Leicht iBayr . Vp ) bedauert , daß die Sozialdemokratke der

Regierunq ferngeblieben ist . und begrüßt es . daß der Reichskanzler
sich für die Schonung der Eigenart der Länder und gegen die

schrankenlos « DurchMhrung des Einheitsstaates ausgesprochen hat .
Abg . v. Graefe ( deutschvölkilch ) IM die jetzige Gruppierung der

Parteien für veralte , und überlebt . Der Wiederaufbau Deutschlands
sei unmögtich durch die kopitalistisch » International « und den
jüdi ' chen Marxismus . Dem Kabinett , das die alte Wirth - Politik
fortsetzen wall «, könnten seine Freund « ihre Unterstützung nicht
leihen .

Abg . Müllcr - Franken ( Soz . ) :
Herr Traefe hat daraus hingewiesen , daß aus der völkischen Be -

wegung heraus die Arbeit des Wiederaufbaues kommen würde . Wir -
kennen diese vöMs�cn Richtungen aus ihrer Arbeil in Bayern und
in Obcrschkesien . Nicht Arbeit ist daraus entstanden . Pferdediebe
und Straßenräuber sind daraus gekommen . ( Zustimmung links . —
Zuruf links Rathenau - Mörderk ) Zu meinem Bedauern hat Herr
Stresemann vom Abbau der Gesetze zum Schutze der
Republik gesprochen . Ich möchte aber Herrn Streiemann bitten »
seine Anschauung zu revidieren und sich zu fragen » ob es mit Preß -
freiheil und Mcivungssreiheit eupas zu tun hat . wenn man verlangt ,
daß einer solch « Berglftung der öjfevtlichev Meinung

Heimatland " in München getrieben worden ist » daß zu Mord
und Brandstiftung aufgefordert Hai . Zu den Ausführungen , die hier
über die Entstehung und den Verlauf der Krise gemacht worden
sind , muß ich einige Bemerkungen machen . Die Herren Demo -
traten sollten mit /der Behauptung , daß wir uns der Verant -
wortung durch die Flucht entzogen hätten , etwas vorsichtiger sei ».
( Sehr gut ! bei den Soz . ) Einmal gingen die Demokraten ganz
davon und erlaubten keinem Minister im Amt zu bleiben . Im Mai
1921 konnten wir sie gerade noch an den Rockschößen festhalten und
ein drittes Mal haben sie nur Herrn Geßler als Streik -
Posten im Kabinett zurückgelassen .

Es ist überhaupt inleressanj , daß uns seit Zahr und Tag vor -
geworfen wird , wir klebten an unseren Aemtern : in dem Augen¬
blick oder , wo wir zeigen , daß wir nicht kleben , gehl das Ge¬

schrei über unsere Flucht vor der Verantwortung los .

Ich halte es für meine Pflicht , im Interesse meiner Partei und im
In «erefse der Zusammenarbeit der Parteien in der Zukunft die Le -
gende zu zerstören , wir hätten das Kabinett Wirth gestürzt . Dazu
lag sür uns kein « Veranlassung vor . Wir haben insbesondere aus
außenpolitischen Gründen die Kabinettskrise bedauert -
Mit Herrn Stresemann sind wir der Meinung , daß eine Gesundung
der europäischen Berhältnisse erst möglich ist , wenn zwischen Front -
reich und Deutschland ei » Akkord in irgendeiner Form zustande -
kommt . Aus diesem Grunde haben wir zwar in der Bergangen -
heit Bertrüge ähnlich dem Vertrag Stinnes - Lubersac bekämpft . Wir
standen hier ans dem Standpunkt , den sowohl Dr . Wirth ol « auch

abgestellt wird , wie sie z. B. in den letzten Tagen wieder vom Iber Sozialdemokratischen Partei gegen die Verbreiterung der Re

Dinge aber nun einmal so gelaufen sind , haben wir die Erwartung ,
daß wir vielleicht auch aus diesem Wege zum Teil zum Wiederaus
bau der zerstörten Gebiete kommen . Man muß uns zugestehen , daß
wir Schwierigkeiten gegen . die Bestimmungen des Abkommens » nach¬
dem es nun einmal da war , nicht gemach : haben . Wir hatten aber
auch noch einen anderen Grund zu wünschen , daß Herr Dr . Wirth
am Ruder bleibt . In einer so schwierigen Situation wie unserer
muß an der Spitze des deutschen Staatswesens ein so sicherer R c -
publikaner stehen , wie es Herr Dr . Wirth stets war . ( Sehr
wahr ! bei den Soz ) Wir haben immer angenommen , unsere
Fraktion würde die Frag « nach der großen Koalition verneinen , >m0
haben dem Herrn Reichskanzler deshalb geraten , an seinem Kabinett
nicht - weiter zu ändern als den . Posten des Außenministers zu be -
fetzen lmd eventuell ewen neuen Postminifter zu ernennen . Wir
haben dem Kanzler immer gesagt : Ihr Ruf nach Wirtschaft -
lern wird ebenso unerhört verhalten wie der
anderer Reichskanzler . ' Die Wirtschaftler sind noch nie vor
die Front gegangen , wenn sie gerufen worden sind . Sie Weiden
immer zehnmal lieber beim Geschäft , als daß sie in die Republik
hineingehen . Wenn sich aber einmal ein Wirtschaftler findet , der ,
wie Walter Rathenau , diese undankbare Aufgabe übernimmt , dann
wird er dafür ermordet . ( Sehr wahrt bei den Soz . ) Ich habe die
Ueberzeugung , daß der Herr

Reichskanzler Dr . Wirth nicht nach der großen KoalMon gedrängt
hat , und daß der Krisenherd , von dem die Kraftprobe ausging , in
der Zentrumsfraktion zu suchen ist . Die Leute vm Herrn
Stegerwatd hielten die Gelegenheit für OÖnstta , die große Koa¬
lition durchzusetzen , toste es , was es wolle . ( Sehr gut link ») Es
wurde uns kategorisch erklärt , für das Zentrum komme die aste
Koalition nicht mehr in Frage . ( Hört , hört ! bei den Soz . ) Und nun
will man dem Volke weiß machen , wir hätten den. Machtfiandpuntt
herausgekehrt und die Regierung Wirth gestürzt . Man möge aus
der Enlstchung diese ? Heise die Lahre zl - b?? . daß . wenn wir ja
sngen , da » Ja bestehen bleibt » und wen » wir nein sagen , das Rein
gilt ? ( Lebhafte Zustimmung bei den Soz . )

Es ist immer so dargestellt worden , als ob w sknem ernsten ,
heißen Ringen ein entscheidendes Programm �für die Politik der
nächsten Zukunft geboren worden wäre . Das ist nicht der Fall .
Wir haben nicht nur zu einer Reihe von Punkten ertllirt , daß wir
' ms die endgültige Stellungnahme vorbehotten , sondern auch der
Vertreter der Deutschen Voltspartei hat das für einzelne Punkte aus -
drücklich festgestellt . So konnte z. B.

keine Einigung über die Aufhebung der Zwangswirtschaft
erzielt werden , die wir ablehnten , ebenso über den Abbau der be¬
hördlichen Stellen . So ist das Programm zustande gekommen , und
man wird , zugeben müssen , daß man auf Grund eines solchen Pro -
geamms noch nicht ein Programm sür die innere Politik machen
kann ( Sehr richtigt bei de » Soz . ) Auch unsere Formulierung über
die Arbeits ' eitforderuog weicht von dem ab . was im Programm
steht . Wir haben gesagt , daß das in erster Linie eine Frag « sei . die
mit den Gewerkschasten zu beraten sei. Wir haben auch immer
wieder die Aussassuna vertreten , daß das Primäre «ine

Stützungsattiou für die Mark sein muß . wenn wir zu
einer Gesundung kommen wollen . Wir haben im Zusammenhang
damit gesagt » daß wir kernrrlei stärker » Intensivierung der Arbeit

erreichen , solange wir nicht stabilere Währungsverhältnifl « bekommen .

E » gibt Arbeiter , die schwere Feuerarbeit zu leisten haben und die
! hei den Löhnen , die sie nach Hause bringen , für sich und ihr » Fg .
\ mikien auf die Margarineftullen keinen Belag sich leisten können .

Solange die Verhältnisse so liegen , kann es nicht zu einer Produktions .
steigerung . zu eincr Intensivierung der Arbeitsleistung kommen .
Herr Marx hat selbst , « gegeben , daß die Widerstände , di « in

mäm ' ~ . . - - .



gierungsfrage oorhand « ! gewesen find , nicht unüberwindlich
waren . Gewiß sitzt in der Deutschen Volkspartei Herr Stinnes , aber

ich habe schon in Görlitz darauf hingewiesen , daß man es sich abge -
- vöhnen müsse , Harrn Stinnes züm schwarzen Mann zu machen .
Aber man muß auch auf der anderen Seite daran festhalten , daß
Herr Stinnes überall da , wo er ist , nicht zu übersehen ist , und daß
man draußen der Meinung ist , daß Herr Stinnes in seiner Fraktion
einigen Einfluß hat . Es ist bekannt , in welcher Weise Herr Stinnes

auf die letzte Note des Kabinetts WIrth eingewirkt hat , und wie er

jenen Mann , der , solange er bei uns war , als literarischer Raufbold
galt , in der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " gegen die jeweilige
Negierung Raufboldpolitik treiben läßt . Das sind Dinge ,
über die wir auch dann nicht hinwegzusehen vermögen , wenn die

Gleichung richtig ist , daß die Deutsche Dclkspartei nicht gleich
Stinnes sei.

Alan muß begreifen lernen , wie die Arbeiter sich gegen den

näheren und engeren Zusammenschluß mit einer Partei auf -
bäumen , in deren Reihen ein führender Politiker ist , dessen
Weisheit letzter Schluß es ist , daß die Arbeiter auf zehn bis

sünszehn 3ahre hinaus zwei Stunden mehr arbeiten «üfi�n . ohne
Mehrenlfchädigung für diese zwei Stunden llcberorbeit .

Ich möchte auch nicht unterlassen , diejenigen Mitglieder der Deutschen
Volkspartei , die literarisch sür die große Koalition eintreten , zu
bitten , etwas oorstchrigcr zu sein . Wenn diese Herren der Auffassung
Ausdruck geben , daß die große Koalition gemacht werden soll , um

durch die Hintertür deutschnationaler Politik eine Be -

tätigungsmöglichkeit zu geben , so werden sie doch verstehen , daß wir
das allergrößte Mißtrauen gegen eine solche Politik haben . ( Sehr
wahr ! bei den Soz . j Herr H e r g t hat seiner Freude über die Ilm -

stellung der Regierung Ausdruck gegeben . Ich . glaube nicht , daß
diese Umstellung vorhanden ist , bin vielmehr der Meinuzig , daß die

ganze 5) altung der Deutschnationalen auf eine Umstellung schließen
läßt . Der Fall Müller wäre dem deutschen Volke erspart ge -
blieben , wenn man bei der Zusammenstellung der Regierung die
Fraktionen gefragt hätte . ( Allgemeine Zustimmung . ) Damit
ist m. E. ein sür allemal der Beweis dafür erbracht , daß das System ,
das bisher bei der Regierungsbildung geübt worden ist , doch nicht
so viel schlechter war als das System , dos man jetzt in Anwendung
gebracht hat . Ich bin im übrigen der Meinung , daß die Geburts -
wehen des Kabinetts nickt länger gedauert hätten , wenn man nach
dem Zuscnnmenbruch der alten Koalition einfach die Arbeits -

gemeiuschaft mit der Bildung der Regierung betraut hätte .
( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Ein solcher Wechsel der Regierung wird
im parlamentarischen System immer wieder vorkommen . Auch die
französische Republik hat den von dem Fürsten Hohenlohe und dem
Grafen Münster in den siebziger und achtziger Iahren prophezeiten
„ Niedergang des parlamentarischen Systems " überstanden , sie hat
ihre ersten fünfzig Jahre hinter sich , sie hat sogar den Weltkrieg über -
wunden , und auch wir werden diese Zustände überwinden .

Auch wir worden zu einer gesesligken Republik kommen ,
weil Deutschland nur als Republik in der Zukunft leben kann . ( Leb -
Haftes Bravo ! bei den Soz . ) Wir mögen im einzelnen Fall zur Re -

gierung . Cuno flehen , wie wir wollen ; wir werden jederzeit bereit
fein , wann und wo es nelwendig ist , für die Republik mit unserer
ganzen Rrast einzutreten . ( Lebhastes Bravo ! links . ) Wir betrachten
die Regierung Cuno als eine verfassungsmäßige , wir sehen zu
unserer Freude in ihr auch eine ganze Reihe von Herren , die — um
mit Herrn Stinnes zu reden — diskontfähige Unterschriften haben .
( Heiterkeit links . ) Wir haben die Hoffnung , daß es dieser Regierung
gelingt , bei der Durchsetzung der Note dasjenige für die Stützung der
Mark zu tun , was unserer Aufsassung nach im Mittelpunkt der
deutschen Politik stehen muß . Von den Reparationsverhandlungen ,
die vor der Tür stehen , wird vieles für das Schicksal des deutschen
Volkes abhängen . Äir werden deshalb alle Schritte der Regierung ,
die in der Richlung der Stabilisierung der Mark gehen , unterstützen ,
- vir werden überall dort , wo wir die Zmtialioe der Regierung ver¬
missen . sie darauf aufmerksam machen , daß unserer Anssossong nach
mehr getan werden muß . Wir werden dort , wo wir andere Wege �
eingeschlagen wissen wollen , diese Wege anzeigen . Aber wlr werden
den Boden der sachlichen Oppofilion nicht verlassen . Das ist die Kon -
sequenz des parlamentarischen Systems , daß die Parteien , die nicht
in der Regierung sitzen , als Opposition außerhalb der Regierung
stehen . Wo sich das parlamentarische System durchgesetzt hat , wird
die Opposition niemals die Interessen des Landes ver -
letzen . Denn die Opposition wird immer das Bestreben haben ,
die Regierung von morgen oder übermorgen zu sein . Die Mafien
werden unsere Stellungnahme begreifen , denn sie haben nach dem
schmählichen Zusammenbruch des Obrigkeiksflaates besser begriffen ,
als viele Parlamenlarier in diesem hause , was Parlamentarismus
heißt . ( Stürmischer Beifall bei den Soz . )

Gräber .
Bon Josef Maria Frank .

Bon irgendwoher , über die geballten Dächer der Mietskasernen ,
in deren einer , oben , unter dem Dach , ich hause und grüble , flattern
durch den eintönig tröpfelnden Novemberregen zwölf Glockenschläge .
Ein neuer Tag wird den armen von Schicksalsschlägen und Sorgen
zerquälten und von eigenen Blutsverwandten mißbrauchten Menschen
ausgerufen , ein Tag neuen Jammers und neuer Sorgen , größeren
Leides , traurigsten Crirmerns — Totensonntag !

Ich blicke hinaus auf die 5) guser , die wie Gräber eines Riefen -
kirchhofcs fi vnn und drohend sich rings in den Ncvcmberhimmel
steilen .

Jetzt ruhen sie und schlafen sie , die armen Tretmaschinen des
Alltages , müde und für eine Nacht den . Toten gleich : all da » Leid
» nd Elend , Not und Sorgen , die noch vor ' Stunden sie beschwerten ,
sind vergessen .

Noch einige Stunden — und sie werden erwachen und sich des
traurigen Tages erinnern und dann an ihre Toten und Begrabenen
denken , lind wem ein Grab in einem der vielen Kirchhöfe da
draußen ist , wird sich mit Blumen und Kränzen aufmachen , zum
Friedhos wandeln und des Toten gedenken , der unten den rätsel -
haften Schlaf der von Qual und Leid , fressendem Leben zn wunder -
fem er Ruhe erlösten Glücklichen schläft .

_
Wo ist für mich , den Fremden , hier der Friedhof ? Wo sind die

Gräber . . ? Ich denke nach und schließe die Augen , träume und
grübele .

Unendliche Traurigkeit ergreist mich . Ich sehe und erkenne ; der
Kirchhof ist hier und nicht draußen , hier die Stadt selbst , wo jede
Mietskaserne das Massengrab von Familien , jedes Herz die Aschen -
urne irgendeiner Hoffnung , eines Wunsches , einer Sehnsucht ist ! —

Und wie von einem ' Traumzustand ergriffen , durchwandelte ich
von meinem Fenster aus die Straßen « nd Gänge dieses unendlichen
Totenackevs . . .

Was ist das für ein Dom ? fragte ich mich , als ich meine Traum -
pilgerschaft begann . Da las ich am Giebel des prunkvollen Kuppel -
f arges ; „ Hier ruht die verstorbene Religiosität nebst ihren Kindern
Glaube , Liebe und Hoffnung ! Sie starb an einer durch die Miß -
Handlungen der Großen , die sie als Werkzeug benutzt hatte », zu -
gezogenen ivchwindsucht ! " — Und daneben das Schloß , das auf die
Stadt von oben herabsieht ! Ist es nur ein Skelett vergangener
Jahrhundlerte oder selbst ein Grob anderer Skelette ? Und ich las :
. . Hier begrub sich die Monarchie ! Sie starb an den Folgen ihres
Größenwahns und einem novemberlichen Luftzugo ! " Und hier zur
Rechten . . . ? Das Zeughaus ? — „ Hier rühr das geronnene Blut
und das zersetzte Fleisch einiger Millionen Menschen ; ihre Leiber
sind in fremder Erde oerfault ! "

Ich ging weiter , am Ministerium der Künste vorbei , und las :
„ Hier ruht die Kunst , die Lakaienoerstand und Herrendünkel , Zensur -
schnüsseiei und Gedankenfesseln knebelten und preßten ! " An den
Theatern hatte ich gelesen : „ Hier ruhen die Genies , die man im Leben
hat verhungern lassen und nach ihrem Tode schändet ! " Grab -
Inschriften über Grabinschriften cm den Ministerien : „ Hier ruht die
halbe Rytü - n ! Sic starb an der anderen Hälfte ! " , „ Hier ruht gott -
« gebe « und sanft die Aemotratisieruug der Lenyglttmg ! SU ver -

* " Abg . Sollnunw - Köln ( Soz . ) Ipcrfönfuf ) ] :
In der Erklärung der Reichsregierung zum Fall von Dr . Karl

Müller - Bonn stehen u. a. die Sätze : „ Auf Wunsch des Herrn Müller

hat nach cknem Beschluß des Kabinetts der Reichsminister der Justiz
in der vergangenen Nacht die gegen Herrn Müller erhobenen Bor -

würfe sofort untersucht . Hierbei hat Herr Abg . S o l l m a n n er¬
klärt . er könne selbst nicht behaupten , daß Herr Müller zu irgend -
einer Zeit die Loslösung der Rheinland « vom Reich « erstrebt oder

gewollt habe . "
Da die Form diesler Erklärung zu dem Mißverständnis Anlaß

geben kann , ich hätte irgendein « meiner Behauptungen zurück -
genommen , oder auch nur gemildert , habe ich folgendes im
Rahmen einer persönlichen Bemerkung festzustellen : Nach der

gestrigen Reichstagssitzung ließ mich Reichsjustizminister Dr . Heinz «
in das Amtszimmer de » Reichskanzlers rufen , wo ich neben dem
Re ich - j uftizmi nister Herrn Dr . Karl Müller vorfand . Später nahm
an der Sitzung , die bis gegen Mitternacht dauerte , der Reichsarbeits -
minister Dr . Brauns teil . Ich habe aus Loyalität mich zu diesen
Besprechungen zur Verfügung gestellt , lieber den Verlauf der

Sitzung habe ich für meine Person zu erklären : Ich habe eine ge -
drängte Skizzierung meiner Reichstagsrede gegeben und habe

kein Wort , keine Behoupkung zurückgenommen .
Dr . Müller hat nicht ein « einzige meiner Behauptungen widerlegen
können . Ich habe in meiner Reichstaasrede behauptet , daß
Dr . Müller Porsitzender eines Aktionsausschusses zur illegalen
Herbeiführung der rheinischen Republik gewesen sei . Diese Be -
hauptung ist nicht widerlegt und nicht erschüttert worden . Ich
habe behauptet , daß in diesem Akionsausschuß unter dem Vorsitz
Dr . Müllers intime Gesinnungsfreunde Dr . Dortens saßen . Das
hat Dr . Müller bestätigt . Ich habe behauptet , daß diese Freunde
Dr . Müllers mit dem französischem General M a n g i n über die !
rheinische Republik zur Informatton der französischen Regierung I
verhandelt haben . Das hat Dr . Müller nicht nur bestätigt , sondern
hinzugefügt , daß Dr . D o r t e n . persönlich cm dieser Reise der
Freunde Dr . Müllers beteiligst war . Dr . Müller hat bestätigt , daß !
er von dieser Reise bei Gründung seines Aktionskomitees unter -
richtet war . Dr . Müller hat ferner zugegeben , daß in seinem
Akttonskomitee sich Loslösunaebesttebungen vom Reich geltend
machten . Er hat — seinen Angaben nach — sich dann zurückge¬
zogen . Dr . Müller hat jedoch nichts davon gesagt , daß er einen
einzigen dieser ihm bekannten Verschwörer gegen das Reich dem
Strafrichter ausgeliefert hätte . Mithin : Herr Reichsmimster
o. D. Dr . Müller stand im Sommer 1919 mit erklärten Mitkämpfern
Dortens in einer Linie ; er war Verttauensmann der illegalen Akti -
visten ; er war Vorsitzender eines von allen deutschen Parteien der
Rheinlande scharf verurteilten putschistischen Aktionsmisschusies . —
Darum war er als Reichsminister unmöglich . ( Lebh . Zu -
stimmung bei den Soz . )

Nach einer kurzen Geschästsordmmgsdebatte , in der sich Abg .
K o en e n ( Komm . ) gegen die angebliche Vergewaltigung der Kom -
munisten durch den Schluß der Debatte wendet , wird der Anttag
der Demokraten : „ Der Reichstag nimmt Kenntnis von der Erflä -
rung der Regierung . Er billigt , daß die Regierung die Note vom
13. November zur Grundlage ihrer Politik machen will " gegen die
Stimmen der Kommunisten und der Ledebour - Gruppe a n g e -
nommen .

Darauf vertagt sich das Haus auf Montag , den 4. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr . — Schluß : 3 Uhr .

Nochmals die Schulüfrage .
Wer hat Wirth gestürzt ?

Die „ Germania " bringt eine Zuschrift aus maßgeben »
den Kreisen der Zentrumspartei über die Ursachen der letzten
Regierungskrise . In dieser Zuschrift UJird erneut versucht , der
Sozialdemokratie die Verantwortung für den Sturz der Re -

gierung Wirth zuzuschieben . Was darüber zu sagen ist , hat
der Genosse Hermann Müller in der gestrigen Sitzung des

Reichstags ausführlich dargelegt . Wir haben deshalb keine
Veranlassung , noch einmal auf diese Dinge einzugehen .

Nur auf e i n e n Punkt möchten wir besonders hinweisen .
In dem Artikel wird berichtet von der Sitzung des Reichs -
kanzlers mit den Parteiführern am Tage der Abreise Barthous .
In dieser Sitzung hat Dr. Wirth angeküistiigt , daß er mit ge -
eigneten Männern des Wirtschaftslebens behuf » Eintritts in
die Reichsregierung in Verbindung treten wolle . Das ist

richtig . Verschwiegen wird nur in dieser Zuschrift , daß der

Reichskanzler Dr . Wirth ausdrücklich sosort selbst hinzugefügt
hat : „ Das bedeutet aber nicht die große Koali -

t i o n . " Danach ist also der Reichskanzler Dr . Wirth unmittel -

bar vor dem Ausbruch der Krise der Meinung gewesen , daß die

Herstellung der großen Koalition in diesem Augenblick nicht
möglich ist . Ist das aber der Fall — und der Reichskanzler
Dr . Wirth und alle übrigen Teilnehmer an der Sitzung werden

sich dieses Sachverhalts erinnern — , dann kann nicht die Sozial -
demokratie schuld daran sein , daß die Regierungskrise ausge -
brachen ist . nachdem die anderen Parteien diesen Boden ver -

lassen haben . _

Um den neuen Crnährungstm ' nifter .
Die Reichsregierung hat schon am Sonnabend Versuche

zur Neubesetzung des Reichsernährungsministerium - unter -

nommen . U. a. wird auch Frhr . v. L o e als Nachfolger des

zurückgetretenen Ernährungsministers genannt . Hierzu schreibt
der Sozialdemokratische Pariamentsdeinst :

„ Herr Loe ist ebenso unerttäplich wie der vergangene Reichs -

ernährungsminister . Loe ist Monarchist vom Scheitel bis

z u r S o h l e. Roch in allerjüngster Zeit hat er nicht nur die republi¬

kanische Staatsform öffentlich in unsachlicher Weise bekämpft , son -
der » sich auch gegen die gesetzlichen Maßnahmen der

Regierung Wirth mit aller Entschiedenheit gewandt . Dar

allem ist er Anhänger der steten Wirsschast , wie sie von d - m deussch -
nottonolen Bauern aufgefaßt wird , ein Mann , dem von der Ar -

beiterschäst kein Vertrauen entgegengebracht wird . Die Haltung der

Sozialdemokratte gegenüber einem solchen Mann ist daher von selbst

gegeben . Herr Cuno tut nur gut , sich Kräfte auszusuchen , deren

Vergangenheit ernsthaft mit dem Geist der republikanischen Ver »

' fassung vereinbar ist . Handelt er dem zuwider , dann trögt er zu
einem noch schnelleren Ende seiner Regierung bei , als es in der

Oeffentlichkeit bisher vorausgesagt wurde . "

Zum Fall Müller - Bon « .

Das „ Verl . Tageblatt " nannte gestern als Urheber des ver -

höngnisvollen Einfalls , Herrn Müller - Bonn zum Minister zu
machen , „ den Staatssekretär im Reichsernährungsamt Busch " . Hier

muß es sich um eine Verwechslung handeln . Gemeint ist offenbar
der Zentrumsabgeordnete und rheinische Bauernvereinsleiter Busch ,
der eine Zeitlang parlamentarischer Staatssekretär Im Landwirt -

schaftsrat war . Dieser Busch hatte schon im vorigen Jahre Herrn
Müller - Bonn zur Verwendung im preußischen Landwirtschafts -
Ministerium empfohlen .

Wenn übrigens jetzt geraten wird , ob dieser oder jener Müllers

Nachfolger werden soll , so darf man wohl an den seinerzeit im

Reichsrat gestellten Antrag erinnern , diesen Ministerposten emzu -
ziehen und das Amt einfach an das Rcichswirtschaftsministerium an -

zuschließen . An dem Platz , an dem der letzte Ernähnmgsminister ,

Herr Müller - Bonn , sah , könnte dann ein kleiner Denkstein aufgestellt
werden .

Verdoppelung der Postgebühren .
Der neue Reichspostminister S t i n g l beruft die Mitglieder

de ? Verkebrsbeirals beim Reichtpostministerium zu einer Sitzung
am 28 . November . Zur Beratung kommen Sparmaßnahmen
der Reichspost » und Telegraphenverwaltung :
ein Antrag auf Einführung von LebenSmillelpaketen zu ermäßigter
Gebühr ; eine beabsichtigte Aenderung des Tarilshstems im Fein¬
sprechverkehr und eine Vorlage dcS NeichSpostministeriums wegen
Erhöhung der Post «, Postscheck - , Telegraphen » und Fernsprech -

gebühren . Infolge der Geldentwertung will die Reichspost die

Pestgebubreir m ö g I i ch st zum 15 . Dezember wieder er -

höhen . Bei den Post - , Postscheck » und Telegraphengebühren soll cS

sich im allgemeinen wieder um eine Erhöhung von 100 Proz .

handeln ; bei den Fernsprechgebühren will man die Grundgebühr
auf der bisherigen Höhe belassen , die Gesprächs « und Neben -

gebühren jedoch verdoppeln und die Fernsprechgebühr um
da » Zweieinhalbfache erhöhen .

schied durch einen operativen Eingriff der Reaktion ! " , „ Hier schlum¬
mert geduldig der Schutz der Republik und der Republikaner , nach
langem Leiden sanft in den Armen des Bureaukrattus entschlafen " ,
„ Hier ruhen Dunkel , Größenwahn . Liebedienerei und Ordensstern
und hoffen auf ein Wiederauferstehen am jüngsten Tage ! Ihre
trauernde Mu! > er Monorchia ! " Ich wanderte weiter und gelangte
zu einem riesigen Gebäude , der Börse . An ihrer Sttrne grinste die
Grabinschrift : „ Hier ruhen Kredit und Baliita , gestorben an ver -
schiedenen Blutvergiftungen , die infolge der gleichzeitigen Spielereien
mit den Schwertranken ihren Tod herbeiführten ! " Darunter in

Kreideschrift: „ Ruhe sanft und kehr nicht wieder ! Es blühe , wachse
und steige der Dollar ! Raffke , Agrarinski , Börsehyänerich und
Michel o. Lande , G. m. b. H. "

Inzwischen brach der Morgen herein . Bald sah ich nur noch
ein Grab . Auf dem Steine des noch offenen kein Wort , kein Buch -
stabe . . .

Bon irgendwoher wimmerten dünne Glocken . . . . Dem Westen
der Siadt näherte sich ein schwarzer Totenwagen , ohne Gespann , doch
mit offenem Sarge . Die Gestalt im Sarge lebt noch und zuckt von
Zeit zu Zeit auf . Wen will man hier begroben . . . ? Der Wagen
schiebt sich näher und immer näher und ich erkenne : von tausend Ge -
stalten wird er geschoben , von aufgepeitschten Fanatikern , Links -
radikalen und Rechtsradikalen , mit Sowjetstern und Hakenkreuz , ge -
treu vereittt mit Schiedern und Wucherern , habgierigen Bauern und
gewinngi erigen Agrariern , lauen und lascheo Bürgern , erbärmlichen
Denunziattten und unreifem Gesindel ! Starr ergreist mich ein
Schauder — wen will man lebendig begraben ? Da springt einer
vor , Haß und Rachgier im f «natischen Delpotengesicht , Meißel und
Hammer in der Faust , kniet sich zu dem neben dem Grabe liegenden
Steine nieder und meißelt : „ Hier — liegt — begraben — die —

Republik ! " »
Ich lese und fasse entsetzt meine Schläfen ; ich sehe die zuckend «,

noch lebende Gestalt im Sarge ; die Kehle schnürt sich mir zusammen ;
ich presse ftötmend aus mir heraus - - „Hilft ! Hilft ! ! Für die

Republik ! Die sie begraben wollen ! ! ! Hil — " und erwache . . .
Gierig und feucht gleitet der helle Frühnebel um die Miets -

tasernen . Die Morgenglocken wimmern den Totensonntag ein ; sie
wimmern : Freiheit ? ! ? Verfassung ? ! ? Wahrheit ? ! ? Demokratie ? ! ?
Brüderlichkeit ? ! ? — — Gräber . . . !

Finsteres Gewölk hüllt die Erde ein ; Kälte und Gleichgülttgkeit ,
Mut - und Trostlosigkeit erstarrt in den Herzen , die einst voller Leben
und Sehnsucht waren , die nun auch zu einem großen Teile Gräber
sind , über denen geschrieben steht : „ Hier liegt die — Hoffnung be¬
graben . . . ! "

Kameraden der Stunde und des Leides , der Menschenerniedri -
gung und Menschensehnsuchl , denkt an die Gräber und öffnet die
Augen ! Denkt an die Republik , die sie begraben wollen , an eu ' - e
Republik !

Es ist Totensonntag . . . Denkt an das , was tot ist . . . !

. hcmneles Himmelfahrt " im Staatstheater . Nach all den
anderen Bühnen hat nun auch das Staatliche Schauspiel -
Haus feine Haupttnann - Feier veranstaltet , und zwar als Feswor -
stellung für den Verein „ Berliner Presse " . Weihevoll wprde sie ein -
gelpttct dtwch fez Vorspiel ie dttr Meistersingern bob Nürnberg " ,

das Max von Schill in gs repräsentattv leitete . Und dann folgte
neu einstudiert „ Hanneles Himmelfahrt " , dasselbe Drama ,
mit dem Hauptmann schon im kaiserlichen Deutschland hier seinen
Einzug hielt . Aber diesmal brauchte kein Fürst zu Hohenlohe , wie
damals , in sein Tagebuch zu schreiben : „ Ein gräßliches Machwerk ,
sozialdemokrattsch - realististh , überhaupt einfach scheußlich " , und nach -
her durch Champagner und Kaviar sich wieder in Sttmmung zu
oersetzen . Diesmal fand die DerNärung des armen , von Not und
Seelenqual gehetzten Mädchens nur ergriffene Hörer . Die Musik von
Max Marschalk und die szenische Ausstattung , an der Jürgen
Fehling seine bereits in der Volksbühne bewährte Meisterschaft
neu erwies , bereitete die rechte Atmosphäre . Sowohl die naturalisti -
sehen Elendsbilder des Armenhauses in rembrandtschem Helldunkel
wie die auf der Bühne verkörperten Phantasien des sterbenden
Hannele mit dem Glanz seiner Erhöhung und den endlich visionär
erschauten Schönheiten des Himmels boten dm künstlerisch voll -
endeten Rahmen für das erschütternde Gemälde der aus irdischer
Qual in seine Wunschwelt flüchtenden Seele . LucieMannheim
war Hannele Mattern , ganz herb , von Not und Angst zerrüttet .
wundervoll in der Sprache , alles Süße vermeidend , aber in ihrer
Seligkeit doch nicht ganz aus der Starrheit gelöst . Aus dem Chor
der Umwelt hoben sich plastisch ab Carl Ebert , voll schöner
Innerlichkeit als Lehrer und Seelenbräutigam , und in prachtvoller
Urwüchsigkeit Heinrich Witte als Maurer Mattern . Die Regie
gab dem Leben wie den visionären - Traumbildern gleiche Kraft des
Auedrucks , und so wurde der Abend eine würdige Huldigung für den
Dichter der Armut und des erlösendm Mitleids .

Theater in der Königgrähersiraße . „ D « r prachtvolle
Hahnrei " , tragische Posse von Ferdinand Crommelynck .
Dieses Stück des jungen flamländischen Dichters erzählt mit ver -
zerrender U- bertteibung die Geschichte eines Eisersüchtigen , der seine
Frau selber zu einem anderen schickt . Dem konventionellen Beifall
trat zum Schluß spontanes Zischen entgegen . Demnach bedarf dieser
Mißerfolg noch einer kurzen krittschm Besprechung , die nachgetragen
werden soll . _ it .

Die Rot der Privatdozmten . Im Hauptausschuß des Landtages
beriet man über den Anttag , der Not der Privatdozentm durch an -
gemessene Unterhaltsbeihilfen sowie durch Erteilung von
Lehraufträgen mit einer Vergütung in Höhe des Einkom¬
mens von Stufe 10 abzuhelfen . Die Forderungen wurden auch auf
die Privatdozenten cm dm Technischen Hochschulm ausgedehnt . Der
Antrag selbst wurde einstimmig ongmommen .

ver Slassikerslcp . Man schreibt uns : Plötzlich fühlst du im Kon -
zert , daß einer In der Nahe taktmäßig mit der Stieselspitze aus den
Boden klopft . Wugtest du , wer es ist , du könntest ihm icwen . daß
man bei Beethoven keinen Step tanzt . Indes könnt « der Takkolle
solchen Vortrag als Takllosigteit empfinden , und so bist du machtlos ,
denn dein leises „ Sft " wird von dem Klopfer höchstens als unmusi -
kalische Störmig eingeschätzt , die ihn nicht zu beirren braucht . Wird
freilich das Taktmaß durch Läufe und Tariationen eiwas zurück -
gedrängt und so der Klopsbctrieb durch unbegreiflich : . Komponisten -
launen erschwert , so pausiert der Steper wohl — sowie ober dos
rasche Thema wieder herauskommt , lächelt er stradlend in die Runda
ftmer A« » u » der « ; er tam wieder klopft « « ch säost »cht . focht



Die Personalpolitik ües Kultusministers .
Boelitz für Beibehaltung der Geheimatten ?

Der Preußische Landtag beschäftigte sich kürzlich mit
der Personalpolitik des Unterrichtsministers Dr . B o e-
l i tz. Es handelte sich um die Nichtbestätigung des Studien -
rats Dr . Lier zum Direktor einer Realschule und um die Nicht -
bestätigung von 13 zu Rektoren vorgeschlagenen Lehrern . Der
Vertreter der Sozialdemokratie sagte bei dieser Gelegenheit :
„ Wenn Herr Boelitz so weiterarbeitet , dann werden wir in

Preußen bald bayerische Zustände haben . " Es

scheint aber , daß Herr Boelitz entschlossen ist , in dieser Richtung �

weiterzuarbeiten . Wir erhalten folgende Zuschrift :
„ Nach dem Artikel 129 der Reichsverfassung ist den Beamten

Einsicht in die Personalnachweisc zu gewähren , darf
die Eintragung der für sie u n g ü n st i g e n Tatsachen ersi
vorgenommen werden , wenn ihnen Gelegenheit gegeben worden

war , sich über sie zu äußern . Auf Grund dieses Artikels bot ein

zum Direktor einer höheren Schule gewählter Berliner Studienrar
in einer Eingabe den preußischen Unterrichtsministsr Dr . Boelitz ,
ihm vor der Entscheidung über die Bestätigung der Wahl Einsicht
in die Schriftstücke zu gewähren , die dafür in Betracht kämen . Denn
ienes Rocht sei den Beamten eingeräumt worden , damit ihnen nicht
auf Grund einer ei Zeitigen Darstellung ein Nachteil zu -
gefügt wird . Würde die Eiusichtnabme erst nach der Entscheidung
über die Bestätigung der Wahl gewäbrt werden , so würde das Ziel
des Gesetzgebers nicht erreicht werden . Als Antwor . t erhielt der
Studienrat die einfache Mitteilung , die Wahl wäre nicht b e -

stätigt worden ; ein Grund wurde nicht angegeben . Als er nun -
mehr das Berliner Provinziolschulkollegium wieder um Einsicht in

jene Schriftstücke bat , wurde ihm dies mit Der Begründung abge¬
lehnt , diese gehörten überhaupt nicht zu seinen Personal -
alten . Die Schulbehörde hatte sich vor der Erteilung der Antwort
die Zustimmung des Ministers Boelitz eingeholt ( Aktenzeichen 11 II

' 10 041 III . IV ) .
Wie gedenkt der Minister diese Auffasiung zu rechtfertigen ?

Kann so nicht die Bestätigung einer Wahl durch jeden politi -
scheu Gegner , jeden persönlichen Feind des Gewählten
hintertrieben werden ? Können so nicht den Behörden in einseitiger
Darstellung , wenn nicht gar in falscher , alle möglichen Borgäng »
mitgeteilt werden , von denen der Beamte nie etwas er -
fährt ? Wird es dadurch nicht den Behörden ermöglicht , über
einen Beamten zwei Arten von Personalakten zu füy -
ren , nämlich solche , die ihm gezeigt werden und solche , die ihm vri -
enthalten werden , weil sie unter einer anderen Bezeichnung geführi
werden , die aber zu jeder Auskunft , zu jeder Beurteilung benugr
werden können ? "

Auch uns erscheint es notwendig , diesen Fall öffentlich zu
klären .

poflromstimmung .
In der „ Deutschen Zeitung " leistet sich Herr

o. Schilling , der feine östlichen Manieren als wichtigstes
Handelsobjekt nach Deutschland importiert zu haben scheint ,
einen antisemitischen Haßgesang , der an Verlogenheit und Ge -

meingesährlichkeit nicht leicht überboten werden kann . Wenn
die Sozialdemokratie nicht in der Regierung C u n o ver -
treten ist , so steht da zu lesen , so ist das auf ihre Ver -

j u d u n g zurückzuführen . Wenn das Kabinett Cuno
an die Reparationsnote des Herrn Dr . Wirth vom 13 . Rovem -
der anknüpft , so liegt das daran , weil die Verjudung
u n f e r e ? p o l i . t i f ch e n L e b c n s so weit vorgeschritten ist ,
daß die Mehrheit nur noch in Parteien und in Klassenkampf
zu denken vermag . In dieser Tonart ist der ganze Erguß ge -
halten . Er gipfelt in folgenden Ausführungen :

„ Gegenwärtig sind jedoch nicht nur in Rußland , sondern bereits
auch in Deutschland Licht und Schatten derart ungerecht verteilt , daß
die Gefahr einer auch uns im höchsten Grade bedauerlich erscheinen -
den gewaltsamen Lösung der Zudenfrage nicht mehr als gegenstands¬
los bezeichnet werden kann . Durch sie würden , wie die Erfahrung
lehrt , am härtesten gerade diejenigen Mdcn betroffen werden , die

zufahren . Manchmal endet ein Satz unvermutet und dann folgt
ihm noch ein letzter Klops wie jener liaydn - Symphonie der Pauken -
schlag . Immerhin , man muß noch dankbar und zufrieden sein , daß
der Klopfgeist nicht ein richtiger Steptänzer ist , denn sonst würde
er ja in gesteigerter Produktion auf vier Viertel 64 oder Mal 64
Klopftöne hervorbringen ! — Man wird diese Betrachtung an dieser
Stelle begreifen , wenn man , wie ich, im letzten schönen Kammer -
musikkonzert unseres Vildungsausfchusies zu den vom Meister vor -
geschriebenen Instrumenten auch noch das obligate K l o p f o n hörte .
das also auch in unseren Kreisen Liebhaber hat : sie sind aber nicht
die Mehrheit , und sollten sich demokratisch fügen ! —

Male mit Laub ! Die „ Laubgemälbe " eines gewisien W. I .
King , die jetzt in London ausqcftellt sind , erregen dort durch die
Eigenart ihrer Technik großes Aufsehen . Die �. Gemälde " stellen
nämlich eine Art Mosaik aus getrockneten Blättern und Blumen dar
und erreichen eine Wirkung , wie sie sonst nur reichfarbig - Oelbilder
haben . Kings Palette besteht aus einer unendlichen Mannigfaltig -
keit von getrockneten Blattern und anderen pflanzlichen Bestandteilen ,
die ihm alle möglichen koloristischen Zusammenstellungen gewähre » .
Es gibt keine Farbenwirkung , keine feinste Tonnuance , die er nicht
mit seinem „ Malstoff " erreichen kann . King ist stolz darauf , baß es
ihm gelungen ist , „die Schönheit der Natur mit Mitteln aus der
Werkstatt der Natur wiederzugeben " . Die Bewunderung , die feine
Werke finden , gilt aber doch wohl mehr der großen Geschicklichkeit .
mit der er seine originelle Technik ausgebildet und durchgeführt Hot ,
als dem künstlerischen Wert der Erzeugnisse , die die Oeltechnik nach¬
ahmen , ohne neue Wirkungen aus dem neuen Stoff zu gewinnen .

Eine mischafis - und Seniolgefchichke des Weltkrieges . Dieser
Tage ist der Deutsche Herausgeberausschuß für die von der Carnegie -
Stiftung in Angriff genommene , grov angelegte Wirtschafts - und
Cozialgeschichte des Weltkrieges gebildet worden . Cs bestanden be -
reits Ausschüsse für Oesterreich , England , Frankreich , Italien , Ruß -
land , Belgien usw . Der nunmehr gebildete Herausgeberausschuß
für Deutschland besteht aus dem Reichskanzler a. D. Bauer .
Geheimrat Bücher . Geheimrat Dulsberg , Dr . Carl Mel -
chior . Professor Mendelssohn - Barthoidy und Professor
Sering . Tie deutsche Schriftenreihe wird voraussichtlich etwa
20 Bande umfasien . Der erste bibliographisch einführende Band soll
Anfang nächsten Jahres erscheinen . — Die Gesamtleitung des Werkes
liegt in den Händen des Brof S bot well von der Columbia -
Universität .

� '

Am Totensonntag wird mittaq 12 Nbr daS Orchester deZ Deulfchcn
OvernbaustS unter Leitung von Eduard Mörike Im ZldmiralSPalast ton -
zerliercn .

«T ,I ??c"e8 VolkStheater . Bei der am Mittwcch stattsindcndcn ersten
Slullflbrimg von Byrons . Sardanaval ' in der Bearbeitung Um
Wilbclm �evvauicn und unier letncr Regie werden mitwirl - n : Karl Lud¬
wig " nedrich Domm . Fritz Chur . Gustav Fröblich . Beter JKlo .
Arnold Kstblcr , Leonhard eoleckel . Ernst Radon , Rose Licktenstein , Anne -
marie Loose . .

Tic WohltntigreitSvorstellnng N- ddn �niPetovenS sür daö no! -
leidendc Alter , die wegen Ertrankuna der Kilnsllerin abgesagt werden muhte ,
findet nun dcftmno r.:;i ... Dezcmoer , uoimiilans UV, Uhr . im Blütmev
Saal st - tr » « zu » « « » oduiicit starie » behalten ihre Wülligle ' . t .
Tiete Matinee est zugleich die Abichiedsvorflellung Riddy Impekovens .

wenig oder gar kein Verschulden haben . Es wäre deshalb auch vom
jüdischen Standpunkte ratsam , den Bogen nicht zu überspannen und
vor allen Dingen von Zwangsmaßnahmen zum Schuhe des Juden¬
tums abzuraten . Zu der wirtschaftlichen Vergewaltigung , zu der fast
völligen Verjudung von Presse , Literatur und Kunst und zu dem

unheilvollen jüdischen Einfluß auf die Parteipolitik sind w letzter
Zeit bei uns verschiedene behördliche Erlasie und Kundgebungen ge -
treten , die sehr ernste Bedenken erregen . "

Hier wie in dem ganzen Artikel wird bewußt eine P o -

gromstimmung vorbereitet , die die öffentliche Sicherheit
in hohem Grade gefährden muß . Angesichts der ernsten Zeit ,
der wir entgegengehen , müssen derartige Preßerzeugnisse wie
Gift wirken . Es wäre deshalb zu erwägen , ob die Sicherheit
der Republik durch diese Hetze nicht gefährdet wird und ob der
Klassenkampfparag ' raph des Strafgesetz -
b u ch e s uns nicht vor derartigen Importen aus dem Osten
bewahren kann .

*

Hamburg . 25. November . ( Eig . Drahtbericht . ) In Hamburg
sollte am Sonnabend abend eine öffentliche Bersawmlung der
Nationalsozialisten stattfinden , in der der berüchtigte
Nationalsozialist Esser aus München sprechen sollte . Der Polizei -

! Präsident von Hamburg hat indessen die Nationalsozialistische Ver -
einigung für aufgelöst erklärt und damit auch die geplante Versamm -
lung unmöglich gemacht .

Ein neuer Rechtsputsth
ist ganz offenbar von den Monarchisten zur Beseitigung der Bepublik
in Vorbereitung . — Um die eigene Schuld am Elend des Volkes zu
vertuschen , möchte ent essela . die eine
man am liebsten weitere Sulwrschande
sür Deutschland bedeuten und au den verhällnissen gar nichts ändern .

Je « HßMniffen hilft öiefe WWaWe lüitthMil
bei ihre « unheilvollen Bestrebungen . Auch sie wollen die große Rot des
Volkes zur Veseitigung der demokralijchen deutschen Republik ausnutzen .

Ein Kampffonös
ist deshalb von der geeinten Sozialdemokratischen Partei
geschaffen worden , um den schweren Kampf nach rechts und links
energisch und erfolgreich führen zu können . Er bedarf dringend
der wirtsamen Unlerstühung aller rechtlich denkenden Mitbürger .

freiwillige Heiträge für üen Kampffonüs
sende man deshalb sofort auf Postscheckkonto Berlin Nr . 487 4Z an

fllex Pagets , Serlin SV öS , Linöenstraße 3 .

Sammellisten für den Kampsfonds sind an derselben Stelle zu haben .

Um üen „ vorwärts ' !
Die Not der deutschen Presse wird täglich fühlbarer . In im -

heimlicher Elle steigen die Preise für die Rohmaterialien , die zur
Herstellung einer Zeitung benötigt werden . Besonders die Papier -
preise erleben eine so sprunghafte Entwicklung , daß kaum eine

Zeitung noch in der Lage ist , von heute auf morgen regelrecht ihre

Geschäftslage bestimmen .
Das Kilo Zeitungspapier , in Vorkriegszeiten etwa 20 pf . wert ,

nzußte in der ersten Öktobcrhälste mit 85 M. bezahlt werden und

schnellte bereit « in der zweiten Oktoberhälfte auf 99,50 M. hinauf .
Im November wird das gleiche Kilogramm Zeitungspapier schön
mit 187 M. bezahlt und sür Dezember ist inzwischen eine weitere

Steigerung auf 250 M. in Aussicht gestellt .
Die Fabrikation von Zeitungspapicr liegt heute ganz in den

Händen von wenigen großen Konzernen , bei denen der St Inn es -

Konzern mit den Ton angibt . Die leitenden Köpfe dieser Riesen -
Unternehmungen unterhalten sich ganz offen über ihre Absicht , durch
das Emportreiben der Preise die Linkspresse zu er »
drücken und bedauern nur , daß es auch in ihrem Interessenten -

kreise einig « wenige Außenseiter gibt , die nicht ohne weiteres

jede fernere Erhöhung mitmachen wollen .
Die Macht des Staates hat bisher gegenüber diesen großkapita -

listischcn Konzernen oolltompren versagt . Ob es ihr gelingt , der

Spekulation mit dem Schicksal der deutschen Presse Einhalt zu ge -
bieten , hängt ganz von dem Eifer ab , mit dem besonders die sozio -
listischen Arbeiter ihre eigene Prcffe unterstützen .

Auch der „ Borwärts muß jetzt an seine Freunde und Leser mit

einem neuen dringenden Wunsche herantreten .
Angesichts der katastrophalen Entwicklung der Papier - und

Druckpreise sieht er sich genötigt , den Abonnementspreis für De -

zember auf 750 Mark heraufzusetzen . Daß dieser Bezugspreis außer -
ordentlich niedrig ist , trotzdem er auf dem ersten Blick hoch er -

scheint , können die Leser schon daraus ersehen , daß bei dem gegen -
wärtigen Umfang des „ Vorwärts " in diesen 750 Mark allein 500
Mark für Zeitungspapier enthalten sind ! Der „ Borwärts " ckostete
in der Borkriegszeit bei einmal täglichem Erscheinen monatlich
1,10 Mark , für Dezember bei zweimal täglicher Ausgabe
750 Mark , das ist noch nicht das 700fache . Das Papier aber ist auf
mindestens das 1150fache des Vorkriegspreises geklettert ! Bon
allen sonstigen unabwendbaren Ausgabenerhöhungen ganz abgesehen !

So schwer es wird , müssen wir unsere Leser und Freunde
bitten , g e r a d e j e tz t sich der alten Losung der Partei zu erinnern ,
die sich in allen Kämpfen bewährt hat : Es gilt Opfer zu bringen

für die Ueberzeugung , Opfer für die große Sache , der wir dienen

mit allen Fasern unseres Seins ! Der Verlag des „ VlKwärts " erleichtert
den Genossen das Opfer nach Möglichkeit . Er bietet die Möglichkeit ,
den Abonnementsbetrag in zwei Raten von je 375 M. zu

bezahlen . Aber darüber hinaus werden alle denkenden Genoffen
der Ueberzeugung fein , daß für die Presse der Partei kein Opfer

zu groß sein darf . Die Frage ist , ob die Großkapitalisten , die die

Papierfabritation „kontrollieren " , mit ihrem Bestreben Erfolg haben

sollen , die sozialdemokratische Presse niederzuringen , oder ob nicht

vielmehr die deutschen Sozialdemokraten in altem Kampfesmut die

Herausforderung beantworten mit der Parole : „ Run erst recht !
Wir lasten uns unser zweimal täglich erscheinendes Parteiblatt nicht
rauben . Wir wollen alles aufbieten , um der Berliner und der

deutschen Arbellerschast i h r politisches Kampforgan In voller Stärke

zu erhalten und es auszubauen ! "
Die Frage stellen , heißt ste beantworten ! Wir sind überzeugt .

daß die Genossen in ihrem Eifer für die Parteipreffe nur bestärkt
werden und daß sie auch im Dezember dafür sorgen , den alten
Leserstamm zu erhalten und neue Leser Hinzuzugewinnen !

Die Reparallonskommifsion bat ihre Enischeidung über die
Holzliefernngen DeutichlandSauf acht Tagev e r t a g t.

Oer Sozialpolitische Ausschuß de ? Reichstags stimmte am Sonn «
abend einer Regierungsvorlage zu . weläic die Grundlöhne für
die K r a u t e n v e r i > ch er u n g auf 600 Di . und IdCi ) M. erhöht
sowie die VersicherungS grenze auf 720000 M. festsetzt .

Srüffeler f inanzkonferenz anNS . dezembec !
Pari » , 25. November , ( havas . ) Entgegen der halbamtlichen

englischen Note hat die französische Regierung , sobald sie
am Mittwoch ersahreu hakte , daß Belgien geneigt sei . au einer
Vorsihung der alliierten Minister teilzunehmen , Lord Cvrzon
unverzüglich in Lausanne davon In Kenntnis gefetzt . Mithin ist die
britische Regierung am Mittwoch von der Möglichkeit einer solchen
Besprechung und von der Notwendigkeit , die Brüsseler K o n s e-
renz spätestens am 15 . Dezember zusammentrete «
zu lassen , in Kenntnis gesetzt worden .

p a r i s, 25 . November , ( havas . ) Es findet ein M e i n n n g s -
austausch zwischen Paris , London und Rom statt zur Fest -
schung eines Tages für die Zusammenkunft der Ministerpräsidenten
und Außenminister Frankreichs , Italiens , Englands und Belgiens
zur Festlegung der Grnndtiniender Brüsseler Finonz -
konferenz in gemeinsamem Einvernehmen .

Morgan vermittelt nicht .
Paris , 25. November . ( EE. ) Pierpont Morgan Hai , wie

aus London gemeidet wird , heule London verlassen und ist nach
Amerika zurückgefahren . Damit wird die Meldung der „ Ehicaga
Tribüne " , wonach Morgan heute oder morgen mit dem französischen
Finanzminister de Lcsteyrie über eine Anleihe sür Deuischland ver -
handeln wolle , hinfällig . Wie wir weiter hören , bestreitet die
französische Regierung , daß Morgan irgendwelche Absichten
in dieser Richtung überhaupt gehegt habe .

London , 25. November . ( Ecä. ) Die Abendpresse meldet aus
New Park , daß Elliol Wadsworth in einem Vortrag in der
Stkademie für politische Wissenschaften erklärt habe , die Vereinigten
Staaten hätten nicht die Möglichkeit ins Auge gefaßt , die euro¬
päischen Schulden zu annullieren . Diese Erklärung ist dadurch von
besonderer Bedeutung , daß Elliol Wadsworth zum Vertreter
Amerikas ans der Pariser Konserenz bestimmt ist , die sich mit der
Besprechung der kosten sür die Rheinlandbesahun « ! i ?«-
fassen soll .

Reichskanzler Cuno im Reichsrat .
Reichskanzler Dr . Cuno stellte sich am Sonnabend mit einer

kurzen Rede dem R e i ch s r a t vor . Er gab der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die Ausgaben , die uns in der nächsten Zeit bevor -
stehen , nicht bewältigt und gelöst werden können von einem Kabinett
allein in Zusammenarbeit mit dem Reichstag , sondern er dazu der
verständnisvollen Zusammenarbeit mit den Ländern bedürfe . Der
Reichskanzler kündigte ferner an , bald die Ministerpräsiden »
ten der Länder zu einer Aussprache nach Berlin zu
bitten , die für die Arbeit des Kabinetts grundsätzlich und grund -
legend sein soll . Dr . Cuno widerholt , was er bereits im Reichs »
tag betonte , daß er im Rahmen der Verfassung die Eigenart und
Selbständigkeit der Länder zu erhalten wissen werde und schließt
mit dem Wunsche , daß die Frucht der gemeinsamen Arbeit der feste
Zusammenschluß der Länder im Reichsoerband sein möge . Alsdann
übernahm Reichsminister des Innern Dr . O e s e r den Vorsitz mit
einer kurzen Aussprache , in der er betont , er sehe zwischen dem
Reich und den Ländern keine grundsätzlichen Meinungsverschiedcn -
Helten , sondern nur gemeinsame Interessen , die gemeinsam im Geiste
gegenseitigen Berstondigens und gegenseitigen Berständnisses gewahrt
werden müssen .

Nach Erledigung kleiner Anfragen begründet Ministerialdirektor
Sachs den sechsten Nachtrag zum Reichshanshalt . Der Gesamt -
fehlbelrag im Hausholt hat sich von bisher 233,3 Milliarden

aus 890,1 Milliarden erhöht ,
wovon nur 45,8 Milliarden aus dem Ertrag der Zwangs -
a n l e i h e gedeckt wurden . 844,8 Milliarden sind ohne Deckung ,
der Ueberschuß aus der Reichsverwaltung ist verschwunden . Nur
die Eisenbahn deckt ihre Ausgaben , während die Post einen
Zuschuß von 47,9 Milliarden erfordert . Zur Begleichung der von
uns in diesem Jahre geforderten 720 Millionen Goldmark in bar und
1450 Millionen Goldmart in Sachleistungen mußten infolge der fort -
geschrittenen Geldentwertung insgesamt 151,9 Milliarden Papier -
mark in den Haushalt eingestellt werden . Die uns zugedachte E r -
l e i ch t e r u n g brachte also eine Mehrausgabe von 16,9 Mii -
liarden Mark . Das führte dann zur Ausgabe der R e i ch s s ch a tz .

Wechsel , zu deren Deckung 298 Milliarden Papiermark in den
Haushalt eingestellt werden müssen . Dazu kommen 101,5 Milliarden
Mark sür Sachleistungen , so daß wir insgesamt 264,5 Mit -
liarden Papicrmark mehr als die ursprünglich « Reparationsforde -
rung von 3 Milliarden Goldmart aufbringen müssen . Zur Her -
ftellung des Gleichgewichts im Haushalt muß

mit dem Ztbbau der Behörden Ernst

gemacht werden . Alle gesetzgeberischen Maßnahmen , die neue Aus -

gaben verursachen , müssen unterbleiben . Da aber die Her -

stellung des Gleichgewichts angesichts der ungedeckten
Forderung von über 600 Milliarden Mark zur Ausführung des

Friedensvertrages u n e r r e i ch b a r ist , hat die Regierung für einen

mehrjährigen Zeitraum Befreiung von allen Bar - und Sachleistun -

gen aus dem Bersailler Vertrag , wozu auch die ungeheuerlichen
Lasten der Besatzung gehören , gefordert . Wenn das deutsche Volk

außer diesen Besatzungslasten — ein französischer General

bezieht monatlich 1,140 Millionen und ein e n g l i s ch e r G e n e ra l

4,6 Millionen Mark , wozu noch Kinderzuschlöge bis zu 18 000 Mark

hinzukommen — feit dem Friedensschluß noch insgesamt Leistungen
von 41 Milliarden Goldmark in bar und anderen Werten vollbracht

hat , so gehört wahrhaftig viel ' Mut dazu , zu behaupten , Deutschland
entziehe sich seiner Berpslichtungen .

Die Einnahmen de » Haushalts
werden auf 438,1 Milliarden veranschlagt . Darunter sind Mehr -
eingänge an Steuern von 150,3 Milliarden , an Zöllen und Ver -

brauchssteuern von 139,3 Milliarden Mark . Die fortlaufen -
den Ausgaben steigen auf 396 Milliarden Mark , die einmaligen
Ausgaben auf 41,3 Milliarden Mark . Der A n l e i h e b e d a r f des

Cxtraordinariums steigt auf 72,9 Milliarden . Bei der Reichseisenbahn
besteht ein Anleibebedprf von 131,9 Milliarden . Die Ausgaben für
die Ausführung des Friedensvertrages steigen auf 613,4 Milliarden
Mark . Der Fehlbetrag steigt auf 567,6 Milliarden . Für den Ge -

samthaushalt ergibt sich der bereits erwähnte Fehlbetrag von 890
Milliarden Mark . Unter Anrechnung der bereits bewilligten Kredite
soll ein weiterer Anieiizekredit von 301,5 Milliarden Mark zur Ber -
sügung gestellt werden . — Die Ausschüffe beantragten , dem Nach -
tragsentwurf - zuzustimmen . Der Reichsrat schließt sich diesem Bor -

schlage an .

die öesatzungswillkür .
Vor etwa zwei Monaten war in Köln , also in der englischen

Zone , der Polizeiaffistent Schönchen , sozialdemokratischer Stadt -

verordneter , von der französischen Militärbehörde wegen

Spionogeverdachts verhaftet worden . Jetzt berichtet die „ Rheinische

Zeitung " , daß Schönchen „ aus beruflichen Gründen " sein Stadtver -

ordnctenmandat niedergelegt habe . Hierzu erfährt eine Korrespon -

denz , daß er nach der Derhaftung ins Gefängnis nach Mainz ge -

bracht wurde , und vor etwa drei Wochen gegen 20 000 M. Sicher -

heit wieder freigelassen worden ist , weil man ihm zwingend « » e -

lastungsmoinente nicht nachweisen�konnte.
In der Pariser linksdemokratischen Zeitung „ Ere Nouvell « �

teilt G e n e r a l P e r e i n aus der bekannten Denkschrift des Reichs -

finanzministeriums einige besonders tolle Fäll « mutwilligster Schrdp -

fung der Reichskasss durch die luxuriösen Anforderungen der Be -

setzungsgenerale mit . Dabei rechnet der General zum damaligen

Kurs in" Franken um , wieviel auf diese Art der Reparation und

dem Wiederausbau Roxdjrankreic�s tzNtzvgen worden ist .



GewsrGhQstsbsVLgung
Herunter mit öen Löhnen !

Kampfruf der Schwer ? ndustriellen .
Pie „ Deutsche Bergwerks - Zestimg " , das Organ dos Zechenver -

bandes , verpffentlicht in ihrer Nr . 275 vom 22 . , Noaemher an
leitender Stelle eine Zuschrift , die den Titel trägt� „ Schluß mit
der Lohn - Gleich m acherei ! " Nachdem das Blatt der
Preistreiber und Markdrückcr einige Krokodilstränen über die

Sozial - und Kleinrentner und alle sene Unglückliä ) «», die schutzlos
der Preismucherwirtschast versallen sind , die das Blatt „Baljcheivis -
mus , wenn auch in verseinertsr Form " , nennt , der mehr Opfer
fordere pnd von größerer Grausamkeit sei , als Ü' iord und Totschlag
im tiefsten Rußland , komm ? es aus den cigentlichcu Zweck dieser
zunächst überraschenden Slilühung .

„ Es muß geprüft werden , ob die Löhne , insbesondere unver -
Heiratetsr Arbeiter , berechtigt sind oder nicht . . . Die Llrbeit -
geber sind in den langen Kämpfen zu noch sichtig
geworden , und wenn sie wirklich einmal Rein sagen , wie kürz -
lich ini Kohlenbergbau und Baugewerde , dann kommt das un -
parteiische Schiedsgericht und macht Zugeständnisse über das
Maß hinaus , das die Arbeitgeber für richtig halten . "

Es ist allerdings ein starkes Stück von einem Schiedsgericht ,
nicht in allen PuNIten so zu entscheiden , wie es die Unternehmer
„ für richtig halten " .

Dann folgt eine Schilderung der Orgien , die die Arbeiter mit
ihren hohen Löhnen , insbesondere aber die unverheirateten , feiern .
„ Wein - und Schnapsgeiage sind an der Tagesordnung , die teuersten
Zigaretten werden geraucht . . . "

Di Schlußfolgerung ? „ Es erscheint dringend notwendig , daß
diese Verhältnisse , die sich mit jeder Lohnerhöhung verschärfen , end -
lich abgestellt werden und daß Schluß gemacht wi r d mit un -
berechtigten Kpnzessionen an jugendliche Arbeitnehmer beiderlei Ge -

schlechts . . . Man darf sich nicht durch Drohungen , die von diesen
zungen Elementen ausgehen , zurückschrecken lassen , man muß
auch einen Streik nötigenfalls mit in Kauf
nehmen . . . Alfa Schluß mit der Gleichmacherei und

herunter mit den Löhnen

für diejenigen , die sie nicht zum Lebensunterhalt nötig haben , also
nicht oerdienen ! " . . .

Der letzte Satz ist reichlich unvorsichtig von dem Unternehmer -
organ . Wenn die Einkommen derer , die sie nicht zum Lebens -
unterhalt nötig haben , „also nicht verdienen " , beschnitten werden
sollen , wo werden da die Tantiemen und Dividenden der Kohlen -
barone bleiben ? Freilich sagt das edle Blatt : Herunter mit den
Löhnen ! — Dieser Kampfruf ist von einer Deutlichkeit , die
nichts zu wünschen üprig säht .

Wir wollen uns mit dem Platt nicht über die „ Wein - und
Schnapsgelage " auseinandersetzen . Diese Verhöhnung der wachsen -
den Verelendung der Arbeiter wirkt noch aufreizender als die Dioi -
dendenwirtschaft — die sichtbare und unsichtbare und die Preis¬
treiberei der Schverindustriellon , die es gerade bewirkt , daß der
Arbeiter heute gar nicht sparen kann , weil die paar Papier -
mark , die er sich im günstigsten Falle beiseite legen könnte , pon
Woche zu Woche an Wert verlieren .

Aber wir wissen jetzt wenigstens , mit welchen Geanken sich
die Scharfmacher der Schwerindustrie tragen . „ Es muß endlich
einmal Schluß gemacht werden ! " Weg hat diesen Ausspruch während
der letzten Jahre nicht schon gehört , wenn die Herren unter sich zu
sein glaubten . Nun hören wir ihn in aller Oeffentlichkeit . Die
Zeichen mehren sich, daß die Unternehmer es „ zum großen Krach "
treiben wollen . Es wird scharf gemacht . Aber allzu scharf macht
schartig , das sollten auch die Auftraggeber der „ Bergwerks - Zeicung "
nicht vergessen .

Die Arbeiter werden den Kampfruf der Schwerindustriellen zu
deuten wissen . Sie werden sich weder von rechts noch von links

provozieren oder um ihre Errungenschaften bringen lassen . Für
alle , die aber noch abseits stehen , muß btescr Kampfruf das Signal
sein , sich in Reih und Glied zu stellen , um für alle Fälle bereit

zu sein . _

Lebenshaltungskosten und Löhne in öerlin .

Nach den Mitteiiungen der Gewerkschoststommifsion Berlins
und Umgegend und des Ortckartells des AfA - Bundos betrugen die
Lebenshalwngstosten einer dreiköpfigen Familie in der Woche vom
18. zum 19. November 18 255 M. Gegen die zweite Ottoberhässte
beträgt die Teuerung dcr Ernährungskoften allein 97 Prozent ,
die der Lebenshaltungskosten 83 Prozent . Gegenüber 1911 ist
die Teuerung um dos UöOfache gestiegen . Wie wir schon wiederholt
bemerkt haben , handelt es sich hier um das Existenzminimum und
nicht etwa um einen Vergleich mit den Einkommen der Vorkriegs -
zeit . Die Steigerung ist eins stärkere als in der vorhergehenden
Woche . Zieht mon die Indexziffern der Großhandelspreise in Ve -
tracht , denen die Kioinhandelspreise unweigerlich folgen , dann sind
wir noch lange nicht am Ende der Springflut der Teuerung
angelangt .

Wie steht es nun angesichts dieser hemmungslosen Teuerung
mit den Löhnen ?

��Sowert uns aus de ? Stgtiftit der Gewerkschostskommiision

Zahlen darüber vorliegen , müssen wir auch heute wieder die Fest -
stellung machen , daß die Löhne im Verl ) ältms zum Existenzminimum
immer mehr zurückgehen . Vor 11 Tagen machten wir die
Feststellung , daß die tariflichen Winimallöhne für die große Mehr -
heii der Berliner Arbeiter kaum zwei Drittel des Existenz -
Minimums betragen . Für heute können wir sagen , daß aus den
vorliegenden Ziffern hervorgeht , daß der Durchschnitt der tariflichen
Minimallöhne im Verhältnis zum Existenzminimum eher gefun -
k e n ist . Auch heule muß die Feststellung gemacht werdeix , daß
nicht eine « inzige der angeführten Arbestergruppen mit ihren
Minimallöhnen an das E x i st e n z m i n i in u in heranreicht .
Die Mehrheit der tariflichen Minimallöhne beträgt wenig mehr
als die Hälfte des Existenzminimums . Es gibt aber noch Ar -
bcitergruppen in Berlin , deren Tariflöhne gegenwärtig nur den
dritten Teil des Existenzminimums ausmachen .

Mit diesem erschreckenden Rückgang der Kaufkraft der Löhne
und Gehälter ist eine doppelte Gefahr verbunden . Zunächst in volks -
wirtschaftlicher Beziehung , weil mit diesem Rückgang der Kaufkraft
auch eine wachsende Arbeitslosigkeit sich einstellen ' muß .
Tatsächlich hoben wir nuch bereits eine erhebliche Zunahme dcr Ar -
beitslofigkeil zu verzeichnen . Zugleich aber muß die V o l k s g e -
sundheit und zwar in jeder Beziehung unter dieser Verelendung
der Lohn - und Eehaltsempsänger aufs schwerste leiden . Von allen
anderen Folgen und Gefahren , die sich aus diesem Umstände ergeben ,
abgesehen , erwachsen daraus der Gemeinschaft n « u e L a st e n! Es
ist also die höchste Zeit , daß mit der ungehemmten Preis -
treiberci Schluß gemacht wird .

schwerden der Bevölkerung entgegennchmn und Prishrabsetzungen
erzwingen sollen . Besondere Kommissionen sollen zur Heran -
Ziehung der Schupo und der Reichswehr , dcr Kleinbauern und
Kleinbürger gebildet werden , um dies « für den Komps gegen die
Teuerung zu gewinnen . . . Dann hielt noch Rudolf , als Aer .
treter der „ Roten GewerkschLftsinternationale ", eine Ansprache , in
der er di « Aersamn ? elten von ihrer ungel ) « uren Bedeutung zu Über -
zeugen versuchte . Damit war der „ große " Betriebsrätekongreh
zu Ende .

Der Streik der kohlenarbeiker und Kutscher ist beendet . Die
Arbeit wird am Montag früh 7 Uhr auf allen Plötzen wieder aus -
genommen . Folgende Lohnsätze sind aus der Grundlage �des Ver -
gleichsvorschlages neu vereinbart worden : vom 3. bis 2ö. November
219 Mk. , vom 27. bis 39. November 279 Mk. und vom 1, bis
11. Dezember 835 Mk. pro Arbeitsstunde . Diese Verständigung
bringt den Kohlenarbeitern und Kutschern noch einen Mehrlahn
für November ren über 2990 Mk „ viio wehr , als der Vergleichs -
Vorschlag des Schlichhmgsausschusses geboten hatte . Alle Streikenden
werden wieder eingestellt . _

Betricbsröle !

In Anbetracht der farlgeletzten Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt und

Lohnbewegungen - in der Metalltndnstrie .
Wie uns mitgeteilt wird , hat der Verband Berliner Metall -

industrieller in seiner Vollversammlung am Freitag den Schicds -
Ipruch , welcher am 18. November gefällt wurde , abgelehnt .
Eine offizielle Mitteilung ist bis zur Stunde an den Deutschen
Metallnroeiterverband oder an das Reichsarbeitsministerium nicht
gelangt . Die Unternehmer wollen allem Anschein nach nur den
Teil des Schiedespruchss annehmen , der eine CrHäHung der Löhne
ab 20. November bis 3. Dezember für den Arbeiter in der Klasse I
von 89 Mk. pro Stunde bringt . Von dem anderen Teil des Schieds -
fpruches , welche ? vom 13. bis 19. November «ine Nachzahlung für
den Arbeiter über 21 Jahre von 20 Mk. pro Stunde vorsseht ,
wollen die Herren Arbeitgeber nichts wissen . .

Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden , daß der Schieds -
spruch vom 13. November ein e i n st i m m i g e r Schiedsspruch ist .
Haben denn die Herren Pfeil , kremener und 5) asse nicht den Mut
geliebt , in ihrer Bollversammlung für ihr Geistesprodukt auch die
Verantwortung ZU übernehmen ? Standen doch die Herren auf dem
Standpunkt , daß man in der Zeit vom 13. bis 19. Novembei ' den
Arbeitern eine wesentlich höhere Zulage gewähren wüßte als die '
20 Mk. Trotzdem wurde der Schiedsspruch in der Vertrauens -
kommission wie in der Hauptversammlung abgelehnt .

Wi « uns weiter mitgeteilt wird , hak die Ort - verwaltung des
Deutschen Metallarbeiterverssandes am Sonnabend , den 25 . Ro .
» ember , mit den Geschöstsfährern des Verbandes Berliner Metall -
industrioller eine Vereinbarung getroffen , dahingehend , daß den
Arbeitern die 89 Mk . Lohnerhöhung , welche im Schiedsspruch vom
18. Nouember festgelegt wurden , ab 20. November zur Auszahlung
gebracht werden . Die Vereinbarung hat Gültigkeit bis zum
3. Dezember 1922 .

Die Sätze des Schiedsspruches , wie sie ob 20. November 1922
Gültigkeit haben , sind in de ? Wochenbeilage Nr . 17 vom
25. November veröfsenilicht . Die Arbeiter , die bei dar Akkord -
basis , wie sie in her Vereinbarung vom 23. Oktober fcstgelcgr war ,
50 Proz . über die Akkordbasis verdient haben , ohne den festen
Stundenzuschlag , erhallen einen entsprechend niedrigeren Stunden -
Zuschlag . Dies trifit aber nur zu , wenn der Ueberverdienst bei
einer Gruppe von Akkprdarbeiiern gleicher Lohnklasse und gleicher
Tätigkeit erzielt worden ist . Als Berechnungsgrundlage wird die
Seif vom 25. Oktober bis 10. November zugrunde gelegt . Der
Metallarbsiterverbänd wird im übrigen nichts unversucht lassen , um
den Schiedsspruch auch in bezug auf die Nachzahlung vom 18. bis
jO. November zur Geltung zu bringen .

Schluß des Setriebsratsksngreßes .
Unter allgemeiner Gleichgültigkeit , wie er begonnen hatte ,

ging der Betriebsrätekongreß , der von dcn Kommunisten mit so

_ _ _kschaskliche »

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
in iicn iiäd ; ( (cn Eruppcnvollv - rlnmmlimgen diese ftiagcn auf die Tagesord¬
nung su letiRi , um den Betriebsräten die Möglichteit zu geben , in grilndUch »
Auskvrache alle einschlägigen Iragen zu Ilärcif .

Die Vollversammlungen finden für die einzelnen Industriegruppen wi«
folgt statt :

III. Teileidungs . und Textilindustrie , X Lederindustrie am Montag abend
7 Udr in dcn hcntrolfcftsälen . Alte Ialobstr . LS.

VIII Landwirtschaft und Särtncrcl , IX Leb«», - nnd «dennKmitteliiidustrie
am Dienstm - abend 7 Uhr im Eewerkschaftshaus , Ennelufer 24 —2S, Saal 5.

vi Grapoisches Eeweib « am Mittwoch abend s Uhr INI Eewcrlfchastshairs ,
Engciufe : 24—25, Saal 1.

X! I Staatlich « und lemmunale Behörden , Till Verkehr am Donnerstag
abend 7?- Uhr im Eewerkschastshaus , Engeluser 24—25, Saal 4.

n Bau - und Steinindustrie am Freitag abend S Uhr im löcwcrkschaftshaus ,
Engelufer 24—25, Saal 4.

sämtlicher _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ WWWWWWWWWWWWWWW VW
Als Legitimaüan dient die Vetriebskarte und das Verbandsbuch .

Freig . wertschafttiche Deiriedsrätezentrale silr den Wirtschaftsbez . Dr. - Berlin .

viel Tamtam in Szene gesetzt wurde , gestern zu Ende . Man kann
sagen , daß der Streik der Hochbahn « ? pder der Äohlcnarbeiter die
Oeffentlichtett weit mehr in Anspruch genommen hat , als der
famose Reichsbetriebsrötekongreß , der eine neue Aera einleiten
sollte , Es geht eben nicht ohne den organisatorischen disziplinierten
Zusammenschluß der Massen , und hilller diese », Kongreß standen
diese Massen eben nicht . Mik dieser Feststellung erübrigt sich ein
weiteres Einzehen auf die Verhandlungen des Kongresses .

Der von uns erwähnte Generalstreiksantrag wurde dem
„Reichcaueschnß der Betriebsräte " zur Durchführung überwiesen ,
was einim ' Begräbnis driller Klasse ' gleichkommt ,

Am letzten
~ "

M
weiteren o
dann noch WWMDMMMI
„Rcichsausschusses " von SO Personen vorsehen . Man will überall

Konlrollausschüsse " einsetzen , also neue Instanzen , die die Be -

S. Lorenz , Tempelhof . Montag 4 Uhr bei Spletzer , Schulz Nachfl . ,
Versammlung aller Kollegen und «ollcginnen der Richtung Amsterdam .
Tagesordnung wird in der BersaiMung bekanntgegeben .

Vezirloamt ZLebdiiig . Veamic , Arbeiter und Angestellte der VSPD .
Dienstag nochmiitag 44, Uhr Sitzung im Vezirlsoerordnetensaal im
Lediger , beim. Schonftedtstr . i , 5. Stock . Tagesordnung : „Wirtfchafts -
und vol: t : sche Fragen " . Ref . Bürgermeister John . Varieiausweis legi¬
timiert . Singe , itbrir Säfte baden Zutritt .

45. Beziii . DMV. Am Montag abend 7 Uhr bei Eachfe , Lindower
Straße , cm Bahnhof Bcdding , Bcriainlilng sämtlicher Funktionäre der
Richtung Amsterdam . Der Fraktionsvorstand .

Verband der Sattler , Tapezierer und Portefeniller . Aäitung , Betriebsräte !
Montag 7 Uhr Betriebsrätcoersammlung in de » Zentralscstsälrn , Alle Zakab -
strahr 32. Vortrag User : „Stillciung und Betrieb sabbruch " . Ersibein . en aller
Betriebsräte ist unbedingt Pflicht . Die Sruppenleitung . — Aihtuug . Lehr¬
linge und Znacndlich «! Wonteg 7 Uhr im iSeipertschaftshaus , Saal 9, Ver¬
sammlung . Vortrag des tlollcgcn Becker. Evscheine » aller Kollegen und
Iugciidlichr » unbedingt notwendig . Die Kollegen werden ersucht , d>» Lehr -
linge und Ingendlicken daraus aufmerksam zu machen . Di« Abteilungsleining .

Tagesordnung
Die Branckenleitung .

Verband der Snchbipbe ? nnd Vapirrverarbciier . Dienstag Iis Uhr im
Lokal von Rajdmann . Vilhelmstr . ll3 , wichtige Vcrfammlung aller im Akkord
stehenden Pr: ssrr . Sir ersucken di - Vclrieb ' srät « reso . Vertrauensleut «, di »
hetressciiden ilollcgcn auf die Jersgmmlung hinzuipeileii . Die Vranchenleitung .

Verantwortlich für de » rcdakt . Teil : «ietor Schiff , Berlin : für Anzetgsn :
Th. Slsckc . -Berlin . Verlag Varwärls Verlag (S. m. d. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Vuchdruckcrri u. Verlpgsanstalt Paul Singer u. So, . Berlin . Lindenstr . Z

kitrr . iu 2 Beilagen

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Pataiots , Schlüpfer , prima Stoffs
Vollwertiger Ersatz für MaB : : Zivlte Preise

UM f I . US $ . Rosetilhaier S�aße 58

Kalkarmut de « Körper « ist die Ursache
vieler . Lchwächezuftände

beugt
vor !

In Packungen von 30 und 45 Tabletten in Apo -
thcken uno Drogerien erhältlich . — ? sufklärenve

» Broschlire » lyslenlos durch
Johann A. Wüisins , Berlin SLHS , Znedrlchstr . 231

Stell ®
fürHerren - u . Damen - Bekleidunjf
beele Fabrllite , groOeAntfahhVeitaoimetennlu

Koch & Seeland » :
Gertraudtensir� Oe 20 —21 .

llrz -r- " ... S. -.-4- er.e... 4 7� , ...... . . . . . . j - e V; V ■ ■■: ; y: i V . . -ei

Rudolph Aerdoa . verl ' m c

Reichhaltige Auswahl in Schuhwaren
zu noch günstigen preisen

DamsN - E>iraßen » Giiesel
in schwarz und draun

Oamen - LedertGiiefel
mit farbigen Stostein ästen

Namen - Minier - Giiefel
mit statten Doppels ohlen

Namsn - Lackbesah - Giiesel
in eleganter Ausführung

mit farbigen �eder « und Stoffeinsähen

Für den Wintersport

Gki - , Rodel « u . Gislaufstiefel für Damen u . Herren
- Saferltchuhe —

Tanz - u . Gesellschaftsschnhwsrk in feinfr n Auefi hangen

» arme Savsschohe üt Sivss uni ) Leder

LZ'
} u sehr billigen preisen !

Herren - Straßen - Giiefel
mik Ooppelsohlen

H ; rrewLackbesah - Siiefel
mit dcn verschiedeilffen Emfatzen

Kindsr - Siiesel
für jedes Älter in besten Qualitäten

Burschen -
SS. Backfisch - Stiesel
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Sonntag , 25 . November 1922

TeuerungsSebatte im Lanötag .
Noch der Putsch - und Terrordebatte beriet der Landtag

gestern über eine große Reihe von Änlrägen über Arbeits -

losenfürforge , Lebensmittelbeschafsung und

Rentnerfiirsorge . Der Sprecher der Deukjchnatiollalen
verlangt ermäßigte Tarife nicht nur für die Düngemittel , fon -
dern auch für die Lebensmittel . Er fordert ferner Aufklärung
des Volkes über die Ursachen der Teuerung . Zu der deuischnatio -
nalen Forderung , Ausnahmetarife für Lebensmittel zu schaffen , be -
merkt der Demokrat Riedel , daß die F r a cht torifermähi -
gungen für Obst keineswegs eine Verbilligung des

Obstes gebracht haben . Der Demokrat begrüßt , daß das Reich
durch Zuschüsse aus der produktiven Ermerbslofenfürforge die land -

wirtschaftliche Melioration und die in großen Jndustriebezirken
möglichen Rotstandsarbciten fördern will .

Abg . Brückner ( Sog . )
betonte nachdrücklich , daß Staat und Gesellschaft alle Ursache haben ,
das heutig « Elend einzudämmen und kommendem Arbeitslosen -
elend und - Hunger vorzubeugen . Wenn wir hunderttausend
A r b e l t s l o s e haben , so bedeutet das , daß über 600 000

Volksgenossen dem Elend preisgegeben sind . In
vielen Industrien arbeitet man bereits heute nur noch mit verkürzter
Arbeitszeit . Die Erwerbslosenfürforae muh großzügiger ausgebaut
werden ; denn die Zahl der Erwerbslosen wächst . Jeder , der un -
verschuldet ohne Arbeii ist , muh Unterstützung bekommen . ' Unter »

ftützung ist natürlich nicht das Allheilmittel , es gilt
Arbeii zu schaffen .

Es geht nicht , daß wir die Unterstützimgen sozusagen in ein Faß
ohne Boden schütten . Deshalb begrüßen wir es , oaß der chaupt -
ausschuß die Pflicht , Meliorationen zu schaffen , allen anderen Auf -
gaben vorangestellt hat . Kanalbauten mästen fertiflgestellt
werden , Bahnen mästen gebaut werden zur besseren Erschließung
der Wirtschaft , und schließlich muß auch für die Kulturgüter etwas
getan werden . Wir beiden ein « Menge erwerbslose Buchbinder ,
und auf der andern Seite haben wir Bibliotheken , in denen die
Bücher verderben . Produktions st « igerung ist nötig , aber
nicht auf dem Wege der mechanischen Erhöhung der Arbeitszeit .
Di ? großen Unternehmer täten gut , statt sich so viel um Valuta -
geschäfie zu kümmern , ihre Betrieb « einmal etwas mehr zu ökono -
misteren , die Maschinen zu verbessern usw . Die Sozial -
r entner sind unier allen deutschen Volksgenossen am übelsten
dran , noch übler als die Kleinrentner ; denn diese haben wenigstens
noch irgendein kleines Kapitälchen in der chand . Die Sozialrentner
und Erwerbslosen dagegen stehen dem Nichts gegenüber .

Nach dem Abg . hazemänn ( Z. ) , der die Preisbildung bei der
Milch „erstaunlich " findet , und dem Abg . Graf Stollbcrq ( D. Dp. ) , der
weitgehende Ausbildung der Landarbeiter fordert , erklärt

LandWirtschaftsminister Dr . Mendorfs :
Die Dorarbeiten für die Schaffung von Arbeit , um der Arbeitslosig .
keit entgegenzuwirken , sind in meinem Restort bereits getroffen . Es
handelt sich um großzügige Meliorationsarbeiten . Ich
hoffe , daß das chaus Entgegenkommen zeiqen wird , wenn es gilt ,
die dazu erforderlichen Mittel zu bewilligen . Die Verwendung
künstlicher Düngemittel in der Landwirtschaft ist erfreu -
lich gestieaen In der Zeit vom 1. Mai bis zum 1. . September d. I .
wurden 141000 Tonnen gebraucht , voriges Jahr 00 000 Tonnen , im
Jahre 191 ? nur 71 000 Tonnen . Aehnlich steht es mit der Verwen -
dung von Kali . Dieses Jahr 372 200 Tonnen , voriges Jahr 232 837
Tonnen und im Jahre 1913 173 420 Tonnen . Bei der Verwendung
von Phosphorsäure liegen die Ding « nicht so günstig , weil
mir bier von der Ernfubr abhängig sind . Ueberwiegend baben wir
auch hier im gleichen Zeitraum vom vorigen Jahr zu dietem Jahr
ein Steigen in der Verwendung von Phosphaten . Die Wagen -
gestellung für Düngemittel hat sich ganz erheblich gebessert .
Zur Zeit des Kartosfeltransportes bestanden einiae Schwierigkeiten .
Diese sind Jetzt �weggefallen , lieber die Ermäßigungen der
Frachten für Düngemittel sind die Verhandlungen im Gianoe . Die
Kartoffelernte war ausgiebig . Der größte Teil der Bcvölke .
rung hat seinen Winterbedarf eingedeckt . Ein Kartoffelmangel wird
in diesem Winter nicht eintreten . Der Minister kam dann auf . den
bereits bekannten Vorschlag Preußens beim Reichsrat zu sprechen ,
her für_ die Bezohlunq der erhöhten Preis « des Umlagegetrei -
Oes für die beiden letzten Drittel die Lieferung von Stick .
stoff bänger verlangt . Preußen hat — so betonte der Minister
— diesen Dorschlag gemacht , weil es sich um eine

sofortige Steigerung der Produktion

flssvdelt . Die im Inlande erzeugten Stickstoffmengen werden voll -
tändig abgenommen . Eine Steigerung der inländischen Stickstoff .

Produktion kann nicht von heute auf morgen erfolgen . Hierfür sind
auch Milliarden notwendig . Wir brauchen «ine schnelle Versorgung
der Landwirtschaft mit Düngem tteln und deshalb wünschen wir die
Einfuhr von Salpeter , damit wir im nächsten Jahr eine Million
Tonnen Getreide mehr ernten können . Die Brotvcrsorgung
in diesem Jahr « Ist schwer . Das Umlagegetreid « kommt nicht so
schnttl herein alz wünschenswert wäre . Ein Teil der Landwirte hat
me Verzögerung deshalb eintreten lasten , weil er auf hähsre Preise
spekulierte . Der Staatskommissar für Volksernährung ist im übriaen
ongewiesen , alles zu tun , um das noch auestehende Umlagcgetreide ,
dessen Ablieferungsfrist abgelaufen ist , endlich hereinzubringen . Die
Kommunalverbände mästen selbstverständlich in den Stand
gesetzt werden , prompt zu bezahlen . Der Milch mangel

ist darauf zurückzuführen , daß der Bestand der Milchkühe zurückging .
Bei der Preisbildung spielt der Zusammenhang mit Butter und
Margarine natürlich eine große Rolle . Das ist unangenehm , aber
kaum zu ändern . Die Regierungspräsidenten sind an - !

gewiesen worden , alles zu tun , damit zwischen Erzeugern und Der -
brauchern ein erträglicher Milchpreis festgesetzt wird . In einigen
Regicrungsbezirken ist es auch bereits geschehen . Ich möchte zum
Schluß angcsichks der schlechlen Drotgctreideernle und der guten
kiarkosseierntc deivzeud fordern , daß üarlosselmehl für die Brot -
bereiiung hergestellt wird . Es ist notwendig , daß rech li eilig dieses
Mehl be ' chafst wird , denn wir wissen nicht , ob unser Brotgetreide
im Winter ausreichen wird .

Nach weiteren Reden vertagt sich der Landtag auf Montag
12 Uhr .

'
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All -
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welche die Erneuerung des Abonne -

rnenis für den » Lehsten Monat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärls - Veriae Q. m . b . H.

MirtslHcrft
Unrationelle Marenverlellung .

Es kann nicht eindringlich genug auf die Tatsache Hingewiesen
werden , daß in der Zeit der Geldentwertung KrankHeitserscheinun »
gen sich in der gesamten Wirtschaft eingestellt haben , die nur mit
einer Stabilisierung der Mark geheilt werden können . Handel und

Verkehr nehmen heute einen bedeutend erhöhten Teil vom Waren -

preis für sich in Anspruch , nicht etwa deshalb , weil die Verkehrs -
tarife zu hoch wären , sondern weil selbst bei steigenden Tarisen jede
Ware bedeutend länger transportiert wird als vor dem Krieg «, und

zwar ohne jeden zwingenden Grund — es sei denn eben die Geld -

entwertung , die es gestattet , Ware zurückzuhalten oder von einer
Hand in die andere gehen zu lasten , dabei auch spazieren zu fahren ,
weil die steigenden Preise diese für den Verbraucher kostspieligen ,
für eine verarmte Volkswirtschaft geradezu verschwenderischen Moni -

pulationen für die Warenverteilung immer noch profitabel machen .
Ein typisches Beispiel dafür bietet die Preisfestsetzung für

Zucker , der in der Zeit der Fleisch - und Milchnot zu den wich -
tigstcn Nahrungsmitteln gehört . Danach soll nämlich der durch den
Handel in gebundener Wirtschaft an die Verbraucher gelangende
Zucker 1 2 0 M a r k im Großhandel und mindestens 170
Mark im Kleinhandel per Pfund kosten , also das 615fache des
Dorkrieaepreifes im Großhandel pnd das 7S5fache im Kleinhandel .
50 M. je Pfund oder 41,7 Prozent des Großhandelspreises beträgt
der Unterschied zwischen Groß - und Kleinhandelspreis . Vor dein
Kriege kostete der Doppelzentner Zucker im Großhandel 39,08 M. ,
im Kleinhandel ( in Berlin ) 45 M. , der Unterschied also rund 6 M.
oder 15,4 Prozent des Großhandelspreises . Der Anteil der
Transportkosten und des Berteilergewinnes Ist
also von 15,4 aus 41,7 Prozent oder ans mehr als das 2� - -
fache gestiegen ! Dazu ist von vornherein zu bemerken , daß
keinesfalls die Kosten der öffentlichen Bewirtschaftung , die ja nur
wenige Mark je Pfund betragen , eine solche Steigerung der Spesen
der Warenverteilung herbeigeführt haben , auch die hohen Eisenbahn -
tarife sind nicht entscheidend für eine derartige Erhöhung der Preis¬
spann « . In der 5? auptsache dürste sie also auf den prozentual
höheren Gewinn der Händler zurückzuführen sein , die aus geringerem
Umsatz möglichst den gleichen Profit lösen wollen .

Das ist nur ein Beispiel . Aehnliche Vorgänge ließen sich auf
den meisten Gebieten der Warenverteilung feststellen . Die Nach -
teile , die dem Verbraucher daraus erwachsen , liegen auf der Hand .
Da die Behörden , die nur krassen Mißständen auf die Spur kommen ,
diesen schon „ handelsüblich " gewordenen Mißständen gegenüber aber fast
machtlos sind , bleibt kein anderes Mittel der Abwehr , als den engen
Zusammenschluß der Verbraucher in den Genossenschaften .
Diese haben die Möglichkeit , preisscnkend zu wirken oder aber , wo

sie es aus bestimmten Gründen nicht tun , aus dem Mehrerlös
Mittel zur Steigerung der Umsätze oder der genossenschaftlichen
Eigenproduktion zu gewinnen , wodurch letzten Endes wieder eine

Derbilligung der auf der Warenverteilung ruhenden Kosten früher
oder später eintritt .

Laudwirkschaskliche Produktionspolitik in Preußen .
Der preußische Landwirtschaftsminister Hot am Sonnabend im

Landtag erklärt , daß von Preußen große Pläne für Mello -

rationsarbeit en bereits ausgearbeitet wurden , die der Steige -

rung der Produktion dienen und der drohenden Arbeitslosigkeit be -

gegnen sollen .
Wie dem Sozialdemokratischen Parlamcntsdienst mitgeteilt wird ,

hondctt es sich dabei um eine Reihe von großen Projekten , durch
welche in allen Provinzen Preußens Flüsse reguliert , die

Aöden verbessert , Oedländereien und Moore zu
Kulturland verwandelt , Entwässerungen und ' Aus -
f o r st u n g e n vorgenommen werden sollen . Man ' will auf diese

Weise HunderttaHscnde von Hektaren Kulturland schaffen . Eine Zahl
über den Dadurch erweiterten Nahrungsspielraum Preußens läßt sich

natürlich noch nicht geben , weil die einzelnen Meliorationen quali -
tatio und quantitativ verschiedene Resultats zeitigen müssen . Die

Kostenfrage macht natürlich erhebliche Schwierigkeiten . Man hatte
die Kosten für die Pläne vor etwa einem Jahr auf 2,7 Milliarden

angesetzt . Es wird heute das Zehnfache angesetzt werden müssen .

Augenblicklich ist wenig Geld auf dem Markt zu haben . Man wird

an den Landtag herantreten , aber auch dos Reich bemühen , Mittel

zur Verfügung zu stellen .
Die preußische Staatsregierung und besonders das Landwirt -

schaftsministerium rechnen damit , daß sowohl der Landtag wie das

Reich die erforderlichen Mittel bewilligen werden , damit die eines

Tages hereinbrechende Arbeitslosigkeit die Bevölkerung nicht
unvorbereitet trifft .

Zusammenschluß von Hypothekenbanken . Wegen des steigenden
Kapitalbedarfs und zur Herabdrückung der Unkosten verbinden sich
die Preußische Central - Bodentredit - Aktienge -
s e l l s ch a s t in Verlin , die Deutsche Grundkreditbank in

Gotha und die Rheinisch - We st sälische Bodenkredit -
dank In Köln ab 1. Januar 1923 bei Erhaltung der einzelnen recht -
lichen Selbständigkeit zu einer Interessengemeinschaft .
Das Gesamtkapital der Interessengemeinschaft wird nach Kapital -
erhöhungen 165 Millionen betragen , wozu als weiteres Betriebs -

kapital die nicht unerheblichen Reserven treten . Der Umlauf cm
Pfandbriefen und Kommunalobligationen der drei Institute über -

schreitet den Gesamtbettag von 1 % Milliarden Mark . Zur Durch -
führung der Interessengemeinschaft findet ein wechselseitiger Aus -

tausch von Direktions - und Aufsichtsrattmitgliedern statt , und ein
aus den drei Llufsichtsräten beschickter Gemeinschaftsrat fall
die Einheitlichkeit der Verwaltung sichern .

Die schwebende Schuld des Reiches bettuq cm diskontierten Schatz - '
anweisungen am 10. November 1922 : 683,9 Milliarden Mark . Zu
dieser Summe ttaten bis 20 . November 101,8 Milliarden Mark hin -
zu . Sie erhöhte sich also auf 765,7 Milliarden Mark . Für Ausgaben
zur Erfüllung von Zahlungsverpflichtungen in

ausländischer Währung in Ausführung des Friedensverttages von

Versailles sind in der Zeit vom 11. bis 20 . November 42,2 Milliarden
Mark aufgewendet worden .

Seine Erhöhung der Frachten für Larlssseln und Obst . Die

zum 1. Dezember d. I . emireiende Erböhung der Güter »
l a r i f e bezieht sich nicht auf K a r t o f f e l n und O b st. Hier -
für bleiben die bisherigen Sätze weiter in Kraft . Zur Echo -
nung des Erpreßguttariis wird ferner das Mindestgewicht von 10
auf S Kilogramm herabgesetzt . Im übrigen ist mit Rücksicht auf
die starke Tariferhöhung der letzten Monate in einem Unterausschuß
der ständigen Tariskommission eine Bender ung der Güter -
klaff ifikation beraten worden , die die Lerbilligung
der Frachten für eine Anzabl von Gütern , insbesondere für
Lebensmittel , und die Ermäßigung für Stück - und Eilgut -
trachten bezweckt . Die Zeit des Jiilrasttretens dieser Maßnahmen .
die noch mit den VerlehrSsachverständigen beraten werden , steht
noch nicht fest .

Stinnes erfüllt . Nach einer Essener Meldung der . KölnisÄeu
Zeitung " »st daS Stinnes - Laberfac - Abkommen in der Durchführung
begriffen . Seit etwa 4 Wochen rollen ununterbrochen große
Mengen von Baustoffen über die Grenze .

Wetter bis Montag mittag . Ziemlich kübl, vielfach d- IIrr , aber
unbeständig mtt zahlreichen , meist geringen Niederschlägen bei frischen weft -
lichen Winden .

hervorragend bewährt bei :

Sicht
Kheuma
ZschiaS

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auS . tlnSgc «
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apotdelen crhältllch . Lost . SWV, ,
Acid . acet salie . . 0406 "j , Chinin . 12. 6° / , Litliium , ad 100 Amyliim .

XfeVVe/f TöxicJhi

jUnde

OEOR . 1815 * BERLIN C » KÖNIOSTR . * 8 P A N D AU E RSTR *

Hans Joppe au » mostigein
Flaun K«to ( f . mit Verachnürung
wie Abbildung ( \ Or \ r \
oder ihniieh . . . ZJÖUU . -

Schta ' fdiKe nnd KausJospeD
aus Hr . Jnetbaar , Samt od . Seid «
in groOer Autwehl

BgRBendKUBMBBOMtaHHHBBHMMnBl

Herrenkleidunff
Herren - Beinkleider

fArinin dunklen Streifenmuatem . t 4UU . —

Herren - Gumnai - Msntel
in rorzügl . Verarbeitung . . . 16000 . —

Loden - Mantel imprägniert | Qf \ nn
voixügliche Qualität . . . . . . . XöUUUe�

Herren - GabarJine - Mantcl

imprägniert . . . . . .. . . . . . . .e ) 8000 . —

Sport - u. Touristen - Anzug
vorzüglicher Loden . toif ACtnnn
in bester Versrbeitung . . . . �vZUUU . —

Hcrrenstorie ( Ol Anzüge und Mäntel
in großer Auswahl

Herren - Kandscfeuhc j
. . . 595 . - 1Reinwolle »

einfarbig , gestrickt .
■•MsestiiittstssassssittistisssiisstiKiSf••Mtuneeitiii

Wirk " , Strickwaren

Herren - Unterjacken
wollgemischt , normalfarbig Iren

Mittelgröße loJb/ . —

Damen - R eform - Beinkleider
wollgemischt , normalfarbig | o en

Mittelgröße XOö/V » . —

Damen - Blusensckoner nnert
Reinwolle , feingestrickt . . . . . .xZOl/ . —

Damen - Strickjacken Reinwolle .
Rausch mit passender « a £ AA
Mütze . . . . . . . ., Garnitur l . T' OUv/s * *

LedertHaren

Gcleleclieintascke braun Leder ,
große Form mit Hartgeld -
taschchen

. . . . . . . . . . . . . .

1690 . -

EcsucKstasclie braun Leder
mit Tresor und Spiegel . . . . .

Vamenkleiduna
Bluse au » gestreiftem Flanell , - lyenhalsfrei oder hochgeschlossen *- 1 vi J . —

Jumper aus fcun - tseidenem men
Trikot , reich bestickt . . . . . . . .t tDU . —

Morgfinjaclcc . 2950 . -

Ä 19500 . -

Kleid aus reinwollenem
Fouli - Gabardine . mit Perlen o - S SArt
bestickt . . . . . . ..

. . . . . . . . . .

23500 . -

l�elzwaren inoro0�
Auswahl

itUMiittsiiiMsiiseeisi

Wasch - Plüsch
: für Morgenröcke u. Kinder - GAnn
'■ kleider . 95 - 105 cm br. , Mtr . « 54UI/ . —

••iSSIIitSSSIflSlfllltlMIMSSIIMIIM.

Mengenabgab « sämtlicher
Artikel vorbehalten .

Kleiderstoffe
Etderflanell kariert oder re,n

gestreift . . . . . . . . . . . .Mtr . OvU . —

Reinwoll . Blusenstoffe , a/wa
in aparten Streifen . . Mtr , JLt ' UU. - *

Reinwoll . Popeline oann
in vielen Färb . , 105 cm Mtl .

Reinwollener Flausch
für Wintermäntel

in verschiedenen Farben , eenn
140 cm breit . . . . . .Mtr . 55ÜU, —

Läuferstoffe
Jutelriufer gemustert

M™i750 . - 110
s 900 . -

ßoucleläufer gestreift
68

�. 2500 . - 90 - 3350 . -
Bouclcläufer gemustert

68
,� 4800 . - 90

X. 6400 . -

Bett - Vorleger
| Jute , gemustert Q7 £ f
i ca. 50x100 cm . . . . .Stück ö » Cr . — :



immer noch sehr billig
veikaujen wir weiieihin Öamcn - und Hencnsiiejel bester Beschafienheü für die äugen bUcklidie Jahreszeit

Wir bringent

B. -ülievr. DameaMnfirsMe B. - Cöevr. - Damenstiglel BlnöliarHerrensflcIel
Lackkapp « , hübsche Form

m

K. üdö?r. -P!llövzt !elö!
beqaemc und elegante gt /mf *
Formen mli flachen und jf) m
hohen Ahtötzen M.

moderne spitze Form , ele¬
ganter Stra £ eiutfclcl . M.

BiateKerreosliefel
/ krdfliger Stra�ensllcfel

M.

7900 . -

6500 . -

mit lUngtbetalz , vorzüg¬
liche Verarh » ! unz . , FL 0500 . -

Müai - üjmastieiel
krZii . Derbyiiief . m. ex 1 r a ßSJifi _
stark . Ooppelsohle M. wmOilOa »

Für Abend und Gesellschaft bieten wir eine hübsche Auswahl eleganter Schnür ' , Spangen - und Pumps - Schuhe in Wildleder , Lackleder und Chevreaux sowie
rlerren - Gesellscha/tsstiefel und Halbschuhe in elegantester Ausführung ,

Ganz besonders weisen wir noch auf unser Lager in kräftigen , zweisohligen Tourenstiefeln hin , die wir außergewöhnlich preiswert abzugehen m der Lage sind ,

Ctaarlottenbiirg
Wilmersdorfcr Str . 117

- Der SdHihhoT
Inh . Th. Dav d

Schub waren - Gro� « a. Kieiahandlang
BERLIN W 9 , Linkiiraöc 11

Unsere Gcschafislokalc sind ohne Unlcrbrcchung von 10 — 7 Uhr gedffnei .

Spandau
Breite Strafe 22

gpemhaus
6 Uhr :

Lohengrin

Sehauspielhaas
7»/ , Uhr :

Hanseles Hiraiüelfahrt

Deutsch . Theat .
VU Uhr ; K5nlg

Richard II .
( Alexander Moissi )

2801 —2900
7. Abonnem . - Vorst
Mont . 71/*; Slmson

oder Scham u
Eifersucht

Kanmierspielc
8 Uhr : Das Glas

Wasser
Mo. 8: Timotheus

In Hagrantl

( Sr . Sohausmelh .
( Karls tralle )

Vi, Uhr : Luther
( die Nachtigall v.
Wittenberg )

Mont . ?>/, : Luther
( die Nachtigall v.
Wittenberg )
Theater 1. d.

Xö! iiggdtz . Str .
sa : jäaini. lßlßijfl
M. Orska , Deutsch
Mo. : Der praditi. flalnrti
Di- - Wund. Codi. KnH. lr
MI. : De priditnll« Bahnui
Doa D«r pradihulltHahnrei
Fr ; Jüdin r . Toledo
Sbd. : Darpretiilr. Hahnrei
Stg ; On nradiltolleHahnrei
Mo .: Wund. Duck. Krehto

Kosicdisnhaus

ürwaöiSßiien
7. 30:
Die

Berliner Th .
7. 15: Madame

S1 _
aske !

Residenz - Tli .
Täglich 8 Uhr :
Gastspiel

lllari ! Hlßiaßtlßr
als Schlafwagen .

kontrollcur
Adele Sandrock

H. Böttcher

Trlanoa - Th .
Täglich 8 Uhr :

Eriks Glässner

IM IKoM
Personen unt . 18 J.
haben keinen Zutr .

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr ; Die

Unmoralischen
Lustspiel

von Lothar Schmidt
Carola Toelle

Olgalimhurg. Jul. Faltan-
tlein, Kaiier-Iih

TWXlO. V . nh

Volksbühne
TVjUhr : Die hüge
Mont T' /a U : Mein

Leopold

Lessino - Th .
T/j Uhr ;

Der
Montag 7 : Faust
Dienst . u. Mittw. 71/ ,

Der Biberpelz
Do. 7 Uhrz . I Maie
Königin Christine

DfiDt. KOöStlßf-Ttl.
7*/ . Uhr : KlihtDorsdiin

lißbelei. DißLore
Montag 71/, Uhr :

Madame Sans - QSne
• Contral - Theater
7Vj Uhr : Die Zelt

wird kommen
Deutsch Opernhaus

Abends SV, Uhr :
Parsif al
Mtg. 7 Uhr : Alda

ürojieVolksoper
Im Theat . d. Westens

7Uhr: £ohengrin
Mtg. ?>/,U ; QuaPareuuli

Intimes Tiiester
8 Uhr: Die Leiter
Frau Adas (i m. b . U

Lustspielhaus

u8: OßrMflstergattß
Metropol - Theater

S' iilßwTofk-Bßrlin
Neues Operett . - Th.
7*/«: Die schwarze

Rose
Neues TH. am Zoo
71/,: Co, im und der Mall
Operette v. üilbert
NeuesVolkstheater

arMidiael Krämer
Renalssance - Th.
Hardenbergstr . 6

71/, Uhr : Das Baad
Vorm Tode

Schlller - Th. Chart .
Heute u morg . SU. ;

XosenaiQutag
Thalia - Theater

uhr : Prinz Onoionn
Th. a. Nollendorfpl .

t/ , uhn Jnncnd
11i. loos . Cret. !laiRval !l

Fritz Schulz
DeisNaad. . .

ilieatati« d-lmnaiaBdanl. ttr

71/,. u. : Schlemihl
Abdi. 167,' PfarrhaaskcmSdiB

Wallner - Theater
8 U, : Die kleine

Sünderin
Operette v. Gfibert
rn. Guido Thielscher
Waltaalln - Tfaeat .

Jff - Die toi' » Lola
Musik von H. Hirsch

Molly Wessely
Paul Heidemann

Komische Oper
( 71' 0 Dir . : James Klein (7' /, )

Die große internationale
Revue in 2S Bildern ;

Europa
spricht
davon ! !

Uebertrlflt Paris und London an
Pracht und Ausstattung und ist
das Fabelbalteste , was auf
einer Bühne gezeigt worden ist .

6 Prachl - Ballelle ! !
200 HUwirhende I !
Mister Jackson v. Alhambra *

[ Theater In London mit seinen
englischen Girls .

Hauptdarsteller
Margit Suchy , Rosa Felsegg ,
Balzer - Llctatensteln , Max Landa .
Albert Kutzncr . Bruno Kästner ,
Arnold Rieck , Mizl Metelka , Else
Rotal , Walters , Spira , Bartels usw

1 Vorverkauf ununterbrochen .

« JÄ »

UfA - PALAST AM ZOO
Uco - Film der Deels . Biotcop

PHANTOM
von Gerfafirt Bauptmaan

nteh dem äoman der . Berliner JUaetrirveL Zeitung *
für den Film bearbeitet von TL es von Harbern

Regle ; F . W. Murnau

ll »7 und 9 Uhr Vorverk . 11 - 1

Unterhoiivng� - Vbri�he
4 Dftr | 8 Dür
Oer beliebte I 0»? sen«atIoneita

Kachmltiigs - Tee > VzrietC - Programm
Ab 11 Ehr: Hurier , Sttiranaag , Bosoug

mit grossem Oreheeter .
VonüeUcfce Efieha . Ercssa Bter - Abtsfluug .

Coltzstrafie 9
Nollendorl 1613

Allabendlich 81/, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , än all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v. 11 —2 u ab 6 Uhr abends

Dieater des Gstens
( Rose - Theater )

T«/ . U. : DerTod der
Lady Pcmbroke

URANIA
Taubenstr . 8 Uhr

Der Vesuv u. Pom¬
peji —Klein Saal
;>/ , Uhr : Tierge¬
schichten a. dem
afrik . Urwald -
8 Uhr : Todesdar¬
stellungen ( von
Ilolbeln b. KHnger )

circus
Busch

Heute

Casino - Theater
DerneuaSdiiagerl 8 Uhr : |
Mallen Priiuefiiai

VAHdfc *

MlSM
im Bett

| letzte Wodie ,

7V. Uhr :
10 Ciras - Sensationen

und Manei ?e -
schaus ' ück

' /olies Capnce
V. k Uhr :

Meycrstelns
Liebesnacht

usw. mit

Siegfr . Serisch

MM
Täal . 8 Uhr

ünfernat .

Varieti
Totensonnt . nur
> Abend- Vorstg .

Moritzplatz 16077
| eden Abend 71/, U.

und Sonn¬
tag nachm

3 Uhr

ELITE -

Sänger
Volk «

prciHO !
Vorvkf Il - lVfU. 4- 6

IcIsisserstr . ZEE

Hans

| Hyanj
Uni das
Große

Programm I

neiica
Besitzern . Leiten Robert Zleika 1

Varißld-Ralsarett-Blilarilsl
Restaurant Konditorei

Friediichstr . 59- 00, E. Leipz Str .

Heitere Spiele
und

Margareteosaal
ab morgen

mt�/ßlli!
nachmittags

bei freiem Eintritt

tnna Müller - Unke
Georg Kaiser — Thon Siolz |
Antje lllnder — Her » Samr , j

Valporg » Sloter

Balielt Sylpbenzanberl
emstudien von Ballettmeister |

Egon Molkow

HELTE

2 forttelimigec
Nachm ; SV, Uhr
ErmißlgtePrelse
Abends 71/, Uhr :

VarietHpietplari
Rmdien cestattet !

RelcbshaUen . Th
Allabend ; . 7' / , Uhr

! mgreguAn,3ll ,
halbe Preist
STETTI8EB

Sttng .
Büilioft -

tofttl
W. TIZ -

l/gfESB
Potsdaia Str. IS
�ke Margereteisti .

Heute s

Joseph
6 Äxte aus der
Mihi. Geschichte
Vorstellungen

6, VI, u. 9 Uhr
Jugendliche

haben Zutritt !

UftfAKlCSSS '

$ W§ ft�Wnm

AAf ��VARlfertiC��

Karten im Vorverkauf an der Theaterkasse ,
Friedridisirasse 10t , und an den Tfieater -
kassen A. Wertheim and Invalidendank

Erstklass . warme a. kalte Kidie o. OttrSnke auf
allen Plätzen im Parkett , 1. Rang a. den Logen

Rauchen Qberall gestattet

Honzertm 2 Kapellen r ~ Tl 7T7
jir,raÄhfenm | fetropol - Variete

| Eli3s »ntr . 2EI

5 Uhr
10 Uhr
i Weinzwang1

PMäKftüiiäBodiffl
aas eigener Konditorei

Abends 774 ühr
das große November -

Programm mit

Robert Steidi

BebrensüaSe S4
Mittwoch , deo 29. Novembe ,

7' / , Uhr :

Festvorstellung
zum 20ifllir . Bfihnen *Jubllßain

des Künstler Iscen Leiters

Siegmund Tlatouj
Grandioses Programm . '

Gesellschafts - Abend
Vorverkauf im gureau v. 11- 4 Uli
Orch . - Ses - el u. Terraasen numeriert

© Od
Poisn - imcr btr . *
Das Liebesnrst

II Teil
Turmsir , 12
Vanina

m A»Ia N t aen

Telz ' jhr
amco -
Leipziger Str . 58

Zlklsnnnitidrttniii

Reiclisfalirt 1922
4. bis 7. Oktober über 800 km .

Leipzig — Breslau — Berlin .

ICDiUlart - IODiiiM
D. K. W, lim ti Bßnrßnoa
D. K. W, üßpßr im fiathrßDBßs .
D. K. W. im in der Gßsait -Bßwerhnig.
Unser neuester Triumph erweist klar ,

daß der D. K W - Motor insbesondere im
schwierigen Gelände u. schlechten Straßen
den schweren Motorrädern ebenbürtig ist
und an Zuverlässigkeit nicht überboten
werden kann . »

Arbeiterl Angestellte ! Fahrt im . Beruf
und zur Erholung nur nß

D . K . W .
Verlangt Prospekt « und 8ltgc » HrtCT .

Zschopaner Motoren - Werke
I. S. Rasmussen , Zschopau Nr . 25 , I . Sa .

* * mm m*
S i

imien Ankauf
IGo

d- , Si . be gegenslSnde z. hJt ' tslen ioslandskurs S

Hftßcner 5 ( r . 20,paH - p ? ! jr " r i

O
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Ois USUS Wiri ' ksnmczcls
-r-*- -r--f�. �f t—knr- �1 -v-n nm , f�> p $ , srs/s <4 •

BorrenSeli - , Sport-, Reise- und Fnürpeize. ! - ,0äilDe "

dStoffbezüge aus prima Homesjun - i I

Ostcr ÄSÄassg moo

Scülfipfier » KsSsns
_ _

_ _
ans Flausch , Homespua und Gräfenatoffe : : �RAAfcall
guter Qualität . . . . Mk. 36000, 30000 Ätf V W

PdSCf oi § is « h��? äi « �X isoo ®
von Mk.

Eskimo 1Mk.

Jodten - Anzoae sä .
bnuia meliert sehr haltbare Ware • . Mk.

fegücher Art

MV «

lodietl Anzöge ;
. » guten Stoffen . Mk. 36000, Ä�ÄS 23000

Sport - AnzOge

in Sport - und
_ _ Interimaform

ans guten Lodenstoffen mit warmer Fütterung
von Mk.

iporgseize ��r�ÄJÄsa \ rsorficnso�iiCkd T . fw
l Karzksnlnfilllßl ' mit dintem - elmikmeen . . . . . .. . . . . . . .«k. 98 600 an 1 in Tiden Firbenstellnngoi , jehrSrcIoeXi5wjW
s Herzniurnißifütter mi. v�kmgen . . . . . . . . . . . . . .mk JSOöOOl

� r „
I flpossufiiminnisnfüttsr m« . . . . . . . . . . .. 135000

1
Söilafroatc

IBiiiefßltlUtter
mit Schuppcnkraga . . . . . .. . . . . . . . .Mk. 2Z5030 : | iif3� | ifB4SCC < ' ( a3j | nfi * ( r

firi » Walasj iH lisfri;, Oposssinlüpfe nd Opotnoirtitanfitto d ttMikalflgH md nederat ! ÜDifCbranj, I
cMfe w gi ah

'
a u, f«

/StoffbezOge tu mirengo Cbcr. ) | von MK
| _ lund schwarz TuchkammgarnJ 5;

� HülriilStQChßnfllitSr mit Sealelektrik -RoIIsclitlkrigen TCO. . . . . .MK 135090 an i
gcscfamackT.

« 000 »

« « « « .
au glatten v. Flausch -
Stoffen . von Mk. 2 « f gJFa]

AuÄ 12500 ,

Oorsdien - SctslliDier
Größe 7- 12 in vielen geschmackv. Mustern u.
Farben .

Cheviot - und GritenstoBeh , geschmackvoll nach» | Ä ß iJS
der neuesten Mode verarbeitet . . von Mk. ' IVt Va;

Manchesf. _ _ Ä �mit "Breeclies oderSport Anzöge
langer Hose Mk. 32500

leaenMintcl�Ä
Strichloden • Vt»a Mk. 2 v h* ;

mit Sealelektrik -Rollschalkragen von . ■ • • • • ML } J3J \

_ _ _ _ _
l ! /üIü >Whlök mit Sealefektrik -RoIItchtlkngeii . . . . . . . . . . . MK 200000 |
ZQOßlKölinSKyfUtiSr ml Setlclektrnc -RoIIidialkngieii - - - - - « . . MK 250 039 l ,
BiSOiilkOPlfüitSr mit SetIefe >ctzik . Ro>!acdzf!cet?en . . . . . .. . . MK 300080 - �

' tllSter 1130«!
ferner BlsaiCrOUien mit vi rgini schein Otter und Sealo ' ter . J " SCllSSlpIer

— — Großes Lager In den edelsten Pelzsorten i —

. von ML

Größe 1-6 in großer Aus¬
wahl anfangend mit ML

« 500 »

70 « «

« eise - anti FaSirpelze .
QOallßMsjO * * t�j»- 150600 .

HOte , Ka - awaHen , Oberhemden , Trlko -
tagen , Schals , Socken , Sportstrickjacken ,
guier u . bester QualitäS . Sehr preiswert !

Scliwarze und braune Chromiecgern, ' . äntei und - Anzüge fertig am Lager

Mit Anzahlung

dekaufte Waren
werden nur 14 Tade

Inn 6 reserviert .
R SOHN Akt . ' Ges ,

IsarSSw mi ChausseesfrsOo 29 - 30

Die Preise für Maß »
besleUun�en erhöhen
sieb entsprechend den

feweiligen Lobn «
aufsdhläden .

HAMaUnO - JMuaaHCk UM »
G OI t * S r Mit Ott *
UMITS9 AMCR1CAM UHU INC

Nach

WORD - , ZENTRAL - UND SDD -

aMERliCA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige Beförderung über detrteche end
eu. ländtsche Häfen. - Hervorregende
III. Kleese mit Speise - und RaucnseaL
Erstklassige Salon - u. Ka jülendampfer

EISENBAHNPAMRKARTBN
zu Schalterpreisen . Zusamraen -
stetlhare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausland

SCHLAFWAGEN PLATZE
Bettkarten für deutsche und fdr
internationale Schlafwagen

RB ISEGEPACKVERSICHEKUNO
ohne Zeitverlust zu sonstigen
Bedingungen , auch für Uebersee

LUFTVERKEHR
Rundlinge , Reklameflüge , Brief -
und PaketbetOrderung

Etwa wöchentlicke Abjakrtia wou
HAMBURG wach NEW YORK

KeiseauskUnftt und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in
BERLIN W S, Unter den Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaus TietzL

FrachtauskOnfte er eilt das

Sctiiffsfrf ihteiikontor Q. m. b. H.

BESLiK . WS , Unter den Linden 8

Weil PariopHon . unb gefnpUrtti
Di» ganze Weit scha »
Dazu ' n Rrlonanz - Musil - Avparat .
Der spielt unb fingt unb Plein unb laaji .
Hell Jeder freut sich. Tag unb Starbt
Gitarren , Hauten , Manbvhnen
6rab In bei RoUettion erschiene ».
Aach tBcigen , Sogen unb bergleichen
Rannft ohne Dollar bu erreichen .
Dazu ' n SRufitnlicn - Sortünent ;
so etnroa man Speziaihau » nemn .

Verkanlsatellen :
Reinickendorfer Straße III , Bzdstr . 17,
Brunoenstr . 25, Schönhauser Allee 130,
?«. n,tVer,tr�VWtlßen4 «. Bert Allee 21.

Schweizer ZüiMaus
Beeile hSebste Bezahlnag für

ZaBingebisse
( auch zerbrochene )

Silber -, Platin- ?
�SOSiy - HuraaiL |

Rwbrrt He®fr8«l (l «rierSlr . l
ClUbKr ' wH 3 Min. vom Alexanderplam

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

WACHSTE AEFAHRTENi
America . . . . . . . . . . . . .29. Nor . 3. Jan .
President Roosevelt . . . 30. Nov . 6. Fan.
President Karding . . . 9. Dez. 17. Jan .
George Washington . . . ij . Uei , zi . Feb .
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Vttlangn Sic Prospekte
wui SegeUisten Nr. 83

UNITED STATES LINES

Stich ' hMeyerfeld
Qrundstäcksmakler

Ankauf Verkauf

Berlin 91 ) 8

Hebrenflraße 53154
Zentrum 7953 , öieinplafy 11740

p laiin - , Gold - , Gilbe
nur zu

Melitt H. Wiese , Verlin N 24
Telephon : Horden 4030 A9 Telegr . - Adr. : platinwiese

Filiale : passauer Str . VI

Sein ? iuf biirgt für höchire Ku . ' Sbewerlnng , prompte kauf «

männische Geschästsubwicklvnq , ehrliche , gewissenhaste Äed ' enuna l

Zede größere Stadt erteilt Referenzen � Unzählige Anerkennvngs .
schreiben � Ständige Knrsübenvittlungen

Abrechnung a. JB. tetegraphifch !

Pols
Samef PI.

B WÄSÄ' KSSSfL * 1 * jtiehard KePtma »K,Wilhetastr . 89, Z

. Geld - » » Silbersachen , . . . . Brillanten
alte Münzen , £ ahnseblsse , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle ich unbedingt d e reellsten find höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr
| Sei Ankauf Fahrge ' dver ötung |

Reste - Haus L

tPclz

Autklär Buch
m 50 Bild, über
uns hilfebrhig
„Orlg . System
• taas " b. Rlick -
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hüfte ( keine
Herufsstörung )
Zu bezieh ge' g
Eins , von 5 M
od Nacnn von
Fram Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

Icidiil

JHusten ]
itropfenl

in Drogerien erljällt
e1)t nur mit Fir - na
Olto n- chti Beriia «3
Siiendahn - Strasze 4.

BAAAAAAA�SB
►

v
►
►

Spsiiezinifisetl
J einfache , mitt -

ere . t<ls zu den
al er sei wei st.
Ausführungen ,
eiche , innen
mahagom , ge¬
langen pieisw

fcu zc-Iverk. !

Besichtigung
lohnend !

„Berliner
Möbelheus "

Muritz
Hirsenovitz

NfidoHlrn

JsilltterSti . W
Hocababn

SKottbuserTor

OVTYTVVWH

■w

i

unze
kauft MünzenbanJinng
Rall , Wllhelmst - aSe 40.

arken :
Kauft Markcnhandluni '
KosacU , BurgstraSoiS

| iIlIlg €MS§C

bisSO OeO3R. i . fiar •
gcgtnb m t anlchlu '
Senbem Wehntamn
liegen Bariahlun >>
iotort gefacht Aue
dlh llche Offerten
unter 5. 54 an blf
Haupt egpebllian des
. . Doiwaria -

( rinitestelle
AdnlbertatrnLriie - > » « tttSsri . Gold-, silllär-, Platln-I Qaeck iliiet, Zinn . . Sehmelxe ChrlsMonat "

bil VM ff . U Neue höchste Preise : : Sämtliche Metalle ' 39 KÖB3eniCllGI > 29 lullt !!.



Vsrlcauf soweit Vorrat

GalanSeriewaren

Teeglashalter gutvcrsilbertmUGIascinsstz 445 �

Zigarette nkasten &rDÄ . T. c . r : 1450 ° °

Kuchenkorb 2250 ° °

Schreibtisch - Uhr 1750 ° °

Obstkorb . . . . . .2950 ° °

Dfiknratir > nc ? - Vfi < ; �n ß ' ®119 « 1 " otsiem
uej < orations - vasen

745 " 97509aus Olas, innen gemalt

. . . . . .
. . .

P ®? z @* iasi
Frßhstücksiervice .
lllr 2 Personen , 5 teilig . . . .
Mokkatassen

. . . . . . .

Parfümerien
Toiletteseifen ff . lSStOckiinKarton,K »rton 250 ° ° 400 " S0000

Hochfeine Parfüms ÄÄ : 200 ° ° 300 ° ° 500 ° °

Parfüm und Seife w. s « a . e ° kk « t » ° . . 275 ° ° 475 " 075 ° °

Kölnisch - V�assere - tr » «, «» . . 325 ° ° 500 ° 1200 ° °

kavendel - Wasser . . . . . . . . . . . .r�che 325 ° ° 600 " . 200 ° °

Kopfbürsten giteBonteinusfaiirDnasttiok 250
° 3 7 50J 500 ° °

Frisierkämme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .stock 150 ° ° 250 ° ° 400 ° °

Rasierapparat « Phönix ' 1000 00

1850 ° °

120 ° °

isnd

Staffaesarviee
für 6 und 12 Penronen
In vielen Fabrikaten

Porzalian
FrUhsiilcksservice
für 2 Peisonen , 6 teilig . . .
Obstteller

. . . . .
Emaille

• • • • • • «• • • *•

6000 ° °

675 ° °

Esssarnituren �r . . . . . . . .
fflr Kinder . . . . . . . . . .. . .. 975 ° ° 135C ° °

Kaffeemaschinen 35C00 450 ° °

Mengenabgabe vorbehalten

Spielwaren
Gesellschaftsspiele seri «it65 ° 08Mien2iOv

Berlo III 27 0 ° ° 350 ° ° SerteV 430 ° °

Mühle — Dame — Schach

. . . . . . . . . . .
25 ° °

DerkleineSchulmeister�tpS��S�SÖ�
Autogarage mit 2 Auto«, mit Werk

. . . . . . . . . . . .
11 DO00

Auto srÄf : 260 ° ° ��erk 550 ° ° 750 ° °

ElS6nbann auf Schienen , mit Werk

. . . . . . . . . . . .
18o0

Esisaiile
Sand - Seife - Soda - co
Behälter , Hellt

. . . . . . . . . . . . . . . .
Ii3l »

Waschs3rnIt . v. 4COCc° bi575COco

C�risütsa�En -

Ständer

von 350 ° ° bis 1800 ° °

Biel -

kristali
Telk- r , Seni¬
len, Klascbcn
usw. In gross .

Answahl

Steingut
KQcher . sarnituren
Steingut , 22 iciaß

. . . . . . . . . .
9 » Cw

Waschgarniluren
Steingut , b teilig

. . . . . . . . . . . .
57ÖOl,u

Taf elservlcs stgt , 23 te ! t . 95L0 ° °

Glas
Weinrömer farbig . . . . .3500 ° °

Sporllikörgläs . höh. Fuss 175 ° °

Aschbecher m. Bodesetern 500 ° °

Likörservice mittai &seni 675 ° °

Kunst¬

keramik
bes. preisweil
Ztts Z«52! , -k2S. -
Vtsan . . . . .675,-
' tdiblttsr 150,-

tem iaoäert

75Cao
und

13S000

ÜBCkeSwaren
Tcrteripl £: tien
Steinjuielnlagt » . . . . . .von ZDUw an

Kaffeeservice
mit Tab . Ott . . . . . . . . .von 9020 ° sn

Teegiashaiter . . . von 165 ° ° »

Stalilwaren
Butter - u. Käsebesteck
im Kanon

. . . . . . . . . . . . . . .
vonw�ü�

Aufschnittgabeln
im Knrtou

. . . . . . . . . . . . .
von SUUuu * u

Obstmesservon1750 ° bu600c °

Wanöksüss -
fflüli ' en

2250 ° °

3750 ° ° 's

« MdMbtM . iK . - ÄSÄZiN - WW
öSÄilLiu - ll . Liöiggz lilgzizr

Asndsrungan des dpielplan » und der
Darsteller vorbehalten . Auskunft erteilen
die Theaterkassen in unseren Häusern

Lelpzlser Str .

Alexanderpiaiz

Frankfurter

Allee

Lclpzlser Str .

Alexanderplatz

Frank . ' urter

Alles

Vsrkäiil m Lüsen ZMmkrk -
SM�4sdi3 Eiasssoiöiierlß

Leipziger strasss Al . ianderplatz
Frunkturlor Alles

Deutseiier Mrlalir . rfcjilerverl ' ant !
Veiualtunvsstclle Berlin .

Den Mlkpliesern tut ZZcchrichi, hot >
unser Kollepe , der Ardeiter

Medrleh Wsr
RelniSendoe - Weft, Kuindoidtstraße

am 22 Nooemder peltorden ist.
Die Beerdigung findet cm Montag , I

den 27 Zlooenider . uachmillage 3 Uhr. j
von der Leid en balle des Gemeinde -
Iriedholes in Rkinldendors aus llatt .

Kernet den Milgiiederu zur Nach-
ticht , daß unser Kollege , der Dreher j

ötto u' iidke B?udÄ??' N
am 20. Sjovemder gellorden ist.

Di? Giniilchernug findet Dienstag
den SS. d. M , uachmiliag « d> . Uhr, I
im Kremaiorium Boumschulenrveg
Kleshoirstrahe . Na».

Ehre ihrem Bnbenkeol
Rege Beleüignng erwatiet

ISn. 17 Die Ortsvermaiinng .

ÜMMlMWÄMMS
feiuslloiizttlelle Ssillii II Zt. lioienstraBe 83/85.
Geschäftszeit ootm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.� � . - - -334,835,836 .Telephon : Bmt Norden 833, 834

gunitflf metiiß .
Dienstag , den 2$. naoembet . nach -
miffegs «>, . Ahr . im „2Jlesan8ein «tr "

( Saal 1). Airzandrinenstr . S7a

isir Verfummlung
aller Inden Vetrieben des Berliner
Kunstgewerdes beschökt . Kollegen

und Kolleginnen .
Tagesordnung : L Bericht vrn den

Tarifverhandlnngen . 2. Disiuksion .
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht .

MiigUedsduch legitimiert . taW

Krieesanlcihe wird za 940/B nnr gegen Legitimation In Zahlung genommen .

» rateasm
Die 13. und 11 Eafiungsänderung bei

Kasse ist genehmigt . Die 13 Satnngo -
Änderung vestiinmi , daß die Beiträge ad
1. Dtzember 1922 auf 9 Hunderisi «! des
im 6 19 sefigeseßien Grundlohns bemessen
werden .

Die Beiiräge für Berficherungspflichiige
find am Montag leder Woche Ifir die cd-
geiauiene Kalendeiwcche illlllg und mllffen
ven den ArbeNgederii am Edfiuß eines

teden
Kaiendetmona s ohne >elendere litis »

arderung an die Kaste geiahit oder losten »
los eingriandi werden . Gieiu der Potstand
ein « Beitragsrechnung iiir zutfichgeiegie
Monate zu, w kenn er außerdem von den
Ardeitgedern eine soscruge Abschlags »
»ahinng oui die für den ianienden Mona !
schon sallig gewordenen Benräge bis nr
Köhe der Benragsschuid chr die gleiche
gelt de» adgeiau enen Monats fordern .

Die Beiträge silr Verstcherungsdere dtigie
nd am ersten Tage eines jeden Mona . s
iir den iauienoen Kaiendermonat fällig und
in voraus bei der Kalle einzuzahi - n oder

tostenios einzusenden . Für die Mahnungen
worden Modngedühren erHoden ! diese
werden tnh Beitragsrüitslllnde beigelrieben .

Die Beitrüge für u ständig Beichinngte
betragen 9 vom Hnnderi des Orisiohns .

Das Berstcherungsami der Stadl Berlin
hat folgende Mahngebühren genehmigt , die
am Tage der Velanmmachnng in Kraft
treien :
jür einen Betrag bis zu 50 Mk. . . 2 Mk

„ mehr als 60 bis 200 Sit . . 4 ,
. , 200 , 500 , . . 6 .

., . . ! «1 . 1000 . . . 8 „
fiir jede weiteren angesangeiien 1000 Mt.
b Mt.

Die 14. Satzunasändernng tritt am Tage
der Belanntinachnng in Krait Abbruche
dieser SaßungsLnderungen find ad 1. De¬
zember im Kasseniochl zu haben 173- 10
ü! Ig. 0ktsiii ' Sn' i ! cn!sSllell . StZ<! tKcrI !n

gez R. Nürnberg , gez P DorlZ ,
Borfitzeiibor . Kchrmillhrer .

Dienstag ,
in der Sch

Dienstag , 2S. Na»i >r . , nachm . . S Ahr ,
in der Schnianla . Wcinmeisterstr . 16il7

M ? - Versammlung ' • g

nllcr In der Knopf » und Korsett »
staul ' eit < Industrie beschäftlgie »

Kolleginnen und Kollegen .
stSIBr ' Die Tagesordnung wird ftn der

Versammlung bekanntgegeben .

28. Aovdr . . abends X Ahr .
»lau ! - », Weinmeisterstr . 16117.

M? - Versammlung
der Schnitt - und Knopfarbeiter .
sowie aller » olleginnen und
Kollegen anS der Stahlfedern .

Jiidüftne .
Tagesordnung : L Das nette Arbeits¬

recht. Referent ! Kollege F. Zanke .
2. Branchcnangelegenheiten . 3. Ver¬
schiedenes _

•
OOS - Witgiiebsbuch legitimierL * 90

Mittwoch , den 29. Kooembet . »ach .
mittags 4 - Ahr im » Alexandriner -

( Saal l), Aiexandrinenstr . 37a :

Branchenversammlung
der Graveure und Ziseleure .

Tagesordnung : t. Dorirog über die
gcgenwäriige wirischiaftliche Lage.
Re erent : Genosse Max Groger
2. Berichlerstaltinig über die letzten
ijrtlichen n Reichoiariiverhandlungen .
3 Pranchenangelegenhenen . 4. Ver-
schicdenes .

Das Erscheinen aller Kolleginnen und
Kollegen ist dringend erwünscht .

Ohne Mitgliedsbuch lein zutritt .

« « > » » » ! KWigie - MMIl .

MeiilMegliMMW
StiM - WilSiv

Ordentliche Ausschuftsitzung
am Montag , den 4. Dszotnber 1022 ,
abends 2 Ahr . in : Ka - Hans , Zimmer i7

( Eingang SchSnholzer Elraße ) , 1 Tr.
Tagesordnung : i Verlesrn der Nieder -

schriit der letzten Sitzung 2. Wahl des
Rechnmigsausschulles zur Prüfung der
Zahresrechining 1922. 3. Satznitgsände .
rungen und Aendernng der Dienfiorbnung .
4. AnlrLge und Anfragen . 5. Verschiedene
Kastenanqeleg - . - nhetten .

( Antrüge und Anfrage », die eine Ein -
ficht w die Kassenbücher erioidcriich
machen , bitten w: r vorher cinznreichen . i

Die Vertreter der »Ardeiigeicr und der
Rersichertcn . worden um püniiilches Er-
scheinen gebeien . 173,9

Berlin - Panlvw . den 23 November 1922
Der Vorstand

O. ( Batig , Borsstzender

i ™
sowie

vf floid - , Silber - , Platin - Bidä

furiuBiti . OegenstindG genau ilenuRieo Werl
l Kauft und rahlt höchste Tagespreise
f Barheine Edelmetallverwertuna

lliiTaliiIeasir.2,f.lredih.|2| jjira
5 Einsans ElisabethKircnsualie

iKopenhagcncr Str . 9 ( Laden ) _
2 »In . v. Bahnh . Schönhauser Aüeej

Sffi

Mittwoch , den 29. Zlonemder . nach¬
mittags S Ahr . m Ben Sophlcasalen .

Sophienstr . 17/18:

Branchenversammlung
samtitchcr in der Chirurgie -
Mechanik deschüftigt . Kolleginnen

nnd Kollegen .
Tagesordnung , l. Das neue Arbeits¬

recht. Referent : Kollege Zanke .
2. Branchenangelegeniietten

yWT " ES ist Ehrenpflicht einer leben
Kollegin , sowie eines jeden Kollegen ,
vünkistch zu dieser Versammlung zu
erscheinen .

Mittwoch . 29. Zloobr . . abends T Ahr ,
lu der Schale , Annen iir. 1b

Vranchcnversammlnng
her MI echaniker - Lebrltnge .

Tagesordnung : L Das geltende
Lehriingsrecht oder Unrecht . 2
Branmenangelegenhelten

Iugendkollegen I Uniirrichtei Euch »der
die geledlichen Bestimmungen , die Euer
Reckt schmälern . « endet Euch gegen
diese Ungerechtigkeit , rrschetnt deshalb
geschlossen .
130. 18 vi » Oifsoctnaltang .

I

Allgemeive Dctsrranfeniofje
Lkrliü ' tilizleOng

Bekannt tnachung
Der In der Kassenausschutzlitzuna vom

-7. Sepiemder 1922 beschlösse »« 9. Nachtrag
zur Kassensatzung hat die Genehmigung
des Oderversicherungsamis Grofi - Berltn
gefunden .

Danach werden die Paragraphen 19,
20, 23, 34, 40, 52, 33. 34. 98 und 11» ge¬
ändert Die Aenderungen treten mit dem
27. November 1322 tn Kraft

Satzungsnachträxe sind ad ll . Dezem-
der 1922 in unterem Kassenlokal erhältlich

Der ftafsenoocflan » 173/11
O. ö e i i e l K. Budde
Borschcr . der Echriftsfihrer

m

3 * t zu t »a~i uer Xtkö ' .
ZKauf Extrakt von „ Noa " dir ,
SMacn dir deinen <Schnapi allein ,
' Wird er halb so teuer sein .

Kein Mlooilngenl
Fordam Sla in Orogorlen u . ApotHoKen

Noa ' s Original - Extrakte
* ur So ' batboroitung von Likören usw .

Rereptbuch daselbst kostenlos , sonst
von Max Noa G. m. b. H. . Berlin -

N "«»r! " ne H ö nH « u �or ».

' Gegründet idü�,1

llslrß ' J!23!!iMel�eHre . rr. e. n:85l]ö-25!lS0

flansäiinäDfsl, weilt GlÄcra 8503

lliiikjaikeD , reloe Woiie VM - um

üatisojadieo , Imitier! . . 15300 - 22300

fMnM . . . . . .13509 - 22000

aeiQHsHenE Haom- RssiOoig 33009

xpe » spare/ ,

Anzahlungen
' e/e

- • WeifinmlitstiJiife
Seiltildanp ' flach - JWäntil — Braun « PlflsfhblheralMKfintel

n«»cli su sehr bllllsren rrt lscia .

fiaBdSsr 13300 7b00
960. 1 5/00 »200

BadrfilÖlm' o 7500 4750 35ßsj
fittBnüaiit ' �riSoO/SO

ürimmei »�" 12500

il ' jlltitll . EXtM iiir ttarks u. Qrbüe

KotiEü - Msn 18� 12500
12509

Woll-stTid[i3[l(Er5fo55fß
iBMenSÄTlBIriiichaiiüet

««lier und Ltnien

Moliär - Persiaserinäatel , Ssalplfisciifflnat8l,Se1öeiiplilsch
miintelJaBtasiemantel , Eslamonraatel , AffenhaatmHntel

bedeutend billiger wie die heutig . Einkaufspreise �

I ( tasii laiittseiSli . SSnrw' S

Westmann
1. Geschiift : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mobrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

♦• niiaM»! «! * n. SonntaRi "«Jichlostzw . •
■uv . . ; v >/ ■ sm�m .

' eigener « ceBfobtlt
noch zu loliden Preifen

Stänöige groß »
Möbel - BussteUung
von über Mulier - . immerll

tn neuzelllldien Clilarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Kludgarnituren
in Leder u. «obeiin

Dnickiachen iodenios

Möbelfabrik

Ulbert Gleiser
Seriin t3i , �lrxauöerstr . 42

�llexanöerplatz

und Silber '
decken ihren Bedarf

in Toileuenseifen , la Kernseifen . 1
| Selenpulver usw. im Saifenlager |

Emerfch A . SaJgo .
K 54, Lothringer Str . 58 , Hof {

Fernsprecher : Norden 1973

ru höchsten Preisen verkauft man In der

Trauringfabrik Alb . Thai & Co .
, I. Geschält . C 19, Seydolotr . 5 ( Spittelm ) Zentr 5238

2. Geschäft Cbarlolteoburg , BlsmarckstraOe 70
{Untergrundbahn Sonhie - C. iarl . - Platz ) .

ist nur noch zu
MIIW «
Probieren
Sie daher
folgendes

Slul eine \ Llferfio�che
Ofideulscher ( 40 % Weingeist )
man ein Driliei einer vrig - n:

ch
»

« er ober
<40 Weingeist ) nehme

_ _ _ _ _ _ _.. l »«l einer Origmalfialchr
Aeichel - Bum- ttlienz »kia : bkran " oder
�kinkron - Jaing . ca Vorzüglich zur
Tee » und Srogderelwng .

Grüsen Sie
und vergleichen-

diese Aft laAus i

duit «ndeRum- fi ! rom -
Sie GAe Mi' Preis .

[ich auch mit Reichel -
Essenzen gute Liköre noch lehr dillig her-
stellen , nezeptbiichieän in Droicvicn

. . . . . . . . . . . .. isa nicht, hestenft «!
„ irikOtto Reichel

- - - - - - - - - - - -aisendahn . Sftahe 4.
Der Dame JtefcheP bürgt für Qualilllf .

j » Verl

Ia . f
wem geöi

Brillanten
Derlen , ckdelmetall - Druch

t a a f t

Fuss ,
geössn. 8 —1 nnd 2- 51/i

KVG K�dw- yertilrt )
Dameo - �ots ! . . 2209 kW 7S03 9009

3°

fm - Mi . . . l050 M5 5009
iases-SiDS?!! . . . . . .1553 2539
Oana-Itridiiaileo

. . . . . . .

8503

Herren - MSntel am sWÄM

BaaM- liinnai -Bitil .

Gai!!3!l-5}i8i£i . . 7359
. 14500

-aEüiiles
waillsa

well Leinen . . ,

Stickereimit

wsißeiD waUEü fstla
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Der weg zu den Gräbern .
Dieser eine Soniiiag ist den Toten frei , und die Lebenden wallen

hinaus zu den Stätten des Friedens , die die stillen Schläfer bergen .
Friedhöfe sind nicht selten Sehenswürdigkeiten einer Stadt , nicht nur
weil und wenn sie, wie vornehmlich in Italien , -sich durch die von
Künstler - und Meisterhand geschaffenen Grabdenkmäler auszeichnen ,
sondern auch , und das kommt hauptsächlich bei Friedhöfen in
Deutschland in Betracht , wenn sie durch ihre ganze Anlage und den
Bestand alter Bäume parkähnlich anmuten . An solchen Friedhöfen ,
wie sie zum Beispiel alte Städte , wie Nürnberg , Augsburg , Rothen -
bürg , Wetzlar , Königsberg u. a. m. aufweisen , hat Berlin Mangel .

Der Irieöhof für olk .
Aber eine Ausnahme muß hier genannt werden , das ist der

berühmte interkonfessionelle Friedhof in Ariednchsseldc . wie man ihn
früher nannte . In früheren Iahren , lange vor der Nevoultion und
Republik , als unser ganzes öffentliches Leben , die religiösen Ver -
Hältnisse und Ansichten nicht zum geringsten , durch allerlei schikanöse
Fesseln verschnürt , als die Feuerbestattung in Preußen noch nicht ge -
stattet war , konnten alle diejenigen , welche im Leben außerhalb der
Religion gestanden hatten , nur in Fricdrichsfeldc die letzte Ruhe¬
stätte finden . Dieser Friedhof hatte damals für Berlin dieselbe Be -
deutung wie der große Friedhof Mobtmartre in Paris , von dem
man einen so wunderbaren Blick auf die Stadt hat , und wo seit
jeher Christen , Juden und Heiden einträchtlich nebeneinander ruhten ,
ohne daß dadurch jemals Schaden angerichtet wurde ! Unter den
vielen Konfessionslosen aber , die in Friedrichsfelds beerdigt sind , ver -
dient in erster Linie der große Führer unserer Partei Wilhelm
Liebknecht genannt zu werden , und viele unserer Genossen werden
sich noch des imposanten Leichengefolges erinnern , dos hinter dem
- arg Liebknechts von seiner Charlottenburger Wohnung bis nach
Friedrichsfelde einherfchritt und schier kein Ende nehmen wollte . Der
Friedhof in Friedrichsfelde zeichnet sich durch hervorragend « gärtne -
rifche Schönheit aus , und wenn man das Tor durchschritten hat und
in der von uralten Bäumen flankierten Allee steht , glaubt man auf
dem Weg zu einem Herrensitz und Schloß zu sein und nicht an der
Stätte des Todes und der Verwesung . Zu den stillen Bewohnern
dieses Friedhofes gehören von unseren Führern u. a. auch : Paul
Singer . Zgnaz Auer . Emma Ihrer . Auch eine Reihe von Revolu -
tionsopfern ruhen draußen , unter ihnen Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg . — Revolutionsopfern allein ist auch jene bekannte
friedvolle Stätte im Friedrichshain geweiht , die die Kämpfer von

und 1018 birgt und in jedem Jahr , und zwar jetzt nicht mehr
im März allein , sondern auch am 31 . Juli , 9. November und am
Totensonntag das Ziel vieler Republikaner ist . Der Opfer des
Weltkriegs aber , soweit sie in der Heimat zur Ruhe kamen , weist
jeder einzelne Berliner Friedhof eine ganze Zahl auf , fast ausuahms -
los in Ehrenstätten vereinigt .

? m Valöe von Stahnsdorf .
Die Kirchhofsnot , unter d « r Berlin seit langen Jahren schon

leidet — immer wieder mußten für di « Lebenden und die täglich
neu aus dem Reich Zuziehenden Wohnungen gebaut und Bauplätze
gewonnen werden , so daß für die Toten kein Raum mehr blieb — ,
zwang endlich die Behörden , einen großen Friedhof außerhalb
Berlins anzulegen , der die Gewähr dafür bot , daß er in abiehbarer
Zeit nicht völlig belegt sein wird . So entstand der Friedhof in

Stahnsdorf , ein « sehr reizvolle Vereinigung von Wold und Park , die
man ganz gewiß als eine Sehenswürdigkeit ansprechen darf . Da
indessen früher schon den unbemittelten Hinterbliebenen eines Toten
nicht zugemutet werden konnte , den Transport der Leiche bis
hinaus nach Stahnsdorf zu bezahlen , schuf man in Holensce eine
Leichensammclstelle mit Gleisanschluß an den Lahnhof Holensce . In
dem kleinen , schlicht geschmückten Raum werden die Särge aufbe -
wahrt und dann in einem Güterwagen transportiert , der sie , ange -
hängt an den nächsten Güterzug » nach Stahnsdorf befördert . Diese
Leichensammelstelle , oder richtiger gesagt ihr Bau , hat übrigens eine

interessante Vorgeschichte , die bezeichnend genug dafür ist , was sich
früher der brave Untertan bieten lasten mußte . Da die Leichen -
fammelstelle nur an einem Ort gebaut werden tonnte , der Gleis -

anschlug gewährleistete , war es nicht ganz leicht , einen geeigneten ■

Platz für sie z » finden . Endlich entschied man sich für Glienicke
und begann bereits mit dem Bau . Aber man hotte nicht mit dem
Grundherrn von G�enicke, dem Prinzen Friedrich Leopold ,
gerechnet . Der erhob ganz energischen Widerspruch gegen den Bau ,
der nach seiner Ansicht die ganze Gegend . . verschandelte " , verhinderte
unbekümmert um alle entgegenstehenden Rechts den Weiterbau , und
man war gezwungen , abermals auf die Suche zu gehen nach einem
geeigneten Platz für die Leichensammelstelle . Schließlich entschied
man sich für die Paulsborner Straße in Halensee , unweit vom Güter -
bahnhof Halcnsee . — Dann gibt es in Groß - Bcrlin noch
einen Friedhof , auf dem die große , umgebende Natur zu längerem
Verweilen und stillen Gedanken einlädt , das ist der Friedhof der
Selbstmörder in Schildhorn , der ja Ausflüglern nach dem Grunewald
bekannt ist . Alle , die im Grunewald freiwillig ihrem Leben ein
Ziel gesetzt haben , und deren sterbliche Reste von keinem reklamiert
wurden , fanden in Schildhorn den letzten Schlaf . Hier siebt man
nicht Namen an Grabmonumcnten , nicht Erz und Marmor , sondern
nur Holztäfelchen mit Nummern , und das alles redet eine tief er -
greifende und erschütternde Sprache .

kahle Grabhöge ! in �lt - Serlin .
Am Anfang dieser Ausführungen war von künstlerisch hervor -

ragenden Grabdenkmälern die Rede , die in Italien zu finden sind .
Berlin und seine Friedhöfe können natürlich auch nicht mit italie -
nischen Aegräbnisplätzen verglichen werden . Im Gegenteil ! Im
Jahre 1798 schrieb ein Schilderer Berlins über die Friedhöfe : „ Wo
ich hier hinsehe , nur kahle Hügel von Sand , deren Inwohner in den
Staub zurückkehren , in welchen sie eingehüllt in der Königsstadt
umherwandelten . Nirgends finde ich eine Grabstätte , wo ich ver -
weilen und aufrichtig wünschen möchte , beqraben zu werdeir , nirgends
einen Platz , wo die Sonne nicht durch die Sandhaufen , wie durch
glühende Oefen , die Gebeine zu Asche brennt . Mutwillige Knaben
stehlen von den Gräbern die hölzernen Kreuze und spielen leichten
Sinnes Ball damit . " Später haben sich dann diese Verhältniste sehr
zum Destern geändert . Die ehemalige königliche Elsengießerei in
Verlin erfreute sich eines guten Rufes , und ihre Arbeiten waren
sehr bekannt und gesckiätzt . Aus der Eisengießerei sind denn auch
mehrere eiserne Grabdenkmäler hervorgegangen , die auf Berliner
Friedhöfen stehen und besondere Erwähnung verdienen . Genannt
seien hier nur das Grabmal . Osten - Sacken nach einem Entwurf von
Schinkel , auf dem Friedhof an der Bergmannstraße , und das Eisen -
kreuz am Grab des berühmten Astronomen Encke . nach dem der

Encks - Platz seinen Namen hat , auf dem Friedhof der Ierusalemer und
Neuen Kirche am Blücherplatz . »

*
Berlin besitzt dann noch eine Geschmacklosigkeit ganz großen

Formats , die es zum zweitenmal in Deutschland nicht gibt . Das ist
der Pferdcfnedhof des verflossenen Wilhelm im binteren Teil des

Schloßparts von Monbijou , der diesen Pietisten in seiner

ganzen widerwärtigen Gloriole zeigt . Hier sind seinerzeit , und ge -
wiß mit der adligen Fröminlichkeit und Feierlichkeit — Morschallstab
in der Hand und so — die edlen S . M. - Rösser beerdigt . Die teuren
Toten haben richtiggehende Monumente erhalten , auf denen ver -

zeichnet steht , was sie waren und werteten . Dieser Teil des Schloß -

parks war früher für das Publikum gesperrt , jedenfalls damit die

Ruhe der toten Pferde nicht gestört werde . Heute darf man auch
dies « „ geweihten " Stätten betreten , und seder . der sich so recht sinn -

fällig davon überzeugen , will , wclcher Roheiten gegen das Gefühl
der einstige Kaiser von Deutschland sähig war , sollte nicht verab -

säumen , sie gelegentlich zu besuchen .

Die Token des Weltkrieges . Wie bereits gemeldet , findet heute
um 11 Uhr auf dem Militärfriedhof Hafenhcid « eine von der
Arbeitsgemeinschaft Reichsoereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
veranstaltete Gedächtnisfeier , gewidmet den Toten des
Kriegs , statt , bei der Genosse Erwin Barsanti die Totengedächttris -
rede und Ernst Friedrich ein von Berta Lafk zu diesem Tage ver -
faßtes Gedicht zum Vortrag bringen wird . Dieser Vormlttagsfeier
folgt unter Teilnahme des Reichspräsidenten eine Abendfeier im

Reichstage , wo Paul Löbe die Totengedächtnisrede hält .

Tauben .
Tauben sind im „ Rofeuthaler Garten " ( Rofentholcr Str . 12 )

auf einer Ausstellung zu sehen . Ein Beweis dafür , daß der
kleine Mann , der sich jetzt so manchen Genuß versagen muß ,
an seiner Tierliebe unentwegt festhält . Von den in Berlin
ansässigen Tauben , die meisten wohnen auf irgendeinen Haus -
boden , vereinzelt steht zwar auch einmal «in Taubenschlag
auf dem Laubengelände , sind wahre Prachtexemplare ver -
treten . Manche Zucht ist inzw . scheu schon böse reduziert worden ,
aber der Züchter hält , was er nur eben Halten kann . Auf diese
Weise wird er zum Betteuer volkswirtschaftlicher Werte . Die Preise
für Tauben sind sehr schwankend und unterschiedlich . Für lange
Tauben z. B. werden 5000 , 10 000 M. und noch mehr verlangt . Es
hält jetzt schwer , die Tiere durchzufüttern . Ein Zentner Futter kostet
heute 15 000 M. . dabei frißt eine kleine Taube 00 — 80 Gramm täglich
und die große Taube V* Pfund den Tag . Berliner sind in allen
Sorten vertteten , so blaulluntc , rot - und gelbstteifige , kurze blaue ,
perl - und isabellafahle , eulige , weiß - und schwingigschwänzige . Die

Weißschwänze haben einen sehr üppigen Federkranz an den Füßen ,
sie beanspruchen daher einen stets sauberen Boden . Die Perücken -
tauben sind mit einem großen Kopfsederkranz geschmückt , der sie so
einhüllt , daß sie den Besucher kaum ansehen können . Schön machen
sich immer die koketten Pfauentauben und die pommerschen Kröpfer ,
die mit zu den Fleischtauben gehören . Sie verstehen es , sich ganz
gewaltig , richtig schieberhaft , zeitgemäß , aufzublasen . Die söge .
nannten „ Mövchen " , kenntlich an ihrem kurzen Schnabel und dem

reizenden Federjabot , werden auch seltener . Ebenso die schwer zu
ziehenden Schwarzschecken und die sich im großen �zäusermeer recht
heimisch fühlenden Silberschecken . Sie sind als Berttetcr aussterben -
der Rassen anzusprechen . Aber da ? ist eine Wissenschaft für sich .

vie Schmucksachen einer «. Tänzerin
Berliner Lebe - und Halbwelt vor Gericht .

Der aufsehenerregende Selbstmord des in Spielerkreisen be «
kcmnt gewesenen Rechtsanwalts Dr . Stefan Rosenfeld spielte in einer

Verhandlung eine Rolle , welche gestern das Schöffengericht Berlin -
Mitte beschäftigte . Angeklagt wegen Hehlerei war die Pfandleiherin
Ida Friedländer .

Die Anklage machte der bisher Unbescholtenen zum Vorwurf ,
sie habe von dem verstorbenen R. - Zl . Dr . Rosenfeld Schmuck -
fachen im Werte von mehreren Millionen Mark , die
dieser seiner Geliebten , einer unter dem Namen Hertha de L' Or be -
kannten Halbweltdame , mittels Einbruchs entwendet hatte , unter
Kenntnis dieser Tatsachen in Pfand genommen . Da die Angeklagt «

�aus das ollerentschiedenste jede Schuld bestritt , war von R. - A. Dr .
E. H. Treitel «in umfangreicher Entlostungsbewcis angetreten wor¬
den . Von dem Verteidiger wurde u. a. geltend gemacht , daß es sich
hier lediglich um einen Racheakt der Verwandten der Angeklag -
ten handele , welche eine von dieser beabsichtigte Heirat hintertreiben
wollen . Die Belastungszeugin Hertha de L' Or , welche sich auch
Nadja Medzynska nennt , heißt standesamtlich genau Elvira Guftke .
Jin Alter von 13 Iahren , als sie noch zur Schule ging ,
wurde sie bereits Mutter . . Später bildete sie sich angeblich
zur Tänzerin aus . Sie lernt « den Prinzen von Turn und Taxis
kennen und knüpfte Beziehungen zu dem inzwischen verstorbenen be -
rühmten Tenor Enrico Caruso an . Dann wurde sie mit dem
bekannten französische « Filmschauspieler Linder befreundet , mit
dem sie sich längere Zeit in Monte Carlo aufhielt . Ihr Name svielte
weiter noch in dem Prozeß gegen den Grafen Wolfs - Met -
ternich eine Rolle . Vor Gericht erklärte diese Zeugin , daß die
Sttaftaten des R. - A. Dr . Rosenfeld unstreitig seien , da dieser
sie selb st zugegeben habe . Cr habe , während sie ein Sana -
torium aufsuchen mußte , eine Arnheim - Kassette von ihr zur Auf -
bewahrung erhalten und dies « dann erbrochen , und die Schmuck¬
sachen , welche einen Wert von mehreren MiRionen hatten , bei der
jetzigen Angeklagten Friedlöndcr versetzt . Diese habe Rosenfcld als
Spieler gekannt und wissen müssen , daß er niemals über derartige
Werte verfügen könne . Di « Angeklagte behauptete demgegenüber ,
daß das ganz « Sttafverfahren gegen sie lediglich durch eine
Verwandte namens Eisenberg in Fluß gebracht worden
sei . Die Zeugin Eisenberg , welche nach Erklärung des Vorsitzenden
vermutlich als Vertrauenspcrfon der Polizei anzusehen sei , ver -
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Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Rlinuke von Dicki Baum .

Sic gruben die Schienen wieder aus und die gesprengten
Eisenbahnwagen . Börnes improvisierte eine Zugverbindung
zum Bergwerk , Dampf wölkte hin und wider , mit schwarzer
Ladung , schwarzen Menschen kroch ein schwarzer Kohlenzug
nach dem andern durch die verschneite Ebene hin . Ein ruhi -
ger Zugführer lenkte durch den Äcker, den er vor einem Jahr
aus neugeborener Erde emporgepflügt hatte .

In Bernwards Hotel schrie « in Grammophon .
Nachts stieß etwas an Anselmus Stirne , daß er erwachte ,

im Dunkeln erschrak und nicht wußte wovor . Er hatte einen

ungeheuren Schrei gehört : schon einmal hatte er diesen Schrei

gehört und vergessen , wann und wo . Seine Hände zitterten ,
während er saß und ins Finstere lauschte . Dann kam der

Schrei wieder und war nun . wo Anselmu ' s wachte , nur klein

und nichtssagend . Die geflickte Lokomotive der Kohlenbahn
stampfte am schlafenden Dorf vorbei und ließ Dampf aus -

strömen . Trotzdem blieb Schrecken und Ungewisses um An -

selmus Stirne . _ �
Er löste sich von Lindes Seite , verließ den Herdeduft ihres

Bettes und betrat die Nacht , die vor der Hütte lagerte . Er

ging , leicht wie auf Wolken und dennoch beschwert , zögerte ,
klopfte an Egidius Fenster und wartete . Traumhaft geschah
es , daß Egidius sich zu ihm gesellte , mit Händsdruck , warm
in der Kälte , ohne Fraae und ohne Wort . Die gefrorene Erde
gab ihren Schritt im Einklang wieder . Sie schwiegen lange .
Am Stadtrand hob sich erhellt init riesigen Fenstern , die wie

Weißglut aussahen , die Fabrik auf . Ansclmus lächelte schwach ,
da er an Börries dachte . Wärme aus der Luft , Kraft aus
dem Atom , Strahlen , unter denen Wälder aufwachsen —

dachte er müde . Er ist mich nur ein Träumer , sagte er leise .
Egidius strich ihm einmal über die Wangen , es war eine Ge -
bürde wunderbarer Zärtlichkeit , da sie von einem Mann kam .

Später sagte Anselmus : . Kennst du di - Stadt bei Nacht ? "

Schweigen . Und wieder später : „ Ich habe Angst . Als

Väre etwas geschehen . "
Es i st etwas geschehen , dachte Egidius . von dunklen Ge -

sichten bedrängt . Aber er sagte nur : „ Die in der Stadt sind
die Aermsten . Sie haben den Ruf überhört . Ihnen ist nicht
zu helfen . "

Ueber den Treppen lastete ungeheuer die Kirche . Die

Nacht war ohne Schein und Stern , Nebel hüllte alles riesig

ein . Hinter der Kirche stand ihr Schatten auf Nebelwände

geworfen , « ine Faust , mit einem Finger zum Himmel auf -
zeigend . Schritt hallte von Grabfließen wieder . Anselmus

entzündete ein Licht , da lag das Hauptschiff da , zum Sitzungs -
saal entgöttert . Gotische Säulen froren , strebten hoch und

verloren sich. Knistern rann hin . „ Horch, " flüsterte Ansel -
mus . Aber die Kirche antwortete Schweigen . Aus den

Seitenschiffen waren die Altäre gerissen , in den Nischen lagen
tote Dinge gestapelt . Anselmus stieg traumverloren die ge -
wundene Treppe zur Kanzel hinauf . Unter seinen Händen
fühlte er unendlich deutlich das alte Schnitzwerk des Geländers .

Hier hatte er oft gesprochen . In der Wölbung hingen noch
seine eisernen , glühenden , niederreißenden , aufbauenden
Sätze . ' Er stand stumm , und horchte Gewesenem nach . Er

kniete auch nieder . Egidius holte ihn aus seiner versunkenen
Berlorenheit und führte - ihn aus dem Dom .

Pfiff schnitt über den Platz hinter der Kirche . Dann kam

Stille wie ein tiefes Wasser .
Das Tor der Magazine war offen , noch dunkler als die

Dunkelheit atmete es Kälte aus sich und Korngeruch . Egidius
bückte sich und hob einen Mann auf , der tot war . „ Der

Posten, " sagte Anselmus und wunderte sich so wenig wie in

einem Traum . Cr sah Egidius nicht mehr , der zurückblieb .
irgendwo , helfend , stützend , blutige Wunden waschend . Er

ging durch Leere .
Die Magazine waren leer .

Es gab wieder Diebe in der Welt , die allen gleich gehörte .
Leer das Magazin mit Korn .

Leer das Magazin mit Kartoffeln . Die Saat gestohlen .
Das Salz gestohlen , das erkaufte ' blutige Salz . Die Kohlen
gestohlen , die furchtbaren Köhlen , an denen jeder Schrei des
Landes hing . Leere . Anselmus legte sich auf den kalten
Steinboden mit weiten gekreuzigten Armen und ein großes
Dröhnen geschah um ihn her . In allem Zusammensturz war
es ihm mit einemmal , als fühle er Lindes Hand auf seiner
Schulter und ihre Stimme hinter seinem Haupt . Einen Blitz
lang war es ihm , daß er wußte , dies alles sei nur Bild in der
Dunkelheit , alles nur Gedankenqual . Nur eine fiebernde , lau ,
schende Sekunde in einem Gang tief unter der Erde .

Schwärze .
Er erwachte in Heidedust . Linde . Geliebter Atem in

der Nacht . Und doch Qual . Und doch große Angst . Und
schlimme Träume . Fressende Gedanken .

Börries legte ein Gitter um die Magazine , das elektrisch
geladen war , An einem bösen , wolteuschwangeren Morgen

hingen Tote mit zerbrannten Händen in das Gitter ge -
klammert .

An einem Abend geschah ein Schachteinswrz im Kohlen -
. werk und tötete vierhundert Menschen .

Dann kamen keine Freiwilligen mehr .
Sonne über der Welt .

„Ist es wahr . Isabell ? Kommst du über die Wiese zu
mir gegangen ? "

„ Ja . Ich komme über die Wiesen zu dir . Wie gefällt
dir mein Kranz , Anselm ? "

„ Schön bist du mit deinem Kranz — "

„ Ich habe dir Blumen gepflückt , unterwegs . Sie duften
so herrlich nach Iunihitze und Mittag , siehst du sie an ,

Anselm ? "
„ Nein . Ich kann nichts sehen . Ich sehe nur dich . Du

bist schön . Ich sehe am Morgxn einen jungen weißen Birten -
stamm , der sich biegt , das bist du . Isabell . Ich sehe abends

eine Wolke am Himmel , sie hat Brüste und Arme . Isabell ,
sage ich , Isabell — "

«Sehnst du dich nach mir ? "
„ Ja . Ich liege in den Nächten wach und sehne mich

nach dir — "

„ Ich bin durch die Mohnfelder gegangen , herrlich war es .
Es schneit Blütenblätter dorten , sie wiegen sich und wcrsen
ihre Röckchen ab , rot und weiß , und sieben mit ihrer kleinen

grünen Nacktheit da . Ich babe die unreifen Früchte gepflückt ,
es hängt noch ein Tropfen Milch an jeder . Gift ist das . weißt
du es ? Du sollst es abends trinken und von mir träumen .
Lieber . Wirst du es tun ? "

„ Nein . Die Träume von dir verbrennen mich . "
„ Willst du nicht verbrennen ? Zeig deine Augen — du

willst verbrennen . Da hast du meinen Mund — "

Grillen singen Mittag . Die Senfe liegt hingeworfen
zwischen hochstengligem Gras , Heuduft weht her - und süßer
Klee . In jeder Blüte läuten Bienen . In jedem Kelch neigen
sich verliebte Staubgefäße zu aufgereckten Stempeln . Zwei
Libellen gaukeln vom Bachrand , gepaart für alle Stunden

des Tages . Ein Schmetterling taumelt durch die Luft und

stirbt ermattet und berauscht von Liebe . Ein kleines Ge -

rinnsel zieht wiesenwärts , da tönt der dunkle und knarrende

Laut , mit dem Frösche chre Liebsten anspringen . Im tieferen

Wasser des Baches streifen Fische aneinander hin , reiben

wollüstig und leise die silbernen Flanken , Laich bettet sich
zwischen Seerosenstengel , die sich umschlingen wie Glieder .

Im Sommerbcktt aus Heu und Blumen liegt Anselm mit ge -
bretteten Armen und Isabell kniet über ihm .

( Fortsetzung folgt . ;



weigert « vor Gericht merkwürdigerweise ihre Aussag « . Das Gericht
folgte den Ausführungen des Verteidigers und erkannt « auf Frei -
jprechung mit dem ausdrücklichen Hinweis , daß die B « w e i s o u i -
nähme nicht das Gering st e ergeben habe , was für
eine nicht einwandfreie Geschäftsführung sprechen
könne , gescknvcige denn für den Tatbestand einer Hehlerei .

' >«e Sachverständigen im 5ranz - prozeß .
Die Artige de : Iurechnungsfähigkelt .

. . . i Franz - Prozeß , der sich jetzt seinem Ende zuneigt ,
. . . en gestern die Sachverständigen vernommen . Gesängnisarzt

IZr . H i r sch , der sich über den Geisteszustand des Ehemannes Franz
äußerte , bezeichnete ihn als starken H y st e r i k e r , verneinte
aber die Möglichkeit , den Z 51 bei ihm in Anwendung zu bringen .
Auf die Frage des Rechtsanwalts Bahn erklärte der Sachverständige
weiter , daß er an eine Betäubung bei den beteiligten Mädchen nicht
glauben könne . Ihre angebliche Bewußtlosigkeit könne auch auf
andere Gründe zurückgeführt werden . Auf Antrag der Rechts -
anwälte Bahn und Iustizrat Wronker wurde dann noch einmal der
Untersuchungsrichte ? in dieser Sache , Landgerichtsrat Amende , ver -
nommen , der auf die Frage der Verteidiger , wie der frühere
amtierende Staatsanwalt Steinbrecher , jetzt Staatsrat in Lippe ,
über die Schuldfrage in Sachen Franz gcurteilt habe , erklärte , daß
Steinbrecher die Sache milde aufgefaßt hotte . Er , als Untersuchung » -
richter , habe eine Untersuchung der Bergiftungsfrage nicht für er -
forderlich gehalten , weil ihm das Material dazu nicht ausgereicht
hätte . Darauf wurde der Ii a u s a r z t des Ehepaares Franz ,
Dr . Samuel , als Sachverständiger vernommen , der Frau Franz als
vollständig willenlose Person schilderte , bei der die
Voraussetzungen des Z 51 ebenso wie bei ihrem Ehemann « vor -
liegen . Franz habe am pathologischen Größenwahn gelitten .
Schließlich gab noch Sanitätsrat Dr . Magnus H i r s ch f e l d ein ein -
gehendes Gutachten dahin ab , daß bei Frau Franz infolge sexueller
Hörigkeit die Voraussetzungen des 8 51 vorlägen . Bei ' Franz be -
uänden begründete Zweifel an seiner vollen Zurechnunosfähigkeit ,
aber nicht für den Fall , daß Betäubungsmittel zur Anwendung
gelangt seien . Auf Befragen des Rechtsanwalts Bahn bestätigte der
Sachverständige , daß bei den geschilderten Situationen in der
Franz ' chen Wohrnm " die Mädchen möal cherwci >e auch infolge
eines Nervenschocks das Bewußtsein verloren haben könnten .
Nachdem noch weitere Sachverständige ilir Gutachten abgegeben
hatten , wurde die Verhandlung auf Montag früh vertagt . Die
Plädoyers dürften nicht vor Dienstag beginnen . Das Urteil wäre
frühestens für Dienstag abend zu erwarten .

Schulstreik gegen Junglehrerentlassungen ?
Die Janglehrerkündigungen haben in Eliernkreisen . Berlins

starke Erregung hervorgerufen . Sckon haben verschiedene Eltern -
periammlungen sich mit dieser Frage beichä ' tigt und in Resolutionen
unter Hinweis auf die zu befürchtende Schädigung der
n n t e r r i ch t l i ch e n und erziehlichen Arbeit der
Schule die Zurücknahme der Kündigungen gefordert . Raum -
mangel verbietet uns , die uns zugegangenen Berichte über diese
Versammlungen im einzelnen wiederzugeben . In einer Eltern -
Versammlung der Berliner 33 Gemeindeiwule machte ein in der
Jugendfürsorge tätiger Genosie den Versuch , einen anderen Weg
zur Ersparnis von Geldmitteln zu zeigen . Er hält für eher möglich ,
den Etat der Jugendämter zu kürzen , und die Versammlung
stimmte ihm bei . Die hier einstimmig angenommene Resolution
gegen Junglebrerentlaslungen , Kohlenferien und Klasiei , zusammen -
legungen droht mit dem Schulstreik zum I . Dezember ,
falls der Magistrat feine Sparmaßnahmen im Schul »
>v e f e n nicht z u r ü ck n i m m i

Panik bei einem Hausbrand .
Aienlchealeben in Gefahr ! Dieser Ruf alarmiert « am Sonn -

abend abend in der neunten Stunde die Berliner Feuerwehr nach
der Alexandrinenstraße 33 , Ecke M<ithi «ustrasie . Dort war
aus noch nicht aufgeklärter Ursache auf dem TreppenfLir des alten
Hauses ein sehr gefährliches Feuer ausgekommen . Di «
Flammen . Qualm und Hitze versperrten den plötzlich durch den
Feuerlärm gewarnten Hausbewohnern den Ausnang . Dadurch ,
daß einige die Türen zu den Wobnungen nicht schlössen , sondern auf -
stehen ließen , drang der dicke Rauch und die Hitze auch in
di ? W o h n u n g e�. Die Frauen rissen die Fenster auf und
riefen laut um Hilfe . Zum Glück rief mau nun ' chnell die Feuer¬
wehr . Als diese in wenigen Minuten erschien , waren zwei von den
Hausbewohnern vor Angst schon aus den Fenstern ge -
f p r u n g e n. Sofort wurden Sprungtücher bereitgehalten
und Warnungen vor dem Herabspringen erlassen , die dann auch
befolgt wurden . Feuerwehr und Beamte drangen sofort in das
brennende Haus ein und sorgten für den Abzug des Qualmes .
Andere löschten gleichzeitig , während Samariter die beiden aus dem
Fenster gesprungenen Perionen schleunigst nach dem Urban - Kranten -
Hanl « schafften , wo man schwere Verletzungen und Ner -
v e n f ch o ck s feststellte . Es gelang , die Flammen auf den Treppen -
flur zu be ' chränten .

BezirtsbilduugSauSschusi Groh - Berli » . Heute nachmittag 3 Uhr
im Reuen Theater am Zoo , Jebensitr . 2 : . KygcS und sein Siing *
von Hebbel . Eine kleine Anzahl Karten ist noch an der Kasse zu haben . —

Groß - Serliner Partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

Die Sitzung d«r Stadtverordnetenfraktion beginnt am Dienstag
nachm . um 5 Uhr . Wegen der wichtigen Tagesordnung werden die
Mitgueder darauf anfmerksam gemacht , pünktlich anwesend zu sein .

Achtung . Referenten ! Am Dienstag , den 28. d. M. . abends S Uhr ,
findet eine Referentenzufammentunft m den Bubifälen , Neue König -

jlraße SS, statt . Der Genosse Hermann Müller vom Parteivorstand
wird Bericht von den letzten Verhandlungen anläßlich der Regierungs -
krife geben . Das Bezirksfekretariot .

I. gut ». Pri »zlall - r Atrg . Montag , bin 27. Ztovembcr , s Uhr . erweitert «
Aretsvorftandssitzung im grojjen eifeungsfaflU des Bezirlsamts Danziger
«traße .

0. fttti ». «reuzberg . Montag , den 27. d. M. . VAi Uhr , engere «retsvorstands -
flhung mit Abteilungsleitern bei Reim , Urbanstr . 29. — Montag , den 27.
d. M. , 7 Uhr, so. und 6S. Semeindeschul « Elternvcrsaminlnng Schulaula
Reichenberacr Str . ib. Thema : „ Sie tzcrtritnimerung unserer Bolkssch »! «
durld dt« Massnahmen des Magitrrats " . Ref. Lehrer A. ttoch.

12. Kreis . Elternbeiräte . Zum Obman » der Elternbeiräte fiic den Kreis ist
Genosse Willi Schonherr , Stegliz , Mcnkcnsir . 4, x- wählt . Alle Anfragen
sind noch dorthin zu richten . . ,

13. Kreis . Tempelhof , Martendorf . Montag , den 27. d. M. , 7' , , Uhr , Frak .
tionssitzung im Rai 1)0US Mariendorf , Zimmer A>. Mittwoch Bezirtsver -
fammiung . «

15. Kreis . Montag , den 27. h. M. , 7 Uhr, Kreisvorstandssitzung mit Abte, .
lungslcitern bei Richter . Hasselwerder Str . R.

lt . Rtta . Köpenick . Montag , den 27. d. M. , abends 7 Uhr , Sitzung der Fral -
tion , der Stadträte und des engeren Kreisvorstandes im Rathaus , ginnn . 19.

20. Kreis . Reinickendorf . Montag , den 27. , abends 7 Uhr , im Rathaus Mit -
tenou , erweiterte Kreisvorstandssitzung . Borher um S Uhr Frattwnssttzung .
All « Abteilungen müssen vertrcten fein .

5. Kreis . Zricdlichshain . Am Dienstag , den 28. d. M. , abends 7 Uhr , er -
wettert « Kreisvorstandssitzung in Schmidts Sesellschaftshaus , gruchtftr . 88».

1«. «reis . Dienstag , den 2«. d. M. , 7U, Ubr, im Bezirksamt Zusammenkunft
der Bezirksverordneten und Bürgerdeputierten .

l <. Kret ». Renkilln . Lichtbildervorivag : „ Der Sozialismus in der Karrt -
katur " Dirnstaa , d- n 28. b. 39!. , Ti Uhr , in der Aula de« Realgymnasiums
Kaiser - griedrich . Strvtze 219. Eintritt 5 M. Karten nur an der Abend -
kass«.

Schöneberg - ifriedenan . ArbeitsgemelnschaU der Kinderfreunde . Helfer und Hel -
ferinnen treffen sich Dienstag pünktlich 7 Uhr im Zugendhelm Eck« Haupt -
und Rubensslratze . Im Interesse unserer Aufgabe Teilnahm « aller Helfer
erforderlich . _9. Jlrci ». Wilmersdarf . kreismitgliederverlamnilnng Donnerstag , den 80. d. M. ,
Viltorio . löarten , Wilhelmsau « 114 —115 .

heule , Sonniag . den 26 . November :

57. Abt . Ehailottenourg . Bon 9 —8 Uhr in der 19. Kemeindeschul «, Bleibtreu .
ltratze 43, Wahl der Elternbeiräte . All « Eltern und Erziehungsberechtigten ,
die gegen die Echnlrcaltion sind, stimmen für die Lift » Giersch . Wahl -
bcteiligung ist Pflicht der Genossen und Genossinnen , desgleichen ihr « Hilf «
bei der Wahlarbeit . Wahllokal : Thunack , Wielandstr . 4.

87. Abt. M- rirnfclde . Wir bitten aste Arbeiter , Angestellt « und Beamte .
heut « nachmittag 2 Uhr an der
fallenen zahlreich beteiligen zu
Künstler . Die Beteiligung der

_ _ _ _ _
lehr erwünscht . Handelt e» sich doch, gegen die Provokation Stellung zu
nehmen , di« von den Deutschnationalen bei der Enthüllung des Gedenk -
fteins gegen die Arbeiterschaft verübt wurde .

Morgen , Montag , den 27 . November :

Arbeit »« mefpschaft der Lehrer und Lehrerinnen Srob - Berlin ». 7 Uhr t » der
Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . 8, l . Hof. Tagesordnung : 1. „ Der
Streik an der m . Eemeindefchule " lBeck) . 2. „ Wie haben wir uns zu den
schulpolitischen Tagessragen zu stellen ?" lRektar Holz, W. d. L. ) 8. „ Bon
der Sitzung des Hauptvorstandcs " iThantz ) .

I . Abt . 7vj Uhr wichtige Juiiktior . fi : nfcrenz bei Hübner , Bilsnacker Str . 84.
Erscheinen Pilicht , da sehr wichtige Tagesordnung .

22. Abt . 7ib Uhr bei Radzai ) , Brüsseler Str . 43, Sitzung der Bezirksfllhrer
mi: den: Adtrilungsvsrstand .

13. Abt . TA Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei F. Liebsch, Birkrnstr . 48,
Eck« Wilhclmshavener Straße .

20. Abt . 7' a Uhr bei F ritsch , Drvntheimer Str . 4, FunktionZrkonfrrenz .
35. Abt . Achtung ! Die Bezirksführer werden hierdurch gebeten , bi « Listen .

Feststellung des Mitgliederbestandes bis zum 29. d. M. beim Gen . M- ifinger ,
Schreincrltr . 25, einzureichen .

48. Abt . 7Zi Uhr Sitzung der Abieilnngsleitung , Dezirkskassierer und Funk -
tlonäre bei Geißler , Skalitzcr Str . 50.

4«. Abt . TA Uhr bei Wisnewski , Prinzenstr . 110. Funktionärkonferenz .
188. Abt . Köpenick . 7 Uhr im Borzimmer de» Musikfaals der S. Gemeinde -

schule Sitzung de» Attionsausschussc » der Elternbeiräte .
128. Abt . Weißensee . 8 Uhr Sitzung des Abteilungsvorstand «» im Sitzung »-

saal de, Rothauses . Die Bezirksfllhrer der Fraktion treffen sich zu einer
Fraktionssttzung um 8 Uhr rdenda .

Arauenoernastaltunaen am Montag , den 27 . Itovember :
2. Kreis . Tiergarten . VA Uhr bei Krüger , PntNtzstr . 10. Thema : „ Die Frau

im politischen und wirtschaftlichen Tageskampf " . Ref . Frau Klara Dohm .
Schuch, Ä. d. R.

9. Kreis . Wilmersdorf . 8 Uhr bei Pieper , Gasteiner , Eck« Holsteinische Straße .
Thema : „Wohlfahrtspflege und Kinderfreunde " . Ref . Gen. SBichert .

I . Abt . VA Uhr bei Dobrohlaw , Swinemünder Str . 11. Thema : „ Frauen -
krankheiten " . Ref . Dr. Löwenstein .

8. Abt . 7>4 Uhr Baugewerkschule Kurfür stenstr . 141, Dortrag der Genossi »
Wurm über : „Die Frau in der Gesetzgebung " .

15. Abt . 1 % Uhr bei Obligo , Stralsund « Str . 11, Thema : „ Jugendbewe¬
gung " . Ref. Genosse Ollcnhau «.

18. Abt . VA Uhr bei Casus , Boftastr . 87. Thema : „ Die Frau im Wirtschaft .
lichen und politischen Kampf " . Ref . Gen. Krille .

24. Abt . 7Vi Uhr bei Winzer . Christdurger , Ecke Winsstraße . Thema : „ Die

?rau im wirtschaftlichen und politischen Kampfe " . Ref . Genossin Minna
odenhaaen . ,

28. Abt . Uhr bei Wichmann , Weißenburg « Str . 1. Thema : „Serhart
Hauptmann " . Ref . Frau Abg. Degscheider - giegler , M. d. 2.

27. und 30. Abt . Der Frauenadend fäll aus .

»ur

184. Abt . «iederfchöneweSe . VA Uhr Gemeindeschul « Berliner Skr . 81. Achrwa
„ Die politisch « Log« und die Teuerung� . R«f . Erwi » Barth . Säst « wn.
kommen .

l »8. Ab». Johannisthal . 7Zh Uhr S- bulaula Roonstroß «. Thema : „Erziehung
in Hans . Schul « und Gemeinschaft " . Ref . Dr. Kurt Löwenstein .

188. Abt . Köpenick . 7 Uhr im Mustksaal der 2. Gemeindeschuie , Amtsstrohc .
wichtige Frauenveisominlung . Borirag der Gen . Seeger .

138. Abt . Reinickendorf - Ost . VA Uhr im Seebad , Relldenzstr . 49. Thema :
. Fraurnfrage » in der Tagespolitik " . Ref . Frau Gertrud Hanna , M. d. L.

139. Abt. Tegel . 7 Uhr im Jugendhelm Bahnhofstraße .

Uebermorgen , Dienstag , den 2S . November :

8. Abt . (4. Distrikt ) . 7>» Borstandssttznng bei Sickert , Steinmetzstr . 88».
19. Abt . 7lg Uhr in der Grauen Schule , 2. Eingang Sotenburger SYaß « , Mit .

qlirderv «sammlung der Konsumgenossenschaft der 5V. Bertaufsstell «. Tie
Parteigenossen werben um Erscheinen gebeten . _

24. Abt . VA Uhr FunltionSrsitzung bei Winz « , Christdurg « Str . 2. Die
kompletten Mitglieterverzeichniss « sind mitzubringen .

114. Abt . Lichtenberg . 4. Gruppe 7lh Uhr gahlabend Ui »ärner , WU- llch .

181/Äst Zrepto ». VA Uhr außerordentlich « S« neralv « sommlung im Spiel .
saal der Schule 1, Kiefholzstr . 4«. Referat be» Gen . «IlnNl «, M. d. R.
Borstandswahlen .

F raueaveraa statt ungen am Dienstag , den 28 . November :

17. «reis . Lichtenberg . Bestchtiaung de» Kinb « d « ! m» i » Madlsdort . Treff .
punkt VA Uhr Dahnhof Etrasau - Rummelsburg oder 8 Uhr Bahnhof Mahls -
dorf . Alle Genossinnen de» Kreises sind eingeladen .

18. und 19. Abst 7n. Uhr im Ledigenheim , Schönstedtstr . 1. Thema : „Die
Frau im politischen und wirtschaftlichen Tagesiampf " . Ref . Frau Land
laqsabaeorduct « Wohl « muth . Känigsbe : g.

Zl. Abt . Reulilln . 7' , Uhr bei Mäulrler . München « Str . 2». Thema : „Die
wirtschaftliche Lage" . Ref . Abg. Fvanken - Solingen , M. d. L.

? ugenüveranstaltunyen .
verein Sozialistische �rbeiterjugenö Groß »Serlln .

Morgen , Montag , den 27 . Ttovember :

Friedena ». Jugendheim Offenbach « Str . I», Bortrag : „ t * t Zufarnrn ' >
bruch d « mittelalterlichen Gesellschaft ".

Frau im wirtschoftlichen und politischen Kampf " . Ref . Frau Dr. Hertz.
35. Abt . 7 Uhr bei Dröls «, Schrewrtstr . 18. Thema : „Frauenkrankheiten " .

Ref . Dr. Hirschfeld .
88. Abst 7Zb Uhr im Phgsikzimm « d « Semeindeschul « Bei « ob uro « Str . 4,

Bortrao de» Gen. Kietzmann . Thema : „Tagesfragen o « Wirtschaftskrise ".
87. Abst TA Uhr bei S«asch , Sbertnstr . 10. Thema : „ Die Frau im wirlschast »

lichen und politischen Kampf " . Ref . Frau Nemitz .
42. Abt . V ) Uhr bei Höhlkst B« gmaanstr . 89. Thema : „Gssundheitspftege " .

R«f . Gen. Miethke .
48. Abt . TA Uhr bei Wolf , GrSfestr . 28. Thema : „ Die Entstehung d « Wel-

t «»". Ref . Frau Emma Dälz .
47. «ist IV» Ubr bei Steinte , Mariannenufer 7. Thema : „ Aus '

türkisch «
Literatur " . Ref . Den. Erna Büsing .

48. Abt . VA Uhr bei Realing , Wassertorstr . 70. Thema : „ Die Frau im wirt -
schaftlichen »nd politischen Kampf " . Ref. Gen. Elftled « Rnneck, M. d. R.

57. Abt : Charlottenbueg . TA Uhr bei Arndt , Kantsrr . 51. Thema : „ D«
Kampf gegen die Schundliteratur " . Ref. Frau Dielmann .

88. Abt . Schineberg . 8 Ubr bei Gllrlich . Rubens - , Ecke »«gasstraß «. Tages -
ordnung : l . Vortrag . 2. Uns « Weihnacktzfest .

81. Adt . Friedenau . Die Sruppenfithrertnnen der Freuen trelle » sich 8 Uhr
bei Ullbrich . Handj « vpr . 88, zu einer wichtigen Besprechung .

Neukölln . «9. Abt . l ' A Uhr bei Stahl , Sonderstr . 11. Thema : „ Da , Jugend -
woblfahrtsaesetz ". Ref. Hedwig Zgachenheim . — 94. Abt . 7 ' 4 Uhr bei
Taube . Weises , r. 28. Liiepgrischer Abend . Ref . Walt « Schenk . - »8. »it .
7Zb Uhr Jugendamt Rogatstr . 53. Thema : „ Die Frau im politischen und
wirtschaftlichen Tageskampf " . Ref. Frau Landtagsabz . Schisfkens - Aochen. —
97. und 98. Abt . 7stt Uhr in der 5. Gemeindcschule Mariendorfer Weg.
Thema : „ Wohnungsnot und Bauabgabe " . Ref . Den. Sutschmibt .

192. Abt . Baumfchnlenweg . ?>4 Ubr bei Haß. Bonmschulenstr . 72. Thema :
„ Au , Reuter » Leben und Wirken " . Ref . Gen. Hinrichsen . .

198. Abt . Obeeschöneweibe . TA Uhr im Konferenzzimm « der Kottmener - Schule ,
Eingang Frischenstraß «. Hauptmann - Abend . Wahl der Leiterin .

Vorträge , vereine unö verfammlunaen .
Deutsch « Bauarbeitrrxrbaud . Montag , den 27. d. M. , 7 llhe , Mitglieder -

Versammlung in der Schnlaula Rostocker Str . 82. Thema : „ Das Reichsmieten -
gefetz". Ref . Georg Schulz .

Sozialistische « Stndenteabunb . Montag , Heu 27. h. R. , 8 Ubr , in der
Juristischrn Sprechstunde , Lindenstr . 3, Vortrag de « Genossen Dr. Kurt Hill «
über : „ Strömungen im gezenwätigen Pazifismus " .

Rcntöll », 14. Berwaltungsbrzirl . Montag , d«n 27. Rovemb « , abends
7Zb Uhr . bei Kliem , Hafenheid «, große öffentlich « SIt «nv « rsammlung . Tages -
ordnung : „ Massenkündigung von Junglehrern und ihr « Auswirkung auf die
Schule .

Touristen »««! » „Die Ratuefreuude " , vrtsgr , BerU », st B. Rontag . den
27. Nooemb « , abends pünktlich 7 Uhr , außerordentlich « Funktionärützung im
Bezirksverordnetensitzunassaal Ledigenheim . Brunnenplatz , nah « Sesundbrunnr - - .
Tagesordnung : „Naiurtreundehaus und Jugendpflege " .

v « ci » der F«id «»k»r für Feuerbestattung , Hermsdorf . Dienstag 7 Uö?
öffentliche Bersommlung im Restaurant Forsthaus . Tagesordnung : „ Der
Kftchenaustritt — ein « proletarisch « Pflicht . Ref . Karl Lenz«.

Rleterveebaud Gr »ß. B«Iin . Gruppe Süden . Oeffentlich « Mieterversam " -
lung Dienstag , den 28. Rovemb « , abend » TA Uhr , in den Schulauleu : 1. Ali «
Zakobfiraße 127, 2. Dieffenbachstraß « 51, 8. Belle - Allianre - Str . 80. Theme :
„ Die Ausbeutung ber Mieter und was ist zu tun ? " Ref. : Adolf Herzog , Franz
Schreiber , Ernst Urban .

Mieteroeeband schönedeeg . Oeffentlich « Mieterversammlung am Diens -
tag , den 2«. November , abend » 8 Uhr. im Helmholtz - SiMnastum . Rnbensltrar -
lFriedenau « Ortsteil ) . Thema : „Reichsmietengefetz und Mietezahlung cm
1. Dezember " . Refl Snnb . R. - A. Dr. Engel .

Mteter »««! » Berliner Weste », S. B. Dienstag , den 28. Rovemb « , S- tu
aula Holleschestr . 24—38, öffentlich « Mieterve vsommkung . Ref . Fritz Dlietzk über
„ Die neue Reichsreg >«ung und da , Mietertchutzgesetz ".

Mirterverband »uchholz » nd Umgegend . Eeneralvertommlung am Mi' . t -
woch, den 20. Dezemb « , Ith Ubr , im Parkrestaurant A. Rossack. Buckd : s>,
Hauvtstr . 71. Tooesordnung : I. Borstandsd «icht , Kassenbericht und Entlastur ».
2. Reiiwohl de » Bcrstande ». Massenbesuch all « organtfierten Mieter wird er-
wartest

_ _

Sport .
Rennen zu Mariendorf am Sonnabend , den Zö . Rovemdcr .

1. Rennen , l. NetU sTreuherz ) . S. Dr . Bingen sMill «) , S. Wass. :
fchmidt ( Jauß ist ). Toto : 32 : 10 , Platz : 23. 20 : 10. Fetner lie (c: i ,
Blünhilde III , Lumpi , Pollux .

2. Renn «n. 1. Mar « IN ( Kuppllng «) , S. Lehnlucht I ( Meinkrl
Z. Weddlgen iRogowSti ) . Toto : 35 : 10, Platz : 18. IS, 46 : 10. Ferne -
Uesen : Vesuv , Falter , Erbschaft , sbradiSca , Wilhelmina , Sigurd , Pechnell ,

3 . Rlnnen . 1. Eassemnädel ( Hertmann ) , 2. Walfisch ( TeSckr
S. Hartenfels ( Frömming ) . Toto : 17 : 10 . Platz : 13, 22 . 20 : 10. Ferne .
Uesen : Amorette . Clara I, Dpftlanis , Dilkür . Deborab S. , Libanon .

4. Rennen . 1. Harry W. ( Czerson ) , 2. Jesfrie » jr . ( Lemzer ) .
3. Fasner JZ. ( HanS Tchleusener ) . Toto : 44 : 10. Platz : 12, 13, 28 : 1».
Ferner Uesen : Prinz Abdel , Fenelon , Minz . Pechsackel , Gawein .

S. R e n n e n. 1. Peter Duffy ( Grotzmann ) , 2. Brokade ( Dlllemann )
3. Gerard A. ( Schmidt ) Toto : 17 : 10, Platz : 12, 14, 18 : 10. Ferner
liefen : Prachtmädel , Duza , Monarchist , Araber , Mackensen , Zusrll .
Manteuffel .

8. Rennen . 1. Long Carl ( Rrotzmann ) , 2. Paul B. ( Alb. Freundt ) .
S. Carla ( «eis, ) . Toto : 35 : 10. Platz : 14. 14. 12 : 10. Ferner Uesen :
CedruS . Teulelshart , Albatros , Biene III , Matador I, Toelyne .

7. R e n n e n. l . Aurel ( Treuherz ) . 2. Fridolin III ( Dilemann ) .
3. Heiderose v. ( Llchtenscldt ) . Toto : t23 : 10, Platz : 21, 11, 13 : 10. Ferner
Uesen : Huschabell , Agi . Grane , Alpensex , Tello .

8. Rennen . 1. Jung Bcrgsried ( Herin . Echleulener ) , 2. Anlon
( Kozal ) , 3. Allenstein ( Weidmüller ) . Toto : 5» : 10, Platz : 25, 20 : 10.
Ferner Uesen : Peter I. , Ollomar , Binzen jr . , Hilda L.

Der zweite vogkatnpfuackimtttag im ZirkuS « usch am Sonn -
aiendnachmiltag brachte die Sensation ganz am Schluß . Noch schneller
al » der junge Hannoveraner R ö s e m a n n letzthin den »eiliner Flint
Knockaut geschlagen hatte , wurde Rösemann selber , aus d- n sich riete
Hoffnungen vereinigt halten , von seinem Gegner Rudi Wagener -
DuiSburg in der ersten Runde durch einen Rinnhaken glatt zu Boden
geworfen . D « spannendste Ramvl vereinigte den Berliner Adolf Niegert
und den Düsseldorfer Paul Tie fs gen . Bi « wenige Sekunden vor
Schluß der letzten 10. Runde wogte der Kaiups hin und ber . Wiegert
lonnte ansang « gegen den vorgebenden und hart zuschlagenden Düsiel -
dorscr schwer auskommen , schließlich siegle aber seine überlegene Technik
und Ruhst So stark Wiegert « Steg bejubell wurde , so sehr wurde
B u ck » z u n auSgevfiffen , der seine große Anhängerschar schwer enttäuschte .
al « er , offenbar schlecht trainiert , sich in der achten Runde von Hau «
Dreßler ausschlagen ließ . Der Kamps Bongher - Bauer endete
unentschieden .

KOK
tlNOI *

Gut Sting findetüberall freund *
lichen Zafrpruch . Mchfs aber fördert
eine » Sache mehr als freiToillige ,
impdlßve SmpfdhlungvonJiund

zu Mond . 2 ) as fei hier dankend

anerkannt .

mefrSaaFetieMorel

mmamnjiang *
mit Korkm un dftäck



Mutze dein Herdfeuer !

Persil , das selbsttätige Waschmittel
reinigt und bleicht die ' Wäsche
in einmaligem kurzen �Kochen und

bringt durch �Mitbenutzung des

täglichen SKerdfeuers für die
Wäsche größte fKohlenersparnis . *)

*) Km alle Vorteile voll auszunutzen , ist die �Befolgung
der iBaket ' Qebrauchsanweisung nützlich : ZPersil wird
in kaltem Wasser aufgelöst und wirkt am besten
ohne Zusatz von Seife und Seifenpulver . ?>

Neu eröffnet : Plan - Ufer 24a

In Kürze erscheint :

L. TROTZKI :

Die rossisdie Revolollon 1905
A. R. WILLIAMS ;

Dorcti die russische Revolution 1917/1918
Pni « vtnia kä Endieiin bikasutjtjikn . Tonnkntillnja ovlnihf

Früher erschien :

Nt LENIN ;

Staat und ReYoleflon
Preis ! . — Mark

L TROTZKI :

Von der Oktober - Revolution
bis zum Dresrer frieden

Preis 1. — Mark

N. BUCHARIN :

Vom Sturze des Zorlsmus bis
zum Sturze der Bourgeoisie

Preis ILO Mark

A. LOSOWSKI :

Die GeverHschnftstmong in Sou/Jet RuBInnd
Preis —. 20 Mark

Schlüsselzahl ( MullipUkator ) x. ZU ISO,

VCKtlMOlINO IIMTCDNAIIONALCR
VERLAOS - ANSI AiTEIN O. M. » . d .

BERLIN 5W 61 . PLANVEE3 IT

DAS HAUS FÜR MUSIK

L�ü DQDy DU □ D D rj n QQ

Soeben erschienen !

HBSEEI�T ' ni SDDD unu

w3cT. : n erschienen I

KARL RAD EX

Die Uquidnifosm « fies

YersailSer IFffCeiEeias .
INHALT : Die Liquidation des VersnÜ ! er Fr Je Das Kraft «»
Verhältnis desVersailler Friedens . /Die Liquidation desVersailler
Friedens in Zentraleuropa . /Die kapitalistische Welt und Sowjet¬
rußland . / Die I�rise im Nahen Osten . / Der Kampf um den

Stillen Ozean . / Neue Gruppierungen der Großmächte , die

kommenden Kämpfe und die in ter nationale Arbeiterklasse
•

Verlag

Carl Hoym T�aekf . Leute Cahnlley , Hamburg 8

�WÜSigBIi ■JiMMBglllBf

Drum prüfe , wer
sich ewig binaetl

( 0 Als Selbsthersieller liefere ich In
Qualität und Preis einzig dastehend

S/ - Trauringe
1 Ring Du . atengoid v. iW. 4000 an
1 Ring 585 gestempelt v . M. 3. 00 an

ges . gesch . 1 Ring 333 gestempelt v, M 2u00 an

r� . Wiese , Juwelier Äw: pr. , . - «; str ; . ?S|
Ausfühi liehe Preisliste nach auDerhalb gegen Rückporto .
Oara , tieschein für gesetzlichen Goldinhalt

Tclegr - Adr . Traurlnzkanone Berlin .

Gold
Silber - 1 Brlllanlen

lPlaiin,äleMttnzen
Uhren , zaluiebissc
■ Hohe Ankaufaprt - Iae

PATENTE
Dr Bagdahn , Cadilfhi
i Treuh . - Verein bent.
Iii. SVSl. Clbdiia. Sit. Z '

Hodam
Link traße 46

Ecke Potsdamer Str .
und PotHdamcr Platz -

Sehlaje
patent

beseitigen die Wohnungsnot

R. Jaekel ' s Patent - Möbel - Fabrik
Berlin , Markgrafenstr Be 20

Unsere
preise :

Smen - Stiefel
guter Strapazlerstiefel . . . . .

Vamen- Salbfchuhe
elegante neueste Form , sehr
haltbar . . . . . . .4750 , 6050

Samen - Stiesel
Hochschaff , mob . Form , 8050

Tanzschuhe
Lai , Wildleder , mit und ohne
franz . Absatz , 9500 , 10300

im

4150

5820

8500
Kamelhaar - Schuhe

blendend fchdne Muster
äußerst billig — weit unier Sinkaus ! ! !

JOACMIMJTHALEWTR. Ö WlLMEB100aFEaJTn. 57 LtlPIlSEpiTa . 1iM�lREILS-ALL! ANOUTAML
ANDRCAUTA. M/5f KUNieiBEMKASTt. 6 TUAMSTAAtX«• PßANKFÜATtB ALLEE9i

Nervöfe
Schfasfpf ! gk. ,Unttche
Erregungen , nerchc «
schwerden , werden
behoben durch

,Baldranient "
Pflanienprodnhf , die
n-Ntrllchfie Medizin
jnr Berubigung d- r
Nerven . Fli M. 230
m Drvgenen erdäid .
echt nur mit Firma
Otl« Reichel Eerlit
Eilendahn - Sirabe 4.

arimmiiiüiiiiiiiiiiniiiiimiimi er «, «» . - h- >, iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiniiipts

Sptiictltnmrr , nerremmmtr , Sehtafiimmer , S
» o ' mifmm r, H ohnaulons , IHrlon Hachen ueir ,

Jtlub | e| | ( , öatn tu . cn in Leder, Card , Vcloai «. Sodcim .

M- KNONIVI GROSSE AUSWAHL . " MU 1
Ale Ret lagen und SU, arten / - Bette Verarbeitang ,

I < M. Sdflcwlnsky ite |
Titrlin C. , IHrcJcsenstrasss 81. am Bahnhof Atexar. derplatz ,

S Ecke Köni tgrabin . An der Zenlrai - MurkthaUo.

sL.iii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii !!i| ' iiiiiiiH!imiiiin' i!"i!ii ' imii!!iiiii ' !!i!i!iiiii !fitt :iii !inmiiiiiiiiiH

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

n . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße 15 , vorn II .

kaufen Sie
sehrTortellhaft

ü. taiDste ,
üiiönh . ( lies 82,
Ecke Wichertst .
Hochb . Nordr .

IOOOO Mk. f.
Erfinder
Auf! ! Anreg . g. Der -
dienittn . biet Brasch
grat . d f. kn>»»n» > It.,
ittlii . ÜMlntifaBSItihfl

+ GesctilectilskrankB
1 Syphilis , Männcrsch wiche , Pronenleiden . Hart - I
| nackige veraltete Ausflüsse finden schnelle Hilfe |
| ohne Berufsstürung duren

Phorosanos
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schuets . en Fälle , die anderweitig I
( ahielang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos kurz ristig geheilt . Täglich viele Dank -
- arungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos H el I an stalte n;
Potsdamer Str . 109, naheSteg itzer Str . Brunnenstr . 191,
nahe Rosemhaier Platz — Getrennt für Hciren und
Damen . — Sprechst . 10 bis 7 Uhr täol , Sonntags 10 —12 |

Sueben dringend von Privaten zu Börsenpreisen

öo/cf - , S} Iber =,
P/a tlrl " Bruch ,

Zahngebisse , Juwelen t

Goldwaren fabrik H. Schneider <£• Sohn

letzt Französische Straße 15 , vom H

iiier bthmtn Sptmc.
eoö BOMtfiSiiir.

Reisemaschinen ,
Neue schreibende

( ditoraasdm
Rechenmasehln . )

aller Art

Iüiäter & [laflü;
Berlii. Leipigir Stf. t9j
1 Br Nif ,. 9230T

_ _ _

Metali betten
ätahltnatratz . , Kinderbetten dir an Priv
Kat . 30A frei . Elsenmübeltabr Suhl Thür .

Gänsefedern
iUnfett , a. unger . a erst. Hand

wriezen
_ _ _ Oderbr . 27

in Hüft , flesiß u. Bein In
ISTigegbeseit . Invaliden
str I06,i . 9 11,4 S. Jacobv

Schuiie�ederl
werden B bis 5 mal

billiger
und Sohlen . Oberleber , raschen - , Siemen - u. I
Saltef - Cebet werben ungloubltd ) bau cfiait , wenn
Sie die Palent - Lederschmlere gebrauchen . Iebermann
fann solche leibst erzeugen . Gegen Frankosenbung von
50 M erhallen Sie bte Vorschriften per Post sranio .

ösksr Mall . cjiW. I . ZdM. . Berlin W 50

spez . -
Behdl .
nur Nr

on�STm nur erstsl
I oon iUU an «usiUI ) t . , Teil -

ahl . Spez , Zähne ohne Gaumenplatte

lemi el Llnlcnstr 220, nahe Echbnh .
»T° r . 9 —7. SonntagJO —12

Juwelen Perlen
Margraf & Co .

Berlin , Kanonierstraste 9
Unter ten Linden 21.

Gardinenhaus Bernhard Schwarte
BERLIN C. , Wallstrasse 13 , Untersrundb . Spittelmarkt , Ausg .

Vorteilhafte Angebote in

Grünstr .

Gardinen / Halbstores / Bettdecken / Teppichen etc .

- - - Mengenabsabe vorbehalten

ZWelieii
flaue Reuerburg .
Fabian , Reemtsma ,
Siassary uanb . führ.
Marten Sust. vorteil -
Haft an Wfebervert

lehr preiswert .
SigenesSteuerfager

Fr Uz Sent
SW, Lfndenstr . 109.

Dönh 727
ffahrgefbvergütung

Frauenliaare
ausatL tft j .
Preis . Haar! .

_ _ _ _ _

»atsee . «iU>. . Str .

9- höchst.
hanbh

MÖBEL
zu niedrigsten Preisen bireft an
Private . — Ilies «n>iu »wahl .
Zchlnszimmer . I7S500biaS25 000
Speisezimmer . 245 000 , 718 000
TBofjnzImmec . 76 000 , 257 500
» Schen . . . . 64 780 . 189000

LUserung sranko . Lageruna loftenlee .
10 jährige ffioranti ».

Möbel - flaüs Rejewske
Berlin . Bobftcahe 66 .

Uaufi-Zentrale Casaadton
Schwedenstraße 19

Gold- , Silber - Broch , Platin
sowie säratiiehe Metalle

kauft zu höchsten Tagespreisen .

I . Caimaim
BaiU &eschfiff

Werlpsplere
Bcratnna nnd
Verwal tnng
Zlnxcheiae

Devisen

Hamburg
Nenervrall toi .

DCI Tli # | | M| | Li Krenzifldise , Sliberffldise , Alaska - , Zobel - , WeiOfaiiise,w $Me
Ir fes Smä » AuUaiiend billig leibhaus tforitzpiaiz 58a .

; }



ir bleiben billi ■s

Herren - AriiRel

Herren - Filz - Hüte . . . . ... . . . . .137500

Einsatz - Oberhemd . . . . . .- 2- ° . - 1875 ° °

Oestreifte Oberhemden M" nÄ7 ; 397500

Damenwäsche

Prima Dreü - Korsett . . . . . .m - 49500

Beinkleid Renforcä mit Stickerei , , � 975 " ' '

Stickerei - Unterrock . . . . . .1275. . 875 ° °

Eleganter Prinzeßrock . . . . . . .2375 ° °

Eleg. Garnitur Hemd rad Beinkleid . . 3750 ° °

Kleidersloffe

Prima Samt - Flanell . . . . . .Mei « 750 ° °

Schotten und Streifen . Meter 875. . 695 ° °

Bastartige Seidenstoffe geblümt , Meter 1475 ° °

Kostüm - Cheviot 2350 ° °

Gestreifte Popeline dir . F. ri « . Meter 1975 ° °

Römische Streifen T97500

Herren-Anzugstoffe
110

rMeterreMEo. -. 2850 ° °

Reinw . Diagonal {% 2350 ° °

Prima Ulsterstoffe 130 cm breit Meter 4350 ° °

Gardinen

Gardinenstoffe eDB,u ™ e�- . 525. - . 395 ° °

Erbstüll - Stores . . . . . . . .2- °°. - . 1975 ° °

Engl. Tüll - Garnitur «tenig . . . . . .2950 ° °

Jute - Läufer I » yaelit « . . . . .Meter 675 ° °

Haus - u . Tisclvwäschte

Gläsertuch H. lbleinen

. . . . . . . . .
275 ° °

Damast - Tischtuch noxiso . . . . . .1975 ° °

Künstler - Kaffeedecken isoxiso . . . 1975 ° °

Kochelleinen - Decken >« groaer Auswahl

Das moderne Kaufhaus

&}
3erlin « SchllnabGrgt Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhofer Sfraße

Verkäufe
LciHHau » Friedrichftraße 2 ( Hallesches

Ter ) vertäust spottdillig clrgante Än-
züge , SchlUpjer , Paletots . (Lelegeiiheits .
iiluse : Sportpelze , Gehpelze , Aatzetijacken ,
P- lzmitntel , Filchse aller Art . «eine
tllombardware . _ _ _ '

Ruzüge , Zginterpaletots . Winter
schlitpfer , Sutamaps , Gehrodanzllge .
Gummimäntel , Holen « norm dil »
lige Preise . Yriedensstoste . Reine
Itombardmare . tteihhaus Äpfenlholer -
tor , Linlenstr . ' 20Z' dv4. Ecke Ztosentdoler ,
flrafie . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ »

Setragene ffriedensanzllge , grohe Aus .
mohl , zum Teil auf Seide , sehr ullia ,
i - de flizur passend , auf Laqer . �rack- ,
Emoltnganziige . SchnurmaKer , «taliher
Strohe 108. Laden . Hochbahn Oranienttr .

Versuch macht klu «! „Leihhaus " Brun -
»enftrahe 5. Firma achten l Täglich
großer Berkaui maßmähi « hergestellter
Anzllzc , Paletots , Echllloser , Tutaivaps ,
Hosen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sportvelze , Zlatzenjacken .
Raniniacken , Sealmantel , Rrruzjllchse
>: sw, z» horrend billigen Preisen .
Reine Lombardware . _ _ _ *

Rreuzfiichs «, Alaskofiichse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Somnierpreise .
Itolue Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor . Linienstraße lliiZ/Adi, Ecke
Rosenthalrrstraße .

______

•

Anzüge , Schlüpfer , Paletot - spott -
billig . Leihhaus . Reinickendorferstraß - 105
l : >!cttelbickvlatt >. Keine Lombardwarc . '

iSardinentänser . Inkolge der täglich
tcigcnden Teuerung empfehlen wir un°
erer Kundschaft , sich ihre Weihnachts »

cintäufe bei uns schon jetzt , eventttell
durch Anzahlung , zu sichern . Wir stellen
in grästerer Auswahl zum Berkauf : Gar -
blnenstoffe , - prima Englischtllllgcwebe ,
Meter von böO. —, Kilnstlergardinen ,
dreiteilig , von 1975, —, Halbstarca ,
prachtvolle Muster , von 2000 . —, Bett »
decken in allen Ausführungen von 5500 . —
Mark auswärts , Modrasgarnlturen ,
stll - und duntelgrundig , sowie Hand -
illt - Etorrs und Bettdecken , auch jllr

den vrrwohnieste » Geschmack, lern er
Tischdecken , Tiwandecken , Steppdecken ,

zum Selbst -
rcn von der

rinsachsten bis zur elegantesten Ausfllh -
rung vorrätig . Grotzdciaii . Gardinen -
elagcn . ffriedo�Gardinenhaus , Prinzen

BBIstratze SZ, am Morl
JßSZ . ' S ' Ho. ; Große Franksuri - rsteahe am

'
«kois . - . ffriedrich - «trausbergerpiotz . Bon 1 —3 geschlossen .Zleschke. ZleutoZn ,

sirahe 5 M. ISlsl ?»
Kreuz fuchse, Pelzworen spottbillig .

Leihhaus , Ncinicker . dorferstratz « 105 ( Net»
lel ' oeckpiatz». �

-
p- liwaien - W- ihuachts - Verkauk beaon »

neu ! ' AtastusUchlrl 4Ä00. — l Kreuzsllchlei
Aodelküchse' . SliderwSltel Kaheujackenl
Gvldwarenl Svotlpreiset Eiaunenerre .
«e»dl ( »eine Versatzware . ) Pjandleih .
Isaus Schönhauser Allee 115 ( Ringbahn
Hof - Hochhah »Hof) .

«atzenjacke , fell ' en "schön , prachtvolle
Slinksjaäe , außerdem Sporlpeli «. Geh.
pelze vertauft auffallend billig Gold -
mann , Alexandrinenstr . <1 U, Ecke Kom-
mandailienstratze . _ _ •

Leihhaus Spiegel , Chausseestratze 7.
verkauft spottbillig erstklasstpe Anzüge .
Etblllvier , Katzrnjacken , Evortpelze .o ehpelze , Fllchse aller Art . Keine Loiv
bardware . >

Garbinrnongebot ! Preiswert , reell
Gardinen , Meterware , 295 . —, Madras -
gardinen RiSIi . —, Kllnstlergardinen
WA) . —, Vettdeckeu 1050, —, Halbstores
2250. — anfangend . Etamine , Borl ) ang
. . . . .- Gardlnenver -

Strohsäck », Nucksäcke, Plane , Kar
losselsäcke . Reukiilln , ssuldastr . 25. '

Handwagen , Leilerwage », Kasten
wagen preiswert . Auswähl . Wagner ,
Köpeinckerstratze nur 7l , Hof.

Pelz - Mlegenheitsiauf ! Silberwolf .
Kreiiziuch », selten schön, Opossumschal ,
echten Stunlokragen , bildschöne Katzen-
jucke, Sportpelz . verkauft billig Feige .
Rellderkir . 42 II ( Schlohplatz ) . � �

'

Aus Teilzahlung , Neu erösinet . Her-
: en - Gardorobe , Anziige, ' llutaways ,
llläglano , Schillpfer , Ersatz sür Matz.
arbilt . Beaueme . diskrele Teilzahlung .
Gebr . Goltlieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5u ( Nahe Lchlohplatz und
Svlttalmarlt ) . Giössnet S —7.

V- rleihe Gesellschafls - Anzllge Aschheim .
Reue Schönhauserftr . 12.

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
I illig Lteiu , Olnklamerstr . 20.

Itinderwagen , Klappsportwagcn . Kiu -
derdrohlbcttstollon . neue und qcbrnuchle ,
verkauft Cchwarzmann . Kottduse -
Damm W. '

Opossumlragen 1200 . — an , Rotfuchs
ItzOO. — an, Lvossum - Schallragen und
Manschetten 0500 . — an , Pelzbesätze
ilöll. —, Opoffumfelle SM. — an . Herr
lichee Kreuz - und Silberfuchs , Katzen
jacko, elegante Herrenpelzkratze », Pelz
satter . Biels Eclegenheijsküufe . Baden -
schesttatze�io II, nahe vayerischorplatz . '

Silberwälse , Silbersiichs ' - , äBefi "
füdifc , Bl- Ufllchs - , KobeNUchs- , Seal -
Mäntel , Dibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager . Gclegonheilen .
Sie finden , was Sie suchen , gut und
billig . Blauer Bojar , Kaiser - Wilhelm -
Siratze 10. Aleiandcrplatz . •

Erebit - Äpsh. Kilnstlor - Olart ' iuen , Ma¬
dras . Storeo , Bettdecke ». Tisch, und
EhaiseloNauedeckru , große Äuswalll .
oparie Mäster , bequeme Teilzahl !
Slfallerstr . ö» 1, Lranienburgcrior .

Sardinenocrkanf . Riesenauswohl eis-
ganier KUnstlergardincn , Etominc . Ma,
drao , Erbstiill . 2500 oufwäris , herrliche
Haldstorcs , 1S75 anfangend , feinste
Meterware , alle Breite », 295 aufwärts
prachlvolle Bettdecken jeder Preislage .
Gvrdinenhaus Reick, Sebaflianstraße 24,
zweite Etage , nahe Moritzpiatz , Spille !
martt,�Fahrtvcrgi ! tung . _ _

'

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Jockel ianzllgen , Paletots .
Schlllpfcrn , Gummimänteln bicict
Edncrs Monalsgarderobenhaus , Brun
mnstr . 4 1, direkt am Rofenihalerlor .
Pertauf und Bcrlcih von Gesellschaft�
anzllgcn .

_ _ _

"

Kreuzsiichse spottbillig . Brunnen -
straßc täll i. Teilzahlung . _

*

Beiningcr »u

stofle äußerst preiswert .
sand�Weinbergsweg 5 tt . _

S- amcntdchtn , Vrsuchotaschen , Akten
mappen , wichtig jllr Wiederverkiiuser ,
auch Einzelvcrtaus . Ledeiwarensabrit
Metzes, Prinzen str. 89.

Mü¬
swert .

gablnugp - rl - ichterung im großen
beltcllrr , wenig Miele , daher preis
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen.
Bcttit,llen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz , Bttinnenstraste ISO.
Achtung . Eingang Anklamersttaßc .

Metallbcitcn 5M0 . —, Chaiselongues
4500 . —, Patentmattatzen , Palsterauf -
lagen , Kindcrdrahtbcit . Mcicke, August -
fttaße 32: . Ouorzcbäude .

Aocheltzantc Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkousl
Schlaszimincr - Speziolfabrik Hans Hentel .
Burgstraßc 27, Burcauhaus Börse . _

Mobellzaus Rehfeld , Badstraßi 04.
Geleaenheiistäufe in Schiafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und

Braucht . Stube und Kllche, 10 Teile ,
1000. — . Komplette Küche » von 25000.

Nur solange Porrat .
Ehaiselouguc , Ehaiselonguedecke 2100 . —

Auflegrmatrotzea , wunderbare Wand
behänge . Polsterer , Pappclallee 12. _

'

Möbel - Koebri , Moritzplatz 58. Fabrik
gcbände . Gediegene Wohnungseiurich
langen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Rielcnauswahl in Nußbamnmiideln ,
eichenen Schlafzimmern . Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Rüche ». Polstermöbeln .

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sc!-
teuer Auswahl , bequemste Kahlweiie
verlaust Möbcl - Eohn , Große Frankrur -
terstraßc 58 ( 5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) , im Norden : Badfttaße 47/48.

Möbel , Dar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr , Müller »
itroße 7 lWeddinzplatz ) . •

Möbel , große Auswohl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelneu Möbelstücken . Even »
tnell Zahlungserleichterung . Därisch .
Stralauer Platz 1—2. Ecke Fruchtstraße ,
am Echlestschen Bahnhof .

Getraaenr Herren - Anzüge , Paletols
zu billigsten Preisen . Kleiderhaüe
Grünerwr » 2

Bettwäsche billig trotz tiiglich steigen -
der Preise , da riesige Mengen Abschluß -
waren eingetroffen . 0 Tage Wcihnachts -" "

lUttg mit 5 Proz . Rabatt . Deck-» nnStig > > � > �W > W » W »
bettdtjüge 2400 . —, 2900 . —, 3500 . —, Kis¬
senbezüge 750 . — an . Bcirlalen . Itzllt-
bare Qualität , UM. —, fertige Inlette ,
federdicht . 4ZM. —, Handtücher 220 . —an.
Wäschestoffe , Lakcnftossc , Tiscktüchcr ,
Srroicllcn , Damaste , � Streifsatins ,
Silckereigarniwren kaum glaublich bil
lig . Nur gutr Oualliäten . Massenaus
wähl . Streng reelles Angebot . Fahrt -
Vergütung . Berliner Btttwäschefabeik .
Ehausseesrraße achlundochtzig ( gegenüber
Liescnstroße ) . Pultkamerstr . 1, Ecke Wil' elmstratze . Größte Spezialfabrii ml

detailvertauf . Gedssnel 4a9 —7. _

Kücken , edetite Formen , vornehmste bis
elnlachste , preiswert . Märkische Holz-
Industrie , Wilhetnistraße 83, kein Loden .
Telephon : Kurlllest 3! 1«.

_ _ _ _ _ _ _ _

_•
Konkurrenzlos billige Schlafzimmer ,

Kiichen , Einzelmöbel . Iahlungscrleichte .
rung . Achenbach , Echwedenstr . 17.

Geleqinhellclansl PILlchsosa . 23 000 . —,
P- neclsosa ZS OM. —, AnsziehttZch BüM . —
Ausziehtisch 15 OM. —, Eäulenspicgclver >
tikow , Mohagoni - Spleaelschrank 78 000. —.
Büäierschtanr , Schreibtisch mit Aufsatz
35 000. —, Pfcstcrspiczcl 5500 . —. Möbett
hau » Kainerling , Kastanien - Allee 55
(Ecke Fehrbe lliner stra>! f )._ 2649b

Möbel ( mich Teilzahlung ) , komplette
Einzelmöbel , Meiallbetlen

Marstliudstr . 8 ( Alexander
Zimmer ,
Wenge ?
Platz ) .

Brttwasige . (i billige Ultimotazel Deck
bettdezüge 220( 1. —, Kissen 550. —, SJct»»
laken 975 . —, Doppelaarniluren 9200. —,
12 400. —. Inletts . Wäschestosfe , Hand¬
tücher,� Utberschlaglaken . Damaste bil-

«uustlergardinen 1050 . —, Stores 1750 . —
auswärts . Bettdecken , Wadrasgardinen ,
Meterware . Riefcnauswahl , erstklassige
Fabrikalc . weit unter Ladenpreis .
Deutsch , Lonbsbergetzsttz , tzZ, parterre .

Monatoanzlige , Wiirtzrpaletots , Echlllp .
ler . Joppen verkauft billig Alerander -
llraße

2�. Hochparterre . Gesellschaft

Heide) , Bruilnenitr . 10 lRosenthalcr
Platz ) . Geössnei bis 7.

Wcihnachtsvcrkauf . Stannenerregeud
spottbilliger Pehsverkanf oller eroenl
lichften neuen Cdelpclzarten . Damen
pelzwarcn , Hcrrcnpelzwaren . Echie
Stunksbisamkraqen 2975 . —, echte Füchse
rdleudet , 5075 . — an . Kreuzsüchsc ,
llaskafüchse , Kobrlfllchsc , Eilbersüchse ,

Silberwölse , Silbcrschakale , Blauwölsc ,
Blaufüchse , Opossumkragcn , Skunks -
kragen , Skunksmuffc », Damenpclzjackcn
Damenpclzmäntel . Hrrrcnaehpclze , Her.
rcnsporlpelze . Pelzfutter . Reue Waren .
Biete andere Gelegenheiten . Pclzwaren
wcgner , Potsbamerftraße 4Z, Ecke Steg -
litzerstroßc . _

-

Bettwäsche billig ! Großer Weihnachts -
verkauf »u enorm billigen Preisen !
Bettbezüge 2500 . —, 85M . —, Bettlaken
115». —, 1850 . —, Inletts 4500 . — an . Be¬
sonderes Angebot : ca. 20M Kopfkissen ,
etwas angestaubt , 750. —. Prima lieber .
schlaglakcn , Paradetissen . Hemdentuch ,
Louistauatuch , Damast , Dimiti . Züchen ,
vandtücher , Tischtücher äußerst preis -
wert . Zuvorkommende , sachinännisch ?
Bedlenung . Hotels , Anstalten Rabatt !
Etump « u. Jäger , größte Bettwäsche -

brik Kottb " ' M» W� ' '» » WMWWWWWMWWA « i
Spezialfabrik Kottbuserdamni dreiüni ».

Landsbcrgerslraße achtundacht .
readenerstraße dreiunddrcißig . "zig.

Möbel

Ehaiselougues , Sofas , Austage -
matratzcn , Patentmatratzeo , Walter ,

tStaramHerkrab « achtzehn .

Lssckisftzzvepleäuke

Ladengeschäst , Laufsttoße , 05 000. De-
gen , Eh- usteestr . US, Potsdam erst ?. 08.

Lebensmittel , Westen , 120 00V. Degens
Ehausseestr . US, Potsdamerstr . 08.

M« « » ibintrt9u « nen « e

Mer, er.Pianos , gebrauchte , billigst .
lklzausseeiirnße 33. _ _ __

_ _ _

_
Pianos preiswert . Klapiermacher

Link , Brunnenlstatze »5. _
»

Goammsp !
rale , >0
ap pa rate
brauchte GelegenbritknWW
Zwitzers . Eharlottenstraße 74/7!

spottdillig .
ä .

Piano », Flügel
Münzstratz ? 10.stein

preiswert . Raben

Säcke oller Art kauft Kranzler , An-
dreasstraße 57. _ _ _ 133 8*

Nähmaschinea , Knopflachmaschine ,
Hohlsaum . Zickzack, Kraftanlagen kauft
hochzahlend Aastorg , Kottbuser Damm 0.
Moitzpiatz 7453. �

_ _ _

1

Gold», Silber - Bruch , Platin , Blatt -
gold , Brillanten , ausländische Gold - ,
Silbermünzcn , Zahngebisse , Zahn 15 bis
5M Met. *. Brennilifte , Kontakiltifle ,
' sldcnc Uhren , Ringe , Ketten , Queck-

Mir , Daubl- i , Alpaka , Kristall kaust
zum Duolaudskurs Kurt Kehlcrt , Der
Un. Loihringcrstraße �34. _

'

Fclleinkanf , höchstzehlend , Chaussee
straße 46. '

Säckecinkauf , Emballage ,
Plane . Neukölln , Fuldastr . 25.

gwirn -

Alte Schallplatte », zahle ohne „ wenn "
und „ober " Kilo 700 . — Mark . Ringe -
wald , Schreincrstraße 57, Hof parterre .

Schlaszimm - r . Speisezimmer , Herren -
zimmcr . Einzelmöbel . Tcppiche . Klei -
dungsstücke , Federbette ». Rachlüsse .
HLchstzaht ender . König , Elsasserstr . 19.
Norden 749. »

Delnflasche «! Kaufe jede » Posten
Weinflaschen . Scktflaschen , Kognak .
flaschcn , Weißiierslaschcn sowie kämt .
' " " M Altpapier , Zkitungcn , Bücher ,licheo

W » W » M > » WWW
oahl . Blumenstraße 17. Königstadt 7008.

Papier , Fkitiing « . .

_ _ _ _ _ _

Skripturen . Alteisen . Hole ab. Isen -

Scktkorke , Stanniale , Weinkorke kaust
Brandl . Linicnstr . 201», Laden ( Rosen -
thaler Tor ) . _

•

Nähmaschinen kauft hüchstzahlend Ka-
llskl . Nürnbergerstr . 04, Eleinplatz 8921.

Sucke, bochstzahlenbl Packleinen ,
Garne kaust Märkische Sackhandlung ,
Gcorgenkirchstraße 58� Llltzow 3Z01. ' »

Frauenhaare , IM Gramm bi » 300
Mark kauft Grünerweg 80. 2—7. Der -
gttlc Aahrgel ».

Laß, Aiexanderstraße 8», kauft Prle .
mcnglLser . Wiisä, «. Stolt «. Gardinen .
Garderoben . Partierparen . •

Schallplatten spottbillig , 3M . — an.
Plattcnumtausch , Köpenickerftr . 18Za.
Romintenerstr . 4.

Kons « Elfenbein . Billard - Bälle , alte
und neue , auch lädierte Zähne und
ganze KIwettcn . Bruno Salinski , Bcr -
{in SO. 83, So tauet Str . 9, Laden ._

Briefmarken und Sammlungen
kauft Keßler , Lousstzcrstr . 52.

, Geschäftsankäufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
aeschäfie . G- rundsuicke . Degen , Ehalissee -
ltraße Ilö , Potsdamerstraße 08. Än-
ruscn : Norden 62. Kurfürst 2680. •

[ Werkseuqe u - Maschinenj

Nägel , Holzschrauben . Maschinen .
schrauben , Schmirgellcinen kaust Eis -
bolz , Friedrichsgracht 1. _

Nägel , Schrauben kauft Wodlke . Am.
sterbamcrstr . 24. _ 402 *

Kugellager , Zllndterzen , hächsizahlenb ,
kaust ständig Zeidlcr
Erdgeschoß .

Garlenplah 5,
" 03 '

Bcr -KugcNager , Kugeln , Magnete .
n kaust höchst.
cinickendorfcrstraße 93,

gaser , Zündkerzen kaust höchstzahl . - nd
A. Pilz , nur

� " 1

Sof parterre .

Bricfmarkensammlnnge », bessere Ein
ielwerte , kaust Leiser , Berlin W. 57.
Fernruf Stephan 1512. Angebote Rück-
parte .

Prismengläser , Photoapparate kauft
' - Ber, Elchendorfssiratze siebzehn ,

■f. _Ststttner Bahnho _
Felle ! höchflzählcnd ,

Alcxonderfir . 21.
Echlosarcstk .

Metallschmelz «, Neanderstraße 25 ( nur
rm Laden ) , kaust Zahngeblsse , Platin -
abfülle , Goldsachen , Silbersachen . Queck.
stlber , samtliche Metalle . «

Brillanten , Golduhren , Silberuhren ,
Schmucksachen , Gebisse , Bruch kauft
Wcrtzentrale , vranienstraßo 128, nur

Nähmalchincn , gcbraiichti . kauft zu
hohen Preisen Schlesinger . Wilmer «.
dorfer str. 50/51, Telephoh : Wilhelm 4787.

Zahngeblsse , Zahn bi - 5000 . - I Pla' . ln .
bruch , Goldsachen , Sitbersachcnl
niolpaplerl
afche bis 3000 . —I

. . . . . .Ston -
Queckplberl Dlllhstrumpf -
0. —I ginn ! Zinngcschiot !

kaust Edelmetall - Einkaussbureau . Weber -
straße 81 ( auf Lausnummer ochtenl ) . '

Fahrradantauf , höchstzahlend . Eil -
schinerstraße 78. _

•

Schallplaiten vielmehr zahlt Pieisch
Strelitzerstraße 47. >

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi
neu , Schallplatten , Zupf , und Streich
instrumente . Kontardsiraße 1, an der
Königstraße . _

Grammophone , goldreinspielcnd
Pietsch . Elrclitzcrstraße 47.

Grammophone , Schallplatten verkauft
billig Schönhauser Allee 50, Kofi . '

Grammophon verkaust Scheibner ,
Fürstenstr . 9, Seitenfl . 2657b

Kaukgesiiche
Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht

dringend Herer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
Kurfürst Ml ) . _

•

Fahrrabankaus , Linie iislraße 19. II -lilK-
Säcke kauft Berier . Gollnowstr . 9.
Glühstrumptasche kaust Blümel . El.

saslerftraße 25a I, »
Schellack , Harze , Gummi arabicum ,

Leim , Firnis , Wachs , Ocle , Paraffin ,
!färben , Ehemiialien , Kali , ähnliches
!waltrtiMiaiaMaBitartfeMMdHaust Drogerie Nogalstr . 28
Hernlonnstraßc )

( Bahnhof
73/1.

Perser und deutsche Tcppiche kaust
höchstzahlend Reschke, Neukölln , Kaiser -"

S. Tel . Neukölln »128.

Strickmaschinen kauft Ruß , Post str. 12.
Selbstlabcpistolen , Zcißqläfer , Jagd -

waffcn taust , tauscht , verkaust Franke
Brunnenstraße 83. _ _

>

500« zahle für Mauser - Pistolen 7,03
mit Anschlagstasten , ohne 600 weniger .
Alle anderen automatischen Pistolen ,
Iagdwaffen . Ferngläser kaufe zu höch.
sten Preisen . Klewitz , Berlin SW. 61.
Lchniuerstr . 2, 8 —ll und 5 —7 Uhr . _

•

Zahngebisse . Platinabfälle , Eilber -
sachen . neue höchste Preise . Goldfchmelzc
Ehristianat . 39 Köpenickerftr . 39 ( Halte
stell « Adalberlstvaße ) . '

Firnis kauft Paulich . Blumcnstt , 73�

Kaufe Schäferhund «, mehre « Rüden
und Hündinnen , auch schriftliche
bete . Ernst Fitzkc. Berlin - Riedl
hausen . Biomarckstr . 7.

dich« Anzc
" w ,

063

Schallplatte », zerbrochene , ahgespieltc .
Stück bis 400. —, Kilo 800. —, größere
Posten 850 . — auch 900 . — zahlt nur
griuidreell Weseloh , Friedrichstr . 9.

Alte Schallplattru , zahle ohne „ wenn "
und „aber " Kilo 850 . — Mark . Ringe »
wald , Schreinerstraße 57, Hof parterre !
John , Großbeerenstr . 9, Laden . _

ParfSmflaschen , Kopfwasser , Medi -
zinflaschen . Tiulenstaschrn , asssonstige
kauft Flaschenhandel . Alt « Iatobsrr . 78.

Schallplaiteu , Kilo 80«. —. Platten -
ntansch . Köpenickevstt . 183a. Rom in -umtanst

tenersrnaßa 4.

Spnlcudrähtc . Kabel , Litzen. Molare ,
sämtliches Installationsmctcriol kauft
Hinz . Elsasser Str . 70a. Nord 4088. �

*

Motor , Schellack , Leim , Tischlerwcrk .
zeug, Tischlercimaschinen kaust Ernst .
Oranienstr . 166,111 .

Unterrickt
Gtenaaraphie . Schreibmaschine 375. —.

londwirtschaftliche Buchführung . Holle -
Privatschule , Potsdamerstrahe 116o .

Tauztehekurse Regehr . Anmeldung. . . . - - -

Vertrauensvoll « Auskunst , erfahrene
Hebamme Hildcsheim , Lothringerstraße
34 —35. "

SelavE . kosstf

„Merkur " , Abzohidarlchen jedermann .
Möbel stehenbleibend . Nculölln , Hohen »
zollernplotz 17 III , Libaucrstraße mer -
»chn. . _ _ ___ _ __

_ _

Gelddarlehn bis 5 OM 000. —, Raten -
rllckzahlung . Milton , Motzstr . 12.

Sosoet - Geld aus jede » Sachwert , Mö»
de! stehenbleibend . Krompiz , Linien -
straße 88�( Ro scinhaler Tor ) . _ �_

Sofort Geld , Ralenrückzahlung . Püz -
ner . Große Frankfurterstr . 141. _

Gelddarlehen jedermann . Mcltor ,
Brückcnsiraße acht . _ 73/12

Reichenbcracr
Freitag - 7—
Güntzelstr . 42. täglich 10—8.

. . . . .. . . . .. 34, Sonntags 3—18 ,
Freitag - 7 —10 nbends : Milmersborf ,

Vierteljahrei - Eonderlehrgänge : Buch-
führung . Rechnen , Schriftverkehr , Kurz-
schrist , Maschineschreiben , Halbjahres ».
Iahrcslchrgänge , Ssnderlehrgänge kür
Schüler höherer Lehranstalten , Englisch ,
Französisch . Kaufmännische Privat .
schul ?» Ludwig Rösner , Inhaber Ernst
Rösncr , Ncuc Promenade 3 ( Börse
bahnhof ) . ._

'

Kausmännlsch « Privatschule Eirah
leudorff , Epittelmarit , Beulhstr . 11.
Bnäisührung . Rechnen . Schriftverkehr .
Schönschreiben , Deutsch , Maschinen -
schreiben . Uebungsswnden , Dilintstun
den , Lchrplän « unentgeltlich . >

Stenographie , Echreihnraschine 625. —,
landwirtschaftliche Buchführung . Höstes
Prioatschulc , Potsdamerstraße 110».

Detcitiobnrcan Stafchel , Chaussee .
traßc 77. Fernsprecher Norden 7880.
lcobachtungcn , Ermittlungen , Auskünfte

allerorts .

_ _ _ _ _

__
*

Bertranensvolle Auskunft , Frauen ,
Erfahrung , ärzt -

Wienerstr . 20,
Mädchen ,
lich geprüft .
8. Portal r

Privatausnahme , Untersuchnng . Heb.
amme Hartwig , Invaliden str. 148. «

Gemissenhast « ilntersuchung . Ersah -
reue Hebamme Eckel. Zlülowslr . 02. »

B- rtranrnsvolle Auskunft . Unter -
fuchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
straße 4, III links , Nähe Schlestschcr
Bahnhof , Iannowitzhrücke . »

Geld für jede Wertsache . Höchste An-
kaiissprcUe für Pfandscheine , Brillanten .
Eoldgcgonstände . Wolsf . Friedrich -
fttaße 41 in . _

*

Gelddarlehn . Betriebskapital , Beam -
tenkrcdite , Ralenrückzahlung . Kleinod
u. Co. , Cttlmftr . 5.

Vermietungen

Zimmer , Wohnungen , sucht und vcr -
mielet „Merkur " . Bienerstraßc acht .
Libauerstraße vierzehn ( Warschauerbrücke ! .

Zimmer , Wohnungen , sucht und vcr -
mietet „Merkur " . Neukölln , Hogenzol -
lcrnplatz 17 ll , Libaucrsttaßc vierzehn
( Warschauerbrücke ) . .

IS Hand- Einschmelzerlnnen sür Taschen -
lampcn . nur nachweislich geübtes Per .
fonal , stellt sür dauernd bei bester Be-
Zahlung ein Derlin - Grünauer Glüh -
lampensabrik . Grünau . Köpcnickcrstr . 27.

Kassic «rtnaeu , tüchtige , die statt und
sicher rechnen , sofort gesucht . Mcldun -
gen 1 —2 Uhr mittag » oder 5 —0 Uhr
abends . A. Iandorf u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2.

W>rluchen ». Antritt v. 1. Jan 1923 für UN-
sercmodcrnetngerlchlcteFellenfadrikgciibto
Feilcnschmicde , Zh- eilenhaucr ,

Aeilenhärter .
Wir bieten Tauerstellung , freie Reise,

Wohnungszuschuß »nd erstklassigen Lohn.
Angebole möglichst mit Zeugnisadschtistcn
an die Lanziger Jcilan - n. Werkzeug -
sabrik . Danzig , Wallgafle B- B.

möglichst aus der Maschmenindusttte ,
süc umsangreiches Siahllager , oer>
Hunden mit Abstecherei , jolori gesucht .
Guie Kennlnlsse der rcrschtcdenen
Edelstahliottrn unbedingt erforderlich .
Herren , die befähigt sind, diesen
Posten gewissenhaft auszufüllen ,
werben gedelen. a- . - . ssiihrliche Angebote
mit Angabe der dtshertgc . l Tätiqkeit ,
Referenzen und GehnUeansprüchsn
einzureichen unier 4. 54 an dir Haupt »
ehpediiion des „Porwärts " .

Berttauensvolle Auskunft . langjäh .
rige Erfahrung . - Frau Erdmann . Stra .
lauer Platz 8—9, Unkee Scilcufl . . II,
direkt Schlcstscher Bahnhof . Luch Sann »
tags . _ _ _ _ _ _ __ _

'

Ehescheidungen . Strafsachen , Mich .
achen, früherer Landrichter . Lothringer -
Käß « 47. _ _

_ _ _ _ _ _ _

_
*

Saal für Weihnachtsfeiern und kleine
Vereinsvergnügungen empfiehlt SKaub ,
' strllnauerstr . 14, Grünauer Saiten .

20 - 85 Einschaler
tflchtlpe . für Eisenbetonarbeiten I

sofort gesacht .
För > Unterkunft In Scniafbarackcn
ist tesorgt . — Kamine vorhanden

Moldunren im Baubureau der
Heid L Fiancke M. - K. I

auf der Baustelle des
Gemeinachaftswerkcs in

Hattingen a. d. Ruhr .

1 5 bis 20 tüchtige Optiker
für Hand - u. Hebelarbeit stellen für dauernd ein

eRnemnnn - HiPDKf q,G . Dnesosn
Planitrstrape .

! üciea im Vcrwärts {
idaditeD ! };
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